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Ausland. 


Rebellen ſiegen! 
Eine Reihe Nachrichten beſagt, 
daß ſie die zweite Schlacht zu 

Hankau gewanuen! — Regie— 

rungsſtreitkräfte ſammt Flotte 

auf dem Rückzug. — Ein Kreuzer⸗ 
boot geht zu den Rebellen über! 

Hankau, China, Mittag des 20. Dl- 
tober. (Drahtlos nad) Kiufiang 2.45 
Uhr Nachmittags, weiter mit der Tele- 
graphenleitung um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags nach Shanghai geſandt:) 

Die Regierungstruppen ſind nach 
dem 75 Meilen-Bach unterhalb des 
Hankau⸗Stromgebietes zurückgewichen. 
Die Revolutionäre beanſpruchen gro= 
Ben Sieg! 

Auch die hineftichen Kriegsichiffe 
mwichen flußabmärts zurüd, außer 
Sicht der Ausländerfiedelung, melche 
rubig tft. 

Peking, 20. Ott. Die Befürdtun- 
gen, welche man fchon feit gejtern bier 
begte, murden heute Abend beftätigt 
durch eine Depeiche der Affoziirten 
Prejie aus Hantau, welche bejagt, daß 
bie Rebellen gewinnen! 

Shanghai, 20. Dit. Folgende Bot- 
joaft von Bizeabmiral Wingloe, dem 
britifhen Seniorflottenoffizier ‚zu 
Hantau, drahtlos von einem britifchen 
Schiffe vor Hanfau abgefandt, traf 
heute Vormittag hier ein. 

„Alle Zelegraphenlinien nahShang- 
hai und Peting murden geftern Nacht 
durch Feuer zerftört,” bis auf eine 
Meile über die Ausländerjiedelung 
hinaus.” 

Eine andere brahtlofe Botjchaft 
aus Hankau befagt, daß die Rebolu- 
tionäre, menigftens ihrem eigenen Be- 
richt nach, das Flußufer und bie Eifen- 
bahnitation (um welche längere Zeit 
mit mechjelndem Glüd gefämpft wor- 
den mar) nahmen, und darauf auch die 
chineſiſchen Kriegsſchiffe zurückwichen, 
—mit Ausnahme eines Kreuzerbootes, 
welches zu den Rebellen überging. 

Das Zurückweichen der Regierungs— 
ſtreitkräfte zu Hankau wird noch in 
anderen Depeſchen aus Kiukiang beſtä— 
tigt, welche beſagen, daß die chineſiſchen 
Kanonenboote ſich dorthin zurüdzie- 
hen. 

Das Verhalten der Rebellen zu 
Hankau wird als durchaus muſterhaft 
geſchildert. Natürlich wird das Kriegs⸗ 
recht zur Geltung gebracht. 

Die heutigen Nachrichten über” die 
Erfolge der Rebellen riefen großen Ju- 
bel bei den biefigen Chinejen hervor, 
mährend diefelben vorher fich in nieber- 
gebrüdter Stimmung befunden hat- 
ten. 

Der Anfturm auf die Banten da= 
bier hat aufgehört; aber die einheimi- 
Then Banken find nicht imftande, ihre 
ausftehenden Sched3 zu zahlen, und 
die Gefchäfte ftoden. Sonft ift bie 
Lage bier ruhig. 

Die alte Zeitung „North Thina 
Daily News“ erwartet immer nod), 
daß Schließlich die Regierungsſtreii— 
fräfte fiegen würden; und in’ einem 
Leitartifel erinnert fie an das furcht— 
bare Schidfal, welches herfümmlicher: 
meile Rebellen in China erwarte, nebft 
der Abſchlachtung unfchuldiger Ange 
börigen, um befledte Namen auszu- 
tilgen.. Das Blatt jagt, die Mächte 
I&ritten aus Gelbftintereffe nicht ein, 
und fügt Binzu: 

„Die Rädelsführer müffen unzwei— 
felhaft fterben; aber Juanfchifai, wel- 
&er mit wohlgefüllten Geldfäden und 
fatferlicher Begnadigung, zur Unter- 
zeichnung bereit, eintrifft, bietet Gnade 
für Diejenigen, welche zur Betheili- 
gung an ber Empörung genöthigt wor- 
ben find. 

Die Ereignifje der legten Woche 
müffen aber zu einer echten Abftellung 
von Beichwerben führen! China follte 
ber hungernden Maſſen gedenken, 
melde dur die " Hochfluthen des 
Sangtjetiang zu DBettlern gemacht 
find! Diejenigen, denen die Rebellen 
Be fonnten, „fämpften und ftar- 

en.“ 

Hongkong, 20. DE. Die ausländi- 
ihen Banten jenden anhaltend große 
Mengen Silber, darunter viele’ briti- 
Ihe Dollars, nach Norbchina, da dhi- 
nefifches Papiergeld jegt nicht mehr 
genommen wird. Der Markt ift fo- 
gut wie entleert von Metallgelb. 

Die Poft- und Verfehrsbehörbe hat 
die chinefifche Telegraphenverwaltung 


(12 Seiten) 


angemiefen, nur Telegramme in offener. 


Sprache anzunehmen und feine Ehif- 
fernbotfchaften zu befördern. 

Peling, 20. Oft. Die erwähnte De- 
peiche aus Hanfau, die erfte, welche feit 
dem Aufhören der telegrapbifchen Ver- 
bindung mit dem Süden hierher :ge- 
langte und den Sieg ver Rebellen. in 
‚Hantau beftätigt, wurde geftern. früh 
aus Hankau meggefandt, und zwar 
durch einen Boten, meldher fie biß nad 
dem nächſten offenen Telegraphendrahi 
kg Sie traf dann heute Abend hier 


Bis 6 Uhr Heute Abend waren die 
Negterung umd die auswärtigen Ge- 
Kanbiiäpftämter ganz im D 


A * 


* 


unglüden eines Perſonenzuges bai ac dar 
wurde eine Perſon getödtet, und fünf⸗ 


geweſen über die Entwicklungen im 
Süden. Die Regierungsbeamten be— 
haupteten, der Mangel an Nachrichten 
liege daran, daß der Kriegsminiſter, 
General Jintſchang, die Telegraphen⸗ 
linien aufhalte und nur die Beförde— 
rung ſeiner eigenen Botſchaften ge— 
ſtatte. 

Hankau, 19. Okt. (Donnerſtag; auf 
der Uebermittelung verſpätet.) Eine 
zweitägige Schlacht zwiſchen den Re— 
gierungstruppen vom Norden und den 
Rebellen endete mit einem Sieg der 
Lebteren.. Diefe zwangen die Regie- 
rungdtruppen, nach einem Puntte 10 
Meilen nördlih von Hanfau zurüd- 
zumeichen. Die Kanonenboote der Res 
gierung fuhren mehrere Meilen ftrom- 
abwärts davon, 

Als Mittwochabend der Kampf 
einjtweilen aufhörte, nahmen die Re- 
bellen eine jtarfe Bofition ein. Ber- 
färfungen für die Rebellen trafen 
mährend der Nacht ein, und Donners- 
tag früh begannen reichlih 5000 
Mann, gegen das Lager ber Regie- 
tungdtruppen borzurüden. Dies ge: 
ſchah jehr vorfichtig. Unterwegs ver: 
brannten die Rebellen Hunderte von 
Hütten, einen, Hinterhalt befürchtend. 

Die Infanterie der Regierungstrup- 
pen leiftete nur einen Schein von Wi- 
berftand, und die faiferlihen Kriega- 
Tchiffe fonnten ein Rebellengefhüt, das 
fie fih zum Angriffziel erforen, nicht 
aus der Stellung bringen. 

Der Tripolistrieg. 


Diertaufend Jtaliener befegen einen 
Theil von Benghazi, nad Beſchie ßung. 
Benghazi, Tripolis, 20. Oft. Die 

ttalienifche. Flotte unter dem Kom- 

mando des Admirals Aubrey bombar- 
dirte geitern diefe Stadt und landete 

4000 Mann Truppen, melde nad 

einem lebhaften Rampfe einen Thgil 

der Stadt bejegten. Der größere Theil 
der Truppen jedoch kampirte letzte 

Nacht am Vorſtrande. 

Die Türken verweigerten die Ueber— 
gabe und leiſteten hartnäckigen Wider- 


ſtand, auch gegen die gelandeten Trup⸗ 
pen 


(Benghazi liegt 420 Meilen oſt— 
ſüdlich von Tripolis und hat etwa 
15,000 Einwohner. Es iſt ein Aus—⸗ 
gangspunkt für Karawanen nach 
Wadai und Egypten und iſt befeſtigt; 
aber die Stadt iſt miſerabel gebaut.) 
Schlachtſchiff reunt Dampfer an. 

Kiel, 20. DE. Das deutfche 
Schlachtſchiff „Heſſen“ rannte geſtern 
Nacht den norwegiſchen Dampfet 
„Argo“ an. Der Bug des Dampfers 
wurde eingeſtoßen; trotzdem konnte 
das Schiff ohne Beiſtand nach Kiel 
zurückkehren. Das Schlachtſchiff er- 
litt nur ſehr geringen Schaden. 

Hamburg, 20. Okt. Zwei engliſche 
Dampfer ſtießen heute auf der Mün— 
dung der Elbe während eines Nebels 
zuſammen. 

Eines der Schiffe ging unter, und 
das andere ſtrandete. 

Noch ſpät heute Nachmittag war 
nichts Näheres darüber in Erfahrung 
zu bringen. 


— — — — 


Inland. 


Illinoiſer Arbeitsföderation. 
Springfield, XU., 20. Ott. Nicht⸗ 


offizielle Berichte geben ©. R. Wright 


den Sieg in dem Bewerb um das Amt 
des Präfidenten der Ylinoifer. Ar- 
beitsföderation. Er fol feinen Ge- 
gentandidaten John W. Morton mit 
2 gegen 93 Stimmen gejchlagen ha- 
en. 


Wright’ 3 Sieg mar fogut mie 
fichergeftellt, ald die Chicagder 
Delegation mit dem Verſuche unter- 
legen war, die Föderation zu einem 
Beihluß gegen das Entſchädigungs— 
gefet zu beftimmen. 

Andere, ohne Wiberftand gemählte 
Beamte find: 

Peter Fitgerald (Chicago), Erfter 
Vizepräfident; Victory R. Hopp, Zmei- 
ter Bizepräfident; Daniel Gorman 
(Peoria), Dritter Bizepräfident; 8. 
%. Morris (Springfield), Sefretär- 
Schatzmeiſter. Wahrſcheinlich auch 
Groce Lawrence, als Vertreter der 
Illinoiſer Föderation auf dem Natio— 
nalkonvent; er ſoll ſeinen Gegenkandi— 
daten, Chas. Gaudy von Chicago, mit 
190 gegen 95 geſchlagen haben. 

Der MeRamaraprozeß. 

208 Angeles, Kal., 30. Okt. Die 
Verfolgung im Dynamitprozeß gegen 
die entführten Gewerkſchaftler iſt eben— 
ſo eifrig im Erheben von Einwänden 
gegen Jurydienſt-Anwärter, wie die 
Vertheidigung. So erhob ſie Einwand 
gegen den Kandidaten T. W. Adams, 
weil derſelbe zugab, die ſozialiſtiſche 
Zeitung „Appeal to Reaſon“ geleſen 
und ſich dabei die Meinung gebildet 
haben, daß die Erplofion im Gebäude 
ber „Lo8 Angeles Times“ dur; Gas 
berurfacht worden fei, nicht dur Dy- 
namit. 

Gegen den Jurydienſtkandidaten 
MeIntoſh erhob die Verfolgung Ein—⸗ 
wand, nur weil derſelbe auf Befragen 
erklärt hatte, er könnte vielleicht einen 
Angeklagten auch auf bloße Um— 
ſtandsbeweiſe hin ſchuldig finden, aber 
er würde auf ſolche 
ſtrafe verhängen. 

Der Richter behielt ſich die Entſchei⸗ 
dung über dieſe und andere Einwände 
vor. “ » 


M 


Bahnunglül, . 
arfhall, Zer., 20. Dit. Beim Ber⸗ 
bahier 


— 
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hin nicht die Todes⸗ 


Chicago, Freitag, den 20. Oktober 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Zwölf Bergleute ertrinten! 


Durdh plöglih hereindringendes Wafler 
nah einer Sprengung! — 300 Fuß 
unter der Oberfläche. 

Hibernia, N. 3., 20. Oft. Zmölf 
Arbeiter find heute in den Eijenberg- 
werten der „Wharton Steel Eo.” er: 
trunfen, ala eine Zwijchenmand zimi- 
fen zwei Schadhten durch eine Spren- 
gung zerftört wurde, und eine große 


Maife, hierdurch freigemordenen Waj- | 


fers, die fich in dem alten Schadht an- 
gefammelt hatte, hereinihoß! 

Ale Opfer. find Ausländer, mit 
Ausnahme des MWerktführer® David 
Slaight, welcher beim Verfuch, feinen 
Leuten Hilfe zu leiften, selber fein 
Leben verlor! 

Das Unglüd ereignete fih im New 
Langdon-Schadte, mo 60 Mann zur 
Zeit beichäftigt waren, etwa 300 Fuß 
unter der Erboberflähe.. Zwiſchen 
dıefem und einem alten, aufgegebenen 
Shadt war eine Zwiſchenwand von 
Baumftämmen; und durch einen 
Sprengfhuß, welcher jchon bald nad 
ber Eröffnung der Arbeit der Tag: 
Thicht abgefeuert wurde, loderte fich 
biefe Wand dermaßen, daß fie por der 
MWaffermafje ganz zufammenbrad. Sn 
weniger ala einer Minute war das 
Mafjer über den Köpfen der Leute! 
Sie mußten in völliger Duntelheit 
berfuchen, nad) der Deffnung zu 
Ihmimmen, welche zu einem höheren 
Stollen führte. Die Umgelommenen 
maren diejenigen, welche entweder nicht 
Ihmimmen fonnten ober von 'hren 
tingenden Kameraden niebergeftoßen 
murden! 

Slaigbt, der Wormann, - war in 
Sicherheit, al3 die YFluth hereinftürzte, 
— er eilte aber in den überfchmemmten 
Schadt zurüd, um den Ertrintenden 
Beiltand zu leiten, und fand mit ihnen 
ben Tod, 

Wieder ein rlieger getödtet! 
Auf der Staatsausftellung von Georgia. 


Macon, Ga., 20. Dt. Bor 20,000 
entjegten Zufchauern fand der junge, 
Ihon berühmte Aviatiter Eugene Ely, 
ber fich vor noch nicht Ianger Zeit ver- 
heirathet hatte, auf den Ausftellungs- 
anlagen dabier fein Verhängnif. Er 
hatte jchon einen erfolgreichen Flug 
mit feinem Curtiß’fchen Doppeldeder 
unternommen und war 3100 Fuß hoch 
gelangt. ud; fein zweiter Flug nebit 
NKiedergang fhien ein glängender Er- 
folg zu fei., — aber diesmal, ala Ely 
fih fein  fenfationelles 
ſchiezungs und + Auffchnellungs- 
Kunſtſtück leiſten wollte, verſagte der 
Mechanismus der Maſchine plötzlich 
den Dienſt, und ſie hob ſich nur nicht 
wieder, ſondern überſchlug ſich auch! 


JEly, der zu ſpät aus ſeinem Sitz 


zu ſpringen verſucht hatte, ſchlug, aus 


nur 50 Fuß Höhe mit der Maſchine 


ſtürzend, auf den Boden. Er ſtarb 
ganz kurz nach ſeiner Verbringung in 
das Hoſpital. 

Ely iſt das 71. Todesopfer der 
Aviatik in dieſem Jahre! Von einer 
ſchlimmen Ahnung erfüllt, hatte er 
Ichon geftern früh darum erfucht, wenn 
ihm etwas paffiren follte, feine Gattin 
in New York zu benachrichtigen. 

(Er hatte au an dem Chi— 
cagoer Mettfliegen im Auguſt 
theilgenommen und große Sorafalt 
gezeigt. Auch war er der Erfte ge- 
meien, melcdher vom Lande auf das 
Derded eines Schlachtihiffes und zu- 
rüd flog.) 

St. Louis, 20. Dit. Howard MW. 
Si bradı in einem Doppeideder den 
amerifanifhen Wusdauerreford auf 
dem Kinlochfelde dahier, indem er 4 
Stunden, 16 Minuten und 32 Sefun- 
ben in ber Luft: blieb. 

(Die vorherige Höchitleiftung in 
biefer Hinficht hatte der, legten Auguft 
umgelommene Chbicagpoer &t. 
&roir, Sohnftone erzielt, mit 4 Stun- 
den und 1 Minute.) 

MWaco, Ter., 20. Dt. €. P. Rod- 
ger, welcher von der Atlantifchen nach 
ber Pazifikfüfte fliegen will, langte 
noch geitern Nachmittag bier an und 
fegte heute Vormittag jeinen Flug 
nad) Auftin, Ter., fort. 

Die Bogelmenihen. 

Waco, Ter., 20. DE. Als der Flie— 
ger E. PB. Rodgers von dem tragijchen 
Zode von Eugene Ely zu Macon, Ga., 
erfuhr, ſah er fi  veranlaßt. 
feinen Doppeldeder genau- zu prüfen, 


— und mahrfcheinlich rettete ihn das | 


bor dem Tode oder jhmwerem Schaden, 
denn er entbedte wirklich einen Defekt! 
Infolgedeffen verzögerte fich fein Mei- 
terflug um zmei Stunden. 

Dubuque, a., 20. Oft. Hugh Ro- 
binfon, der Apiatiter, welcher auf dem 
Fluge von Minneapolis nad New 
Orleans ift, ſtieg um halb 11 Uhr Vor— 
mittags hier in einem Hydro⸗Aeroplan 
ieber auf, nachdem dichter Nebel fci- 
nen Aufftieg einige Zeit » Derzögert 
hatte. Dbmohl das Wetter auch noch 
nicht flar war, ala er den Boben wer- 
ließ, umtteifte er die Stabt uno 
manbte fi dann fübwärte. - 
— Abend will er in Rock Island 
ein. * 
Dampfernachrichten 

Angetommen: 
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Niebers-- 


| Tagen in South Chicago fürgte heute 


I Bahnräuber am Werf. 


Machen anjcdeinend große Beute an 

Güterzug. 

Lerington,Ky., 20. Ott. Eine un- 
germöhnlich fühne Bahnzugräuberei er- 
eiqnete fich vergangene Nacht in einem 

Güterzuge auf der Louisville- & 
Naſhvillebahn in der Nähe von hier, — 
unter der Naſe von zwei Spezialge— 

heimpoliziſten! 

An einer kleinen Station zwiſchen 

hier und Frankfort beſtiegen mehrere 

Kerle, ſeitlich von der Landſtraße kom— 
mend, den Zug, drangen in einen Wag- 

| gon, welcher Waaren enthielt, und be- 
gannen fofort, Kijten vom Zuge zu 
merfen, welche von Anderen aufgegrif- 
fen wurden, die mit Pferd und Was 

ı gen dem Zuge gefolgt waren. 

Endlih gaben Zugbedienjtete den 

ı Alarm, und die Detektines, welche in 
| einer Kabuje poftirt waren, fuhren 

| rafch los. Uber fie famen zu jpät! 
Der Werth der geraubten Waaren ift 
bermuthlich groß. 


Lotalbericht. 
Padte Altman’s Mörder. 


Bauunternehmer und Gemwerffchaftler 
Brittain im Prozeß Enright vernommen. 


Sohn 3. Brittain, ein Bauunterneh- 
mer, welcher geitern al3 Entlaftungs- 
zeuge in dem Prozeß von Maurice 
Enright unter der Antlage. der Er: 
mordung von Bincent Altman im 
Schantzimmer des Briggd Houje ver- 
nommen wurde und ausgejagt hatte, 
daß er den Mörder Altmanz gepadt 
babe, ala diejer aus der Wirtäfehaft 
geflohen fei, daß aber nit Enright 
der Mörder fei, wurde heute von 
Staatdanwalt Wayman ind Kreuzver- 
hör genommen’ und gab zu, daß er bis 
bor beinahe zwei Sahren Geſchäfts— 
agent der Bauſchreiner-Gewerkſchaft 
geweſen und noch deren Vertreter im 
nationalen Gewerkſchaftsverband ſei. 
Seine Sehkraft ſei gut, nur beim Le— 
ſen trage er manchmal eine Brille, de— 
ren bedürfe er jedoch nicht bei gewöhn— 
licher Druckſchrift. Es wurde ihm nun 
die Abſchrift ſeiner Ausſage in einer 
Prozeßverhandlung, welche vor eini— 
gen Jahren vor Richter Carpenter 
ſtattfand, vorgelegt. Danach konnte er 
nur durch eine Brille leſen. Er gab 
die Ausſage zu. Enright lernte der 
Zeuge drei Monate vor Altmans Er— 
mordung kennen. Der Zeuge hatte ben 
von ihm gepadten Mann Tosgelaffen, 
weil diefer, mie er ausjagte, ihm ver: 
fichert habe, er habe den lUIntecdhten er- 
mifcht, der Mörder laufe gerade aus 
einer anderen Thür. Brittain lief nach 
der ihm gezeigten Thür, und Jemand 
rief ihm nad: „Briftain,. Sie haben 
den Mörder laufen laffen“, der Zeuge 
fuchte dann den erft gepadten Mann, 
bat auch nicht gefehen, wie Troy diefen 
tieber gepadt hatte, und.erflärt,. daß 
der Mörder verfchwunden gemefen 
wäre. Mit Troy Habe er fpäter am 
Nachmittag gefprochen. * 

Auf meitere Fragen antwortete der 
Zeuge, dah er das Geficht des Mannes, 
melchen er gepadt hatte, genau gefehen 
babe. Als der Schuß fiel, feien Alle ei- 
nen Augenblic mie betäubt gemejen, 
dann ober nach den beiden Ausgängen 
geeilt. Er habe den Erften gepadt, der 
an ihm vorbeiftürzte. Mit Altman 
habe er eine Minute vor der Ermor- 
dung gefprochen, fie hätten am nörd— 
lihen Ende de3 Schanttifches geftan- 
den und Altman fei dann nad) der 
Mitte zu gegangen. Er habe ihn fchon 
borher dort gefprodhen. Der Zeuge 
mußte dann zeigen, wie er den Flücht- 
Iina an den Schultern gevadt hatte. 

Der Zeuge gab zu, daß er nach dem 
Verbrechen wiederholt im Zimmer ven 
Simon D’Donnell, Präfidenten des 
Baugemerkfchaftsrathes, im zeiten 
Stodwert de3 Briggs Houſe, war. 
D’Donnell ift, mie damald auh En- 
right, Gefchäftsagent der Hausröhren- 
lege. Nach dem Morde begab der 
Zeuge fich nach dem politifchen Haupt- 
quartier' von Carter H. Harrifon, im 
zweiten Stodmwerfe des SHoteld, und 
jagte dem Stabtrathämitgliede Yohn 
x. Eoughlin, daß in der Wirthichaft 
ein Mord verübt worden fei. Er war 
zugegen, iwie Coughlin einem Boli= 
ziiten unterfagte, die Anmefenden nach 
Waffen zu durchfucen. 

Der Berfäufer Troy, ein Be 
laftungszeuge, hatte geftern Enright 
beftimmt für den von ihm gepadten 
Mann erklärt; e8 wurde nun ba3 Lei- 
henihausProtofoll verlefen, monad 
Troy damals Zmeifel hegte, ob En- 
right jener Mann mar. 

Dr. John Y. Mahoney, Nr. 3616 
| ©. Bart Xoe., feit 10 Jahren mit En- 
right befannt, hatte -fich . ein paar 
Stunden fhon in der MWirthfchaft 
mit Hilfsforporationsanmwalt Yofeph 
Bedwith befunden, al3 der Mord 
begangen murde, und mar dem hin- 
gefallenen Altman zu Hilfe geeilt. Er 


Togte heute aus, daß Enright nicht der. 


Mörder geweien fei.. Lebterer habe 
fih nad dem Ynnern des Hotels ent- 
‚fernt. Er habe damals Altman nicht 
gefannt. 


Zermalmt. 


Infolge Reigens einer Kette 


an eis 
nem in de ttenan- 


der Arahn auf den Mjäheigen Bau 
— Jatap 


riſchen Sehenswür 
| ver Bruberliebe in 


Großeup's Nachfolaer. 


Senator Cullom bringt Bundesbezirks- 
richter J. Otis humphrey in Verſchlag. 
Trotzdem Bundbesrichter Peter S. 
Großceup ſeine Stellung noch nicht nie— 
dergelegt hat, hat Bundesſenator 
Shelby M. Cullom bereits einen Nach— 
folger für ihn im Auge, deſſen Er— 
nennung er dem Präſidenten empfeh— 
len wird, ſobald er nach Waſhington 
kommt. Der Kandidat des greiſen 
Bundesſenators iſt Bundesbezirksrich— 
ter J. Otis Humphrey vom ſüdlichen 
Bezirk von Illinois, der ſeinen Sitz in 
Springfield hat. Humphrey hat feiner 
Zeit. durch feine Entfcheidung im Fall 
der Großſchlächter viel Aufſehen ge- 
macht. Dieſe Eniſcheidung ſicherte 
den Großfleiſchern Strafloſigkeit. 
Präſident Rooſevelt ließ ſich damals 
in den ſchärfſten Worten über den 
Bundesbezirksrichter aus. 

Die Beförderung und Verſetzung 
Richter Humphreys nach Chicago wür⸗ 
de eine weitere Bundesrichterſtelle frei 
machen, für die Senator Cullom einen 
ſeiner Anhänger in Vorſchlag bringen 
könnte. 

Der Senator erklärte, daß er außer— 
dem Präſident Taft die Ernennung 
eines Illinoiſer Anwalts für die durch 
John M. Harlans Tod freigewordene 
Stelle am Bundesobergericht empfeh— 
len werde. Einen paſſenden Kandida— 
ten für die Stelle habe er noch nicht 
gefunden. 

Eigenthümlich berührte es, daß der 
greiſe Senator bei ſeinen Plänen au— 
genſcheinlich ſeinen Kollegen im Senat, 
William Lorimer, gar nicht berückſich— 
tigt. 

Beiben Wahlverſammlungen fern. 


Die Richter W. H. MeSurely und 
Markus A. Kavanagh, die ſich um eine 
Wiederwahl bewerben, werden ſich, wie 
heute erklärt wurde, nicht an den 
Wahlverhandlungen betheiligen, die im 
Intereſſe der republikaniſchen Richter— 
kandidaten demnächſt werben abgehal- 
ten werden. Sie ſehen es, wie verlautet, 
für unpaſſend an, ſich zu derartigen 
Verſammlungen einzufinden, während 
ſie mit der Leitung der Verhandlungen 
in ſo wichtigen Prozeſſen wie dem ge— 
gen Maurice Enright zum Beiſpiel be— 
ſchäftigt ſind. 


Abermals verſchoben. 


Der Mordverſuch auf den wohlhabenden 
Architekten Watſon. 

Die Verhandlung der Anklage des 
Mordverfuhs, melde gegen Frau 
Harriet B. Coney, weichtedene Frau 
von George E. Enney, erhoben morben 
ift, murde beute von Gtadtrichter 
Himes, trog Proteftes des Vertheibt- 
ger&, abermal@ um acht Tage verjcho- 
ben, da der VBermwundete, der mohl- 
habende Architeft R. Bruce Watfon, 
mie ein Privatgeheimpolizift, Namens 
Harper, mittheilte, noch in rend) Lid 
Springs, Ynd., ift, und vorher nicht 
bernehmungsfähig fein dürfte, 

Die Frau hat angeblih Watjon in 
feinem Heim, 225.6. Central Bart 
Ade., am 7. September durch zwei 
Schüffe verwundet. "Näheres murde 
bislang nicht befannt gemadt, und bie 
Trau, melche mid ihrem Bruder und 
einer Freundin zur Verhandlung ge- 
fommen war, lehnte eö ab, irgend et- 
mas zu fagen. ⸗ 


Grabenwandung ſtürgt ein, 


Kanalgräber in South Chigago von Erd» 
mafjen verfchüttet. 

Die Wandung’eines 8 Fuß breiten 
und 12 Fuß tiefen Kanalgrabens in 
South Chicago Ave., nahe 91. Str., in 
melhem eine Anzahl Leute arbeitete, 
ftürzte heute Morgen ein. Der Arbeiter 
Samuel . Koppel, 9526 Avenue M, 
brach bei dem Unfall das Bein und 
murbe ind Hofpital in South Chicago 
gebracht, während etwa zehn andere 
Männer zum Theil von den Erdmaffen 
verfehüttet wurde. „Koppel war gerade 
damit befchäftigt, eine Schußmehr ge- 
gen die Einfturzgefahr zu errichten, ala 
die Wände des Graben? zufammenbra- 
chen, vermuthlich, infolge des Gewichts 
der am Graben aufgehäuften Baditerne 
u. f. m. Koppel Gefährten tamen 
ohne nennendmwerthe WVerlegungen da- 
von und konnten ihre Arbeit fortjegen. 


Gefährlihe Kreuzung. 


Bon einem einfahrenden wPBerjo- 
nenzuge der St. Paul» Bahn murbe 
heute auf der Kreuzung der N. Peoria 
Str. der Wagen bed FuhrmannsHenry 
Krüger, 2986 Elfton We, über ben 
Haufen gefahren. Krüger wurbe auf 
den Bahntörper gefchleudert und in- 
nerlih, jowie an Kopf, Geficht. und 
Körper fchmer verlegt. Die Polizei 
brachte ihn ind Gounty-Hofpital. 


Deutſches Schulſchiſf auf Beſuch. 
Philadelphia, 20. Olt. Das Kadet⸗ 


tenſchulſchiff der deutſchen Marine, der 


große Kreuzer „Hanfa“, ift zu zwei⸗ 
möchigem Befuch hier vor Unter gegan- 
gen. Befehlshaber des Schiffes ift 
Kapitän zur See Felbt. Die angehen- 
ben Abmiräle ‚der beutfchen Flotte mer- 
den unter Leitung 


der die 
Siefigen Schiffäbauböfe und bie Hifto« | 


* 
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Kleine Anzeigen. 


23. Kahrgang— Ro. 249 


Broderik als Zeuge. 


Senator ftellt Behauptungen feines 
Kollegen Holitlaw in Abrede. 


Der verhängnihvolle Brief. 


Sucht Beſuch Holitlaws in feiner Wirth» 
{haft als zufällig binzuftellen. — An: 
walt Bealy legt ihm den Brief vor, 
der Holitlam’s Beſuch veranlaßte. 


—— — 


Staatsſenator John Broderick, der 
angeblich Senator D. W. Holſtlaw 
$2500 für feine Stimme für Lorimer 
und $700 als feinen Antheil an der 
„PBinte“ ausgezahlt hat, wird jeit ge> 
ftern Nachmittag vom Senat3ausfhuß, 
der die Wahl des „blonden Bojjes“ 
und ihre Begleiterfcheinungen unter» 
fucht, vernommen. 


Der Senator, der von BerufSchant- 
wirth und politifch ein Anhänger Ald. 
Kohn Brerinans von der 18. Ward ift, 
war bereit3 von dem früheren Senat3- 
ausfhuß unter dem Vorfig Senator 
Burrows vernommen worden, bermei- 
gerte abet damals die Beantwortung 
berfchiedener Fragen mit der Begrün- 
dung, daß er fi in Antlagezuftand 
befinde. Seitdem ift er progeffirt und 
freigefprochen morben. 

| Er machte in der geftrigen und heu- 
tigen Verhandlung au einen viel 

| befferen Eindrud, ald mährend ber 
erften Vernehmung. Seine Haltung 
ijt ungeziwungener, freier. Seitdem er 
die Anklage nicht mehr zu befürchten 
braucht, Hat er auch den angeborenen 
irifchen Mutterwig mieder gefunden. 
Er lieferte im Lauf des geftrigen und 
heutigen Tages wiederholt Proben da⸗ 
bon. 

Geht in eine Salle, 

Natürlich ftellt er die Behauptungen 
Holftlams rundmweg im Wbrede, gibt 
aber deifen Befuch in feiner Wirth- 
Ihaft zu. Anmalt Healy, der feine 
Vernehmung leitete, ftellte ihm eine 
Falle und fing ihn. VBroderid hatte 
nahdrüdli in Wbrede geftellt, daß 
er Holftlam zu dem Befuch in feiner 
Mirthihaft aufgefordert habe, und 
erklärt, er miffe nicht, wie Holfitlam 
zu ihm gefommen fei. 

-. Plöglich legte der Anmalt einen von 
Broberid unterzeichneten Brief an 
Holftlam, mit der Aufforderung, fi 
in feiner Wirthichaft einzufinden, vor. 
Broderict befah fich den Brief genau 
“und beftätigte, daß er,von ihm unter- 
zeichnet jei.‘“ „Haben Sie nicht be= 
hauptei, Sie hätten Holftlam einen 
Brief nicht gefchrieben?“ fragte Anz 
mwalt Healy. „Sa,“ antwortete Brode- 
tik, fich fchnell von feiner unfichtbaren 
Beltürzung erholend. „Es muß mir 
entfallen. jein“. 
- Widerfpricht Holftlam. 


Die angebliche Unterredung mit Se- 
nator Holftlam vor dem St. Nicholas- 
Hotel in Springfield am age vor ber 
Ermählung Zorimers hat nad) der An 
gabe Senator PBroderidd überhaupt 
nit jtattgefunden. Holftlam hatte 
ausgefagt, daß Broderid ihm bei diejer 
Gelegenheit gejagt habe, Yorimer werde 
am folgenden Tage -ermwählt werben, 
und er (Holftlam) werde $2500 erhais 
ten, wenn er für ihn ftimme. Nadh fei- 


I ner Darftellung . hat Broderid jelbit 


erft am Vormittag unmittelbar vor ber 
enticheidenden Abjtimmung von Sena- 
tor Zorimer erfahren, daß er an biefem 
Tage erwählt mwerden würde. Der 
„blonde Bo“ habe ihn felbft erfucht, 
für ihn zu ftimmen. Ohne diefes Er- 
fuchen hätte er nicht für Lorimer ge- 
ftimmt. Außerdem babe Yohn X. 
Smpth, der befannte Großlaufmann 
der Meftfeite, ihn gebeten, für Lorimer 
zu jtimmen. 

Ebenfo nahbrüdlich, wie er die an» 
geblihe Unterrebung mit Genator 
Holitlam in Springfield in Abrebe 
ftellte, beftritt Broderid die Angaben 
Holftlams über feinen Befuch in feiner 
Mirthihaft. Er konnte fih nicht er» 
innern, Holitlam einen Brief gefchrie- 
ben. zu haben, in dem er ihn auffor- 
derte, nach feiner Wirthichaft zu tom- 
men, mußte nicht anzugeben, warum 
Hofftlam ihm aufgefucht habe, und 
hatte feine Ahnung, morüber er mit 
ihm geiptochen habe. Zugegen geme- 
fen feien bei diefer Gelegenheit Staat3- 
fenator Ehpril R. Yandus und ber 
Zigarrenhändler George Walz, von 
dem er jeit Jahren Figarren kaufe. 
Ueber die Gründe befragt, warum er 
biefe Namen nicht dem anderen Se- 
natsausfchuß mitgetheilt Habe, von dem 
er vernommen morden jet, _ ermiberte 
der Zeuge, daß er fie auf den Rath feis 
ned Anwalts verheimlicht babe. Außer- 
dem habe er befürchtet, e8 inne ein 
Derfuc gemacht werben, diefe Zeugen 
gegen ihn zu beeinfluffen. 

Banecy befchwert fich. 

Das direlte Verhör Brodericks war 
verhältnißmähig kurz, und Anwalt 
Hanecy begann furz vor der Mittags⸗ 
ſtunde das Kreuzverhör. Er hatte eine 
ſeiner zahlreichen Beſchwerden an den 
Ausſchuß, daß ſein Klient nicht gerecht 
behandelt werde, und hielt eine feiner 

"in: ber er die 


rn 


2. 
Ti ri 


die Anregung gewiffer Leute vorlüden 
und im Geheimen vernähmen, um zu 
fehen, ob fie etwas gegert Senator 
Zorimer müßten. Dom Ausfhuß vers = 
langte er,- feine Anmälte anzumeijen, 

ihm die Namen ber Zeugen und An— 
gaben, auf mwefjen Anregung fie vers 
nommen mürben, vorzulegen. 3 

Anwalt Hanech behauptete, daß dad‘. 3 
Schreiben Broderids an Holftlam fi 
bereit3 zur Zeit der erjten Unterfuchung 
bes Lorimerfalles in den Händen ber 
Anklage befunden habe, damals aber 
nicht gegen Broderid benut morben 
fet, weil e3 den Anmälten nicht in ben 
Kram gepabt habe. Sie hätten-ba- 
mal3 andere Pläne gehabt. 

Seine Behauptungen gingen anfceis 
nend einigen Mitgliedern de3 Aus 
fchuffes auf die Nerven, und Senator 
Dillingham, der Vorfigende, fragte den 
Anwalt jehr fcharf, ob er vielleicht den 
Ausſchuß beſchuldige, Beweismaterial 
bei Seite zu ſchieben. Hanecy verſi— 
cherte ſchleunigſt, daß ihm nichts ferner 
liege. 


— — — —— — 


Nicht der Rechte. 


Frau Sarah Mendelfohn hat in 
Rovanid den Gatten nicht gefunden. 


Frau Sarah Mendelfohn mill ed 
zivar nicht glauben, daß der 14 Jahre 
jüngere Benjamin NRovanid nicht ihe 
lange gefuchter Gatte ift, aber Richter 
Himes hat heute im Marmell Str. 
Stabdtgericht in diefem Sinne entjchie- 
den und Rovanid freigelaffen. Die 
Frau, welche 40 Jahre alt ift und im 
Haufe 1214 Xohnjon Str. wohnt, war 
neulich Abend3 dem an Welt 12. und 
S. Morgan Str. ftehenden jungen 
Manne mit dem Ausruf: „OD, mein 
Gatte!" um den Hals gefallen.. Roba- 
nid hatte aber, nachdem er fich von fei- 
ner Ueberrafchung erholt, fich der Lieb- 
fofungen erwehrt. Dadurch maren 
Detektive auf dad Paar aufmerkjam 
geworden und hatten Rovanid ver» 
haftet, meil die rau behauptete, er 
[e ihr Mann, der ihr vor Yahresfrift 
n Rußland furz nach der Hochzeit da= 
bongelaufen jei. Dabei blieb fie au 
heute vor dem Richter. Rovanid aber 
betheuerte, er hätte die Frau noch nie 
zuvor. gefehen, und ı die Deteftivez 
famen ihm mit der Ausfage zu Hilfe, 
fie hätten ermittelt, daß Rovanick 
überhaupt nicht verheirathet fei und 
Frau Mendeljohn fchon mehrere ans 
dere Männer unter derfelben Behatıp- 
tung hätte verhaften laffen. Der Rikh- 
ter ermahnte die Frau, folhe Schetze 
in Zufunft bleiben zu laffen. 


Bleibt bei der Abweifung. 


William BHasfell’s Klage gegen den früher 
ren Schulbanmeijter Perfins. 

Weil der frühere Schulbaumeifter 
Divight H. Perkins angeblich ehren» 
rührige Angaben über ihn gemacht, 
hatte der frühere Werfmeifter in ber 
Ausbefferungsabtheilung der Schul⸗ 
verwaltung, Bill Hastell, ihn im 
Stadtgeriht auf $1000 Schadenerfak 
verklagt. Die Jury mies den Kläger 
ab. Diefer legte Berufung ein, aber 
der Appellpof hat heute entjchieben, 
daß es bei der Abmeifung bleiben 
muß. Herr Perkins foll jeinerzeit er» 
Härt haben, der ehemalige Schulraths— 
präfident Clayton Marts hätte einmal 
zu ihm gefagt, wenn e3 in der Schul- 
permaltung einen Grabfcher gebe, jo 
hätte man ihn in der Perfon des alten 
Bi Hastell zu fuchen. Hastell murbe 
bald darauf auf Betreiben des Herrn 
Perkins hin auf dem Disziplinarwege 
feiner Stellung enthoben. 


Starb an Blutvergiftung. 


Dr, 4. 8. Sergufon, ein befannter Arzt, 
vom Tode abberufen. 


Dr. Alerander Hugh yerqufon, ein 
feit vielen — 
angeſehener Atzt und Operateur, frü— 
her Präſident der Chicago Medical 
Societh, iſt heute früh in ſeiner Woh— 
nung, 4619 Grand Boul., geſtorben. 
Er hatte jeit 243 Monaten an einem 
KRarbuntel gelitten, aus welchem Blut» 
bergiftung entjtanden mar. 

Der Arzt, welcher eine Wittme und 
zwei erwachfene Söhne Hinterläßt, 
war in der fanadijchen Provinz On: 
tario am 27. Februar 1853 geboren 
und ftubirte in Toronto, Nachdem er 
während eines yahres die bedeutend- 
ften Hofpitäler der Vereinigten Staa- 
ten, Englands und Deutichlands be» 
fuht hatte, ließ er fi als Arzt in 
MWinnipeg nieder. m Yahre 1889 
arbeitete er im Laboratorium. von 
Prof. Robert Koch in Berlin. 

— — —— 


Das Wetter. 


> 

ter beuie Abend und morgen, aber eimas 

wölfung;' andauernd Tühl; leichter, berän 5 
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Wind. A 
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eften gut Abend, wenn Klar, ” 
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Wiskonſin: Im Allgemeinen heiter hee 
Abend und morgen: andauernd Tübl; bei Klaren 
Wetter heute Abend wabricheinlich Froft. en 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
3568 


mor 
N 


gemeinen 


Wieine Unzeigen ° 
AUrbeitöträfte verlangt, we 


fucht, wer etwas zu berfauf 





abren bier und in Kanada "= 


und Umgegend: Im Allgemeinen Bei, . 
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Jhr von uns erwarten Fönnt. 


B 


— — — — 


> 


mi Samftag Abend bis 1 


ie Dergangenheit hat Euch gelehrt, was 


Wir würden niemals das 


erreicht haben, was wir haben, wenn fich unjere Gefchäfts: Methode ur 
auf ein mechanifches Kleiderverlaufen beichräntt hätte. Wir verfaufen „Kleider die 
: zufriebenftellen“ Lieber als nur „Kletver"—inir bieten Alles auf, Jedermann zur Zufriebenheit zu bedie- 
nen und fegen Aufrichtigfeit in unfere Beitrebungen. Nur um zu zeigen, mas jeder Andere thun Tann, ift 
nicht unfereGefchäftsmethobe. Wir Iaffen diefyabritanten nur das herjtellen, was hr zu taufen wünſcht, 
anftatt Euch aufgudringen, was wir zu verkaufen haben; wir hoffen, daß Euch) damit gedient tft jeder aute 


Babrifant in diefem Lande 


weiß, .inie. genau mir find, 


Nehmt unfere HerbftsUeberzieher als 


Beifpiel—twir mußten einen großen Theil der Mollftoffe importiren, um Eurer Zufriedenftellung ficher 
zu fein; wir muhten den Raglan ftudiren wie England ihn madt und ihn umarbeiten, um Euren Wiün- 
chen gerecht zu werben; mir verfchafften ben Namen „Chefterfielb“, „Full Bor“, „Semisfitted“ größere 


Bedeutung, als wie fie allgemein 


die Gabardines und die 
Die Preiſe rangiren von 812 


zu 340; aber wir ſetzen einen beſonderen Stolz 
darin, Guch zu zeigen, was wir offerkren zu 


beſitzen. — Sodann 


aufmärts bis 


hr feht hier mehr neue Moden in Anzü- 


gen während diefer 


Saifon als irgendwo anders— 


mehr als wir je zuvor felber gezeigt haben. Weber 


60 


einige 


rein englifche, 


fowie englifhe mit einer ame- 


ritaniſchen Miſchung und ganz und gar amerifanifche Styles. Und in 
Bezug auf die Fyarben können wir Euch faum genug jagen, wie viel 
Shr zu erwarten habt— reiche, Iiebliche Yarbentöne, welche in dieſer 
Saifon ihr erftes Erfcheinen mahen— Braun, bramme Orforvs, Blau, 
blaue Orfords, Grau, Tanz und eine ardhe Anzahl anderer Farben. 


Die Wollftoffe find entfchieden et 


ne Neuheit, ein Beweis für die Nach: 


frage nach neueren und feineren Geweben. Yhr fünnt hier Stoffe fehen, 
welche Ihr in feinem anderen Sleiver-Gefchäft, außer bei feinen Kun- 


denfchneibern finden milrdet. Die Preife 
find $12. bis $50. Außerordentl. 


chwerere Ueberzieher, die 
Ulſters, Gürtel⸗Rücken und 
Kimono⸗Aermel Facons ſind der 
Befichtigung wert. H12—$75. 
taufen bier keinen „Bil- 


5 ligen“ Arfgua, fondern 
ganzmwollene, handaefchneiberte, 
hohmoberne Styles undffarben. 


Der veriüingte Hotar. 


Bon 3. Storer Cloufton. 
Einzig autorifirte Ueberfegung von Wuns 
Keliner. 


(25. Bortfegung.) 

Kurze Zeit hatte ein unangenehmer 
Schatten Andrews’ Dafein umtmöltt 
— das war etwa um die Zeit, ald ber 
Zobdedtag feiner Vaters fich zum zivei« 
tenmale jährte. Aber jede Woche lüf- 
tete den Schatten, und bald mar er 
wieber ber Alte, ‚vielleicht ein Klein 
wenig wachfamer, vorfichtiger. 

Man konnte fi unmöglich etwas 
Harmonifcheres denten ala ba Che» 
paar Andrew und Katherine Walking: 
fbatv an jenem Abend. Die junge 
Hausfrau Hatte einige Zimmer neu 
malen und einrichten lafjen. Da fie 
eine Berbefferurnig oder Verjchönerung 
immer aus ber Mitgift zu beftreiten 
zorfälug, die fie in’3 Haus gebracht, 
willigte er nach einiger Ueberlegung ge⸗ 
wöhnlich in ihre Vorſchläge ein. So 
lam es, daß das glücklichs Paar nun 
einen würdigen Rahmen für ſeine 
werthvollen Perſönlichkeiten hatte. 

Catherine ſaß an einem Sheraton⸗ 
tiſchchen; ſie trug ein Kleid, das vier⸗ 
sig Pfund gefoftet hatte, und mar da= 
mit beichäftigt, auf gebrudte Einla- 
Dungstarten die Namen der zwanzig 
biftinguierteften Mitbürger zu fchrei- 
ben, bie in Edinburg lebten; Anbrew 
betrachtete fie woller Befriedigung. Ja- 
MoBl, er hatte eine jehr aute Wahl ge: 

Man konnte fich nicht vor- 

Helen, da biefe wäflerigen Augen je 
Iqhelmiſch blinzeln, die Dünnen Lippen 
je totett Tachen würden — alles an.ihr 
abtmete aefunden Menfchenveritand, 
mädhterne Vernunft. Jamohl, er war 
i Wohl hatte er einmal in 
einem Ausbrud) von Vertrauensſelig⸗ 
fett feinem intimſten Freund anver⸗ 
traut, daß fie „furchtbar mager“ fei, 
aber ein Kleid für vierzig trägt fehon 
Dazu Bei, diefen Mangel einigermaßen 
zu verbeden. Kurz, er war zufrieden. 

Zante Mary Hatte er im Haufe be 
halten — als ein Zeichen feiner Wohl- 
anftändigfeit. re bloße Gegenwart 
- beiwies, weld ein guter, gaftfreund- 

Neffe er war, und e3 beburfte 
nur der Nennung feines Namens, um 
R zu einer Zobeshymne auf feine Tu- 
genden zu begeiftern, fo daß dem Gaft, 
er ‚ ber fe zu bören befam, ganz mohl 
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is Fe für 


920 & $25 


Werthe 
J unge Männer jungen Ge— 
ſchmacks werden ſich auch 
unſerem Geſchmack anſchließen. 
510330. Specials 315-820. 
D rachtvolle Nusmwahl in 
Hofen für Männer und 


junge Männer, $2.50 bis $10. 
Sehr feine Werthe, 88.50 


um's Herz wurde. 
wann ſie ſich beicheiben im Hinter: 
grund zu halten hatte, und dann hatte 
ihre Gegenwart' noch einen Vortheil 
für Andrew: ſeit dem Tode ihres Bru⸗ 


ders deckte ſie nämlich aus Eigenem 


ihre Erhaltungskoſten — natürlich 
auf ihren ausdrücklichen Wunſch. 
Schließlich kam ſie dabei beſſer her— 
aus, als wenn ſie ihr Geld in die Ta⸗ 
ſche einer gewinnſüchtigen Penſionsin⸗ 
haberin hätte fließen laſſen. 

Andrew las ſein Abendblatt, und 
Tante Mary ſtudirte ſorgfältig den 
„Scotsman“. 

Plötzlich rief ſie aus: „Du, Andrew, 


das Regiment der Cromarty-Berg⸗ 


ſchotten iſt nach Glasgow verſeht!“ 
Andrew ſtarrte ſie an. 
„Doch nicht das zweite Bataillon?“ 
„Doch, Andrew, Franks Reaiment.“ 
„Aber es hieß doch, daß ſie noch drei 
Sabre in Indien bleiben würden?“ 
„D nein,“ mifchte fi Catherine 
ins Geipräb, „ich“ babe fchon vor 


die Utility Goatd — die 
Erapenettes — ihnen allen wurde diefelbe Aufmerkfamteit aejchentt. — 


520, 525 & 530 


„Slipsons”, 


Sie mußte aud, E Mıs. Rivington nahın Plaf und griff 


in die Zaften. Dann blidte fie fi 
überall um, und tieffte Stille trat ein. 
Alte Augenzeugen bejtätigten fpäter, 


daß in biefem Augenblid bie Thür 


einiger Zeit gelefen, bah bas Regiment | 


nad Glasgow beorbert ei.“ 

„Und Du haft mir nicht3 davon ge— 
fagt?" fragte Andrew in ftrengem 
Ion. 

Ein mwentg überrafcht blidtte feine 
Frau ihn an; fie mußte, daß Franks 
Name nie im Haufe genannt murbe. 

„Ich mußte nicht, daß es Dich in- 
tereffiren wiirde,” entjchuldigte fie fd. 

„Es intereffirt mic; auch nicht im 
Geringften,“ verfeßte der Gatte. 

Irogdem rubte jein Blid mit kaltem 

| Vorwurf auf ihr, und Catherine 
taufchte mit Iante Mary einen jener 
gefühlvollen Blide, mie fie nachfich- 
tigen, verftändnißvollen Frauen eigen 
find. Diefer Blid bedeutete: „Er ift 
ein edler Menih, nur zumeilen ein 
wenig infonfequent.” Und dann 
fchrieb fie bie Einladung an Zorb und 
Laby Kilconquar. 

Hätte die verblendete Jane andere 
Grundſätze gehabt, ſo wäre ſie in der 
glücklichen Lage geweſen, ihre Abende 
ebenſo zu verbringen. 

XLI. Kapitel, 

Die Herren famen den Damen 
in ben Salon; der Duft von Andres 
cußgezeichneten Sigarren haflete an 
ihnen. Das Gejpräh ber Damen 
wurbe baftig, aber unterbrüdt zu@nbe 
geführt, unb balb ertünte «8 von 
Neuem, aber nun war e3 bon männ- 
lichem Geifte getragen. 

Das Diner mar atıögezeichnet ge- 
mweien: die Suppe belifat, ber 70 
ichmadhaft, alles tabellos, die 


befte, dies in der Umgebung aufzutrei- 
ben war: von bem alten Lorb Kilcon- 
quar, dem Gerichtspräfibenten, ange- 
fangen, bis & uw bem begabten jungen 
Apdvofaten Dr... 

dem Schwaner bes Hausherren. 

_ „&nbrem,“ fagte Gaiherine, „Mrs. 
Ripington wird bie Liebenstmür digteit 


Heltor Danalbfon, 


| 


| 


| 


aufging und der Diener deutlih „Mr. 
Waltingfham“ meldete. 


Die ganze Gefellihaft wendete ihre 


Blide der Ihür-zu, durch die gleich 


darauf ein Jüngling eintrat, der einen 
Lodenanzug trug und fo vettraut that, 
daß bie Gäfte überzeugt waren, er fei 
ein Better oder fonft ein Verwandter 
des Haufes. 

„Das ift hoch nicht Frank?“ mur⸗ 
melte Lord Kilconquar. 

Nein, Frank war's nicht, aber er 
kam doch den Gäſten, beſonders den 
älteren unter ihnen, merkwürdig be⸗ 
kannt vor. Der Jüngling ging direkt 
auf Andrew los und ſtreckte ihm bie 
Hand entgegen. 

„Ertkennſt Du mich nicht?“ fragte 
er, und auch, die Stimme. wedte: merk: 
würdige Erinnerungen. 

Ganz unvorbereitet war Andrew 
nicht, nur hatte er immer gehofft, die 
Erſcheinung würde ihn eines ſchönen 
Tages in ſeiner Kanzlei aufſuchen. 
Er hatte ſich's längſt bis in's Kleinſte 
Detail ausgerechnet;, wie er ihr be— 
gegnen würde; er preßte die Lippen 
feſt aufeinander, runzelte die Stirn 
und ſchüttelte verneinend den Kopf. 

„Was?“ rief der Jüngling mit einer 
rührenden, liebeboſlen Stimme aus, 


„Du erkennſt Deinen eigenen Sohn 
nicht?" 


Es ſchwindelte Andrew, er öffnete 


> Mund, aber fein ‚Laut wurde hör- 
t. 

„Vater“ rief der Yüngling mit be= 
megter Stimme. 

„Sie — Sie find verrüdt!“ erwi- 
derte Andrew endlich, 

Sein Wiberfpruch war fo eindruds- 
boll, daß die ganze Gefellichaft bereits 
dem Opfer biefes Einbringlings ihre 
Sympathie zugumenden begann, als 
Tante Mary, —“ ihrer Gewohn⸗ 
heit untreu, aus dem Hintergrunde 
auftauchte. 

Andrew!“ rief ſie mit gerötheten 
Wangen und weitgeöffneten Augen 
aus, „es kann ja nicht ſein! 
es doch ruhig ein! Schau' die fabel⸗ 
hafte Aehnlichleit mit dem armen 
Heriot! Ach, Andrew, und wenn es 
auch kein ehelicher Sohn iſt, Du wirſi 
doch dieſem Ebenbild Heriots nicht die 
Thür weiſen!“ 

„Dei Gott, fie Hat recht!“ rief Lord 


X 8, 
xöſtlich. Auch die Gefenfcaft war bie 7 en 


Die anderen ftimmten ihm bei. Sie 
hätten ja Undrew-fo gern den 


Fi — aber. biefe Samitieräpnli 


„sh Tag’ melte Anbreiw, 
ar and nme andren, | 


dag tft — 
Lüge!“ 


Kopf, unb die ganze Sefeitfejaft folgte 
feinem Beifpiel. 


"Shaw doch, Andrew!“ rief Tante 
Mary aus und wies auf eine gemalte 
Photographie ihres Bruders SHeriot, 
die ihn im 3 igften Jahre dar⸗ 
ftellte, „Than, dieje fabelhafte Aehn- 
lichkeit!“ 

Bewegt ließ der Jüngling ſeinen 
Blick auf der Photographie xuhen. 

Mein ſeliger Großvater,“ ſagte er 
leife aber laut genug, daß die Geſell⸗ 
ſchaft es hörte. 

Beſchwörend faltete die hagere alte 
Jungfer die Hände und hielt ſie An— 
drew vor's Geſicht, daß ſie faſt ſeine 
Naſe berührten. 

„Er ſagt es ſelbſt — er jagt es 
fern." flehte fie ihn an; „o, verftoß 
hnn nicht, Andrew, verftoß ihn nicht, 
um Heriots willen!“ 

Das Raufchen von feibenen Gewän⸗ 
dern erhob ſich, entſchloſſen, unheil⸗ 
verkündend — es war die keuſche Lady 
von Pettygrew. 

„Gute Nacht,” fagte fie. 

Sie berührte die Hand ihres Bru> 
ders flüchtig mit den ?Tyingerjpiken, 
und ber fteinerne Ausbrud ihres Ges 
fihts Tieß ihm ein Licht darüber auf- 
gehen, welcher Abgrund fich zu feinen 
Füßen aufthat. 

„Maggie” bat er fie, „Du glaubft 
es doch nicht?” 

„Wenn Du Dich ſchon unwürdig 
benehmen mußt, kannſt Du das nicht 
in der Stille abthun?“ ziſchte ſie, und 
im nächſten Augenblick war ſie ver— 
ſchwunden. 

Andrem gemahrte, daß er „fich be- 
reits in dem gäbhnenden Abgrund be- 
fand, da er mit rafender Geichwin- 
digteit hinunterfaufte. Ein Gaft nad 
dem andern folgte dem Beifpiel der 
empörten Schwefter, und der Haus 
betr war fo fehr erftaunt, daf er nicht 
einmal den Kopf erheben und fich 
burdh eine Miene beleidigter linfchuld 
rechtfertigen fonnte, 

Als die ganze Gefellfichaft die Jam- 
mergeitalt verließ, die noch bis bor 
Kurzem ein geachteter Notar gemefen 
war, da fagten fie einander, daß es 
nun — ieniaftend in fozialer Be- 
ztehbung — für immer mit ihm vorbei 
fi, Unb das Ganze war fo dra= 
matifch gemwejen, daß fie fich auch der 
Sorge nicht verfchließen fonnten, jo 
feid ihnen der arme Menich auch that, | 
baß es dabei nicht fein VBemenden | 
baben mitrbe, fonderri daß es voraus— 
fichtlich auch mit der glänzenden Kanz: 
let abwärts gehen müffe. In London 
fonnte man fich foldhe Seitenfprünge 
erlauben und trogdem feine Klienten 
behalten — in Edinburg war das 
politändtg ausgefchloffen. Morgen 
mar Doftor Andrew Walkinafhar 
das Stabtgefpräd). 

Der linglüdlihe war ullein mit 
feiner Frau, feiner Yante und feinem 

Sprößlind. Mit einer miüthenden 


een verabfchiebete er Mi 


ary Waltingfham,. und zitternd und 
bebend entfernte fich die alte Yunafer, 
aber noch an der. Thür wendete fie fich 
um, um abermals ben Neffen zu be- 
Ihmören: „Er ift Dein Sohn, An- 
drew, es fann niit anders fein — 
Ihau’ Dir die Aehnlichteit mit Heriot 
an!“ 


Rheumatismus 
vollländig geheilt 


Herr E. Tegel in Maywood, Jil., 
lobt Dr. Barg’3 Behandlung. 
Dienfte frei für Alle. 


Herr E. Zuegel, wohnhaft Nr. 816 
©. Vierte Ave, Maywood, Illinois, 
litt wochenlang an Rheumatismus. Er 
fuchte Hilfe, fand aber feine, bis er 
fih in Dr. Bart’ Behandlung begab. 
Leſet, was er jagt: 

„Bor einiger Zeit. hatte ich jchwer an 
Mheumatismus in meinen Schultern und 
Gliedern' zu leiden. Schlieglich, nachdem 
ich viele Schmerzen ausgeitanden, be= 
ſchloß ich es mit Dr. Bark Tehandiungs- 
Syſtem zu verſuchen und zu ſehen, ob das 
mich nicht heilen würde. Ich muß ſagen, 
ich war mehr als erfreut, denn es heilte 
mich vollſtändig und ich fühle mich völlig 
befreit davon. 

C. Tuegel.“ 


Der Name und Ruf von Dr. Bartz 
dehnt ſich mit Windeseile nach allen 
Theilen des Landes aus. Es iſt da— 
her kein Wunder, daß ſeine Praxis 
thatſächlich national geworden iſt. Der 
wunderbare Erfolg ſeiner Behandlung 
wird im ganzen Lande von Patienten, 
wie Herr Tuegel, die nach langem Lei— 
den endlich durch die Behandlung die— 
ſes Meiſter⸗Spezialiſten geheilt wur— 
den, verlündet. Irgend Jemand, der 
mit einem chroniſchen, hartnäckigen Lei⸗ 
den behaftet iſt, ſollte ſofort bei Dr. 
N. B. Bartz vorſprechen und deſſen 
wirkſame und heilende Behandlung 
gebrauchen. 


Freie Behandlungs-Rotiz. 


In Anbetracht der Ihatfache, daß 
fonjervative Patienten in und außer- 
‚halb Chicagos erft anfangen, die mun- 
bervollen Refultate zu mürbigen, bie 
duch Dr. Bark’3 neues Behandlungs- 
Spitem (welches er während feines 
Aufenthalts in Deutfchland im Yahre 
1910 vervollftändigt hat) erzielt wer- 
ben, und da ber Doktor mwünfcht, daß 
fein Auf unter allen Klaffen der Be- 
völferung gründlich feſtgeſtellt wird, 
J ſich ſchließlich dahin entfchieben, 

ärztlichen Dienfte Allen abfolut 
foftenfrei bis geheilt zu offeriren, bie 
während des — Oltober vor⸗ 
ſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Degter-Gebänte, 
Ne — —— —— 


Sr, een 


r Salt den Surigen morgen! 


Vennt irgend eine elegante 


neue $acon, die diefen Herbit von den 
erſten Sabrifanten hochfeiner Kleider 
hergeftellt werden, und wir zeigen fie 
Euch in unjeren berühmten Spezial. 
Partien von Männer: und jungen 
Männer-Heberziehern und =Alnzügen von 810 


— 


Catherine, 
ſeiner Frau. 
Ich denk' nicht dran,“ antwortete 


geh'!“ befahl Andrew 


ſie, indem ſie ihn mit ihren wäſſerigen 


Augen trotzig anſah; „im Gegentheil, 
ich verlange eine Erklärung von Dir!“ 
„Geh', ſag' ich!“ ſchrie Andrew. 
Statt aller Antwort, ſetzte ſich Ca— 

therine auf das Sopha. 

Papa, Papa, thu ihr nichts!“ bat 
ber Yüngling. 

Entrüftet wendete fi Andrew ihm 
zu 

„Nun hab’ ich den Blödfinn aber 
fatt!* rief er mit dDonnerndber Stimme; 
„wer find Sie? Was foll das Bei- 
ken?“ 

„Sagt Dir. das nicht die Stimme 
Deines Herzens?” fragte der \yüng- 
ling feinerfeit3 traurig. 

„Der Teufel auch!“ fuhr Anbrem 
fort, „tollen Sie jet antworten ober 
nicht?” 

Da ging der Yüngling. auf dieDame 
zu, die hölzern auf dem ‚Sopha Jap. 
„Liebe Stiefmama,“ ſagte 

„wollen Sie mich beihügen?“ 

Eifig blidte fie ihn an, bald aber‘ 
wurde der Ausdrud ihrer Augen qü- 
tiger. Er war aud) ein gar zu hüb- 
ſcher Junge, mit fo gefcheiten, laren 
Augen und von fo geminnendem, uns | 
widerftehlichem Wefen. | 

„Ich werde jedenfall darauf fehen, 
dat Ahnen Gerechtigkeit widerfährt,“ 
antmortete fie. 

Der junge Mann fehte fich neben fie | 
auf das Sopha, ergriff ihre Hand und 
beuate fich darüber. 


er, 


Andrew jtieß einen Fluch nach dem 
anderen aus, aber die mällerigen 
Augen zudten nicht mit einer Wimper. | 

„Bleibft Du mirklich dabei, daß Du | 
nicht weißt, wer diefer junge Mann | 
it?“ fragte fie. 


(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. 
Bom Grundeigenthumemarft, 


Ein neues Gebäude für das Kinder ° 
Gedähtnig-Bojpital. 


In den nächiten Tagen joll auf dem 
Grundftüd des Kinder⸗Gedächtniß⸗ 
Hoſpitals, 723 25 Fullerton Ave., 
mit dem Bau eines breiitödigen Ver- 
waltungsgebäudes von 100 Fuß Front 
und mit einem ylügel von 80 Fuß 
Länge begonnen werden. Das Ge- 
bäude wird einen Vortragsfaal.enthal- 
ten, der GSeitenflügel-foll Raum für 
80 Krantenbetten gewähren und damit 
bie Aufnahmefähigfeit der Anftalt auf 
200 Krante erhöhen. Auch ein kleiner | 
Papillon, der ald Beobadhtungd- oder 
Aufnahme - Abtheilung dienen foll, 
wird gebaut werben. Das Hofpital | 
ift im Jahre 1884 gegründet und von 
Zeit zu Zeit vergrößert worden. Bor 
vier Jahren wurden zwei Papillons 
für $100,000 gebaut. 

Die Pläne zum Baw-ber Nikolaus 
Senn-Schule anSouthpott und Fran- 
ciß Abenue find vom Schulrathi-Ar- 
hitelten U. %. Huffander vollendet 
mworben. - Das breiftödige Gebäude. 
wird $700,000 koften, eine Grundfläche 


von 241 bei 458 Fuß bebeden und 50 


Unterrichtsgimmer enthalten. 


will dem 
—— Re * —— 
der Südoſiecke der 


te 

Im und Tasks Ar 
uß, ein iges se 

de für $100,000 

— Curtan ar bon Minnie 
©. und Wiliem P. Omen von Dat 
Bar * an der Nordweſt⸗ 
— — und 68. 
für $20,000- 
—— 


äfisgebäu —— 


_ Mart Motrifon 
“87a 1 


— — —— 


„Küff’ die Hand,“ ſagte ſie herzlich. | 


‚Ape., 82 Fuß nördli 


bis $25. 


Ob Eucy die koniervativen oder die 


fejchen Moden, einfache oder auffallende Mupfter 
gefallen, wir befriedigen Eure Anforderungen 
bis auf's Tipfelchen und eriparen Euch außer- 


dem Gelb. 


Kein beiferes Beifpiel von fortfchrittlichem 


Geihäftäbetrieb murde je gegeben als unfere Spezial 
Verläufe von Herbſt-Anzügen und Meberziehern, be— 
rühmter Gewebe und vornehme Moden, zu 


515 m °20 


CLOTHING CO. 


Van Buren & 
Halsted Str. 


Zwei Läden: 


Milwaukee & 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohe Miethe Diſtrikts“ 
Offen Samſtag Abend Bis 10:30 1; Sonntag bis Mitten: 


Unterzeng für Männer, 

Naturgraue Merino Interbente 
den für Männer, ſchweres Bericht, 
Größen nur 44 und 46, reauläre 
Te Qualität, Samitag, 
das Aleidungsitüd 

Buckſtin farbiges wollenes Un— 
terzeng für Männer, nur 4 und 
46 Hemden und Hoſen, regulärer 
Preis $1.00. Samitag 69 
das Kleidungsitud c 

Siameelhaar farbiges Merino 
Unterzeug fir Männer, weich und 
warm, alle reg: Größen Hemden u. 


Hofen, ftets zu 5Öc ber- 436 | Se 


fauft, Samitag, Stück 


Artifel für Mädchen und Kinder. 
Wollene Siweater Coats f. Mäd⸗ 
chen, fanch geitridt, haben hoben 
Kragen und zwei Tafchen — veg. 
Verfaufspreis it 1.59, 
Samftag nur ® 


Shater Flanell Unterröde für 
Kinder, mit Shell ftitched Flounce, 
in xofa, blau oder weiß, Größen 6 
bi3 zu 14 Nahren. Billig für ör. 
Für Samijtag offerirt zu 
nur 

Seidene und mollene gebäfelte 
Hoods für Kinder, in allen. -Grö- 

i en — der fpezielle Preis fir den 
erfauf am Samitag 
it nur 


Männer- u. Rnaben-Ansftattungen. 
Mittelichmere Flanell - Hemden 
für Mämuıer, in einfachen Farben, 
— "acons, rößen 
14% bis 17, die 1.50 
Qualität, Samitag 
Gejtridte jeidene Four⸗in⸗ Hand 
Se inden fir Münner, in einfa 
tt ‚Farben, die reguläre 50c» 


Sorte — Samſtag 250 


fir nur, 

Schwarze Caſhmere fließgefüt— 
terte Hanoͤſchuhe und Mittens für 
Männer und uaben — die reg. 

de Sorte — Samitag 
für nur 


25 


Unterzeug für Damen und Kinder. 


Graue fließgefütterte Unterheni⸗ 
den iind : Hofen für Pnaben — die 
reguläre 3öc Sorte — am Samd- 
tag offerirt für 


nur 25c 


Warme, geitridte Unterröde für 
Damen — in fortirten Farben 
Samftag verfauft 
für nur 

Ben, ee Kinder — aus 
ter Qualität Stoff 

ee De 
Schuhe Specials. 
tent u. Gunmetal Leder oder Eloth 
Tops — NinöpfsFacon — reguläre 
tag, 4 Bartien zum 
Auswahl, zu 


bie, reguläre 75c Sorte — am 
Flannelette ⸗Nachthoſen 
ſelben find gut 835e 
Dreß Boots für Damen, in Pa⸗ 
2.50 Werthe — Fpeziel für Sams- 
» Gunmetal Dreß> oder leichte Ar« 


} beitsichube für Männer — Knöpfe 


oder Schnür⸗ Facons, neue Zeiiten, 
reguläre 2.50 Sorte— 
Samitag für 


Kinderichuhe, Schnür= ob. Knöpf; 

con, Vict Sid-Leber, Größen 2 

is 8, mit Abfägen, reg. de 
81.00 Sorte, Samſtag 
Shinola Schuhpolitur, Schachtel 5e 


Ausstattungen für Damen. 
gute "rag hen — mit 
Jri r pitzen einge⸗ 

— für Samſiag oder 
sum Vreiſe von 5ze 


ge: und Sammet-Taichen— 
mit fancy Geitellen und Griffen 
aus feidener Schnur — jpezielle 
Werthe für Samitag, : 
zu nur 

Wollene Fascinators 
ſchwarz oder weiß — ein jehr gu⸗ 
ter Werth für 250 — für den 
Samitagberfauf oferirt 
für nur 


Eure Sonntags: Provifionen: 
Beite weite Noodle Seifen Chips, 3 Prund für 
Allerbeſte Veal Frankfurt Style Wurft, das Pfund 


3uder — Beiter granulirter Zuder, das 


Pfund 


Black Hawk fancy Erbſen. die Büchſe— 10€ 
" Swift’3 Pride Laundry Seife, 10 Stücke für ................ 26c 


Eritflajfige Chocolate Drops, das Pfund 


Uneeda Biscuiis, das Padet für 


121gc 
st 


Swift'3 Premium mitteltrodene Sommer: —— | das De 


Alterbeite Greamery Butter, 
Telmo jolid Meat Tomatsed, 
Alkohol — 183 Brosf —- 


das 
die 


fund... 
hie 


Gallonen⸗Flaſche 


Old Kentucky Whiskey. * Gall Krug 


Preseld, dad Pfund für 
Fancy Benberry Kaifee, Das Pfund 


für 


2dc-.- 
Moos Dips n. Eremo Zigarren, (feine am Kinder verfauft), 7 für. .2e 
—— —— — — — — — — — — — — — — —— — — 
SE Laden am Samitag Abenb His 10 Uhr offen. SE 


gefauft. Er plant bie Errichtung 
eines Apartmentgebäubdes. 

Frant &. Eloidt hat an Domenico, 
Baffo das Grundftüd an der Südoft« 
ede von Halfted und 115. Str. im‘ 
Met Pullman, 320 bei 140 Fuß, mit 
$3000 belaftet,.nerfauft. Baffo über, 
trug ed an die Pullman Zruft & Sab- 
ings Bank ald Truftee. 

“Chriftian %. Wolf hat an James 


&. Goodwill 50 bei 160 Fuß an In⸗ 


diana Wve., 197 Fuß nörblich von 45. 
Str., mit Apartmentgebäube unb mit 
$11,000 Belaftung, verkauft. 
Das Apartmentgebäude an Prairie 
von 57. Str, 
50 bei 126 Fuß, mit $14,000 belaftet,. 
ift von David Young für $26,000 an 
Edward D. Wood verkauft — 
Francis F. Seit hat von 
Douglas das · Aparime an a 
83 bei 150 — 


nördlich von 49. Str., 


ET un — 
Ba, hat an 8, DE 


Zaubheit und 
Ohrenſauſen. 


‚Reine Kur, keine Bezahlungt 


tire fatarrhaltiche 
Beig zehn ae 


Dr. KENNEDY, 


208. State £Ir,, 


ch 


r bis 5 Uhr Rad. 


—— 


— — — — —— — 
ſtüld an Clarendon Ave., 50 Fuß 
‚Front, gegenüber dem Chatenu-Apart- 
mentgebäube, verfauft. Aus Mabo- 
neys Beſitz iſt es dann in den von 


eld, dem Beſiher des 
rgrun —* .- * 


—*— mit ae — 


— —— 
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„Dieier „Model“ 
Kücdenofen; hat 
ganz abnehm⸗ 
bare Nidel- u. 
Drop =» Dfen- 
thüre, garantirt 
er ſter Klaſſe 
Backofen; — 
überall verkauft 
für $25.00 — 
Eingers Preis 


72 L PD 835.00 „Benin: 
inlar“ Heizofen — 
“ !der feinfte im 


Handel — 
Einger3 Preis tft 


Diefes echte Leder Mahagony Barlor:Set 


ift zu haben in grünem Pan Plufh oder in beitem Velour, und ftammt aus einer der be- 
ften Wabriten der Stadt; werden in ber unteren Stadt für $45.00 verkauft. — Weshalb 
einen höheren Preis dafür bezahlen, wenn hr diefelbe bei Singers faufen könnt für nur... 


53550 


BER Unfer Bug, 9112, zu $1I2.75 kann nit übertroffen werden. Br 


Pe 


Macht Eure 
Einfänfe 
in dem 

Neuen Laden, 
. um 
Werthe zu 
erlangen. 


RE 


Tefegrapfische Depefchen. 


— 


Beliefert von der “Associated Press'’ 


Ausland. 


Einſturzkataſtrophe! 
Einundvierzig Arbeiter in Budapeſt ver⸗ 
ſchüttet. — Deutſcher Reichstag wartet 
geduldig betreffs Auskunft über aus 
wärfige Gefchäfte. — Neues Kuftihiff 
zur Notblandung gezwungen. — Richt 
feit des Keipziger Dölferfchlacdhtdenfmals. 
KEveziallabeldepefhe der „N.D. Stantözeitung”.) 


Berlin, 20. Dit. Der Reihdtag 
Hat, mie der Kanzler v. Beihmann 
Hollweg e3 mwünfchte, von den nter- 
pellationen an die Regierung über bie 
Maroffopolitit und andere ausmärtige 
Angelegenheiten vorläufig Abjtand ge- 
nommen. 

Darüber zeigen fi „Bolt“ und 
„Zäglihe Rundſchau“ höchlichſt em— 
pört. Sie machen den Reichstagsab— 
geordneten Schlappheit zum Vorwurf. 
Vorher hätten die Herren deklamirt, 
fie würden die verſchiedenen internatio— 
nalen Streitfragen, mit der Marokko— 
frage obenan, ohne die Regierung er— 
örtern. Jetzt aber duckten ſie ſich. 

Die übrigen Blätter zeigen ſich ent— 
täuſcht, geben jedoch mit Rückſicht auf 
die noch ſchwebenden Verhandlungen 
der Regierung zu, daß Warten vorzu— 
ziehen ſei. 

Das, auf der Luftſchiffwerft in 
Mannheim-Rheinau erbaute Luft» 
fchiff „Schütte, Lang 1“ hat feinen er- 
ften Aufflug unternommen, Aber als 
der mächtige Kreuzer über dem Ge— 
lände der Pfalz fchmebte, war er ins 
folge eines Defett3 am Steuer zu einer 
Nothhandluna gezwungen. „S. 2. 1” 
wird die Fahrt fortfegen, fobald bie 
erforderliche Reparatur vollendet tft. 
Für die Konftruftion ift al Hauptma= 
terial Holz verwendet, boch find bie 
Bindungen aus Stahlbleh und Alu- 
minium hergeftellt. Der Kreuzer hat 
eine Tragfraft von 120 Zentnern und 
ilt mit drei Gondeln auggeltattet, von 
denen zwei die Kraftmafchinen enthal- 
ten, während die dritte und mittlere 
als Kajüte für Yahrgäfte eingerichtet 
it. Die Motore haben eine Gejammt- 
leiftung bon 520 Pferbefräften, fo baf 
bie Propellerwirfung eine mächtige ift. 
Das Luftichiff hat elf Ballonet2. 

Auf dem Ranpau’fhen Familten- 
Gut Dobersdorf bei Kiel ift im Alter 
von noch nicht 32 Jahren ein Entel 
des Gifernen Sanzlers, Otto Graf 
zu Rangau, der ältefte Sohn des Gra⸗ 
fen Kuno zu Rantzau und ſeiner Ge⸗ 
mahlin, der einzigen Tochter des ver⸗ 
ewigten Fürſten Bismarck, Gräfin 
Marie von Bismarck-Schönhauſen, 
geſtorben. ——— 

Graf Dtto war Referendar in Kiel 
und am 26. November 1879 geboren. 
In Leipzig iſt das Nichtfeft des 
Völterfchlachtdentmals gefeiert wor⸗ 
den. Das Riefenmonument, zu me.- 
chem der erfte Spatenftich am 18. Of- 
tuber 1898 ftattgefunden hat, ift ba- 
mit feiner, für. den. 100jährigen Ge- 
denttag der Schlacht bei Leipzig er- 
warteten Vollendung bebeutend näher 
erüdt. (Die Koften des Baumerfs 
And auf 54 bis 6 Millionen Mark 
veranschlagt und größtentheils -burch 
Sammlungen des bdeutfchen Patrio- 
tenbunbes aufgebradt. Das Gelände, 
im MWerthe von einer Million: Marf, 
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wougbg. von, ber Btahi ‚Beipaig: geilil- 
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Geheimrath Lingner hat der Stadt 
Dresden die Hauptabtheilung der, ſo— 
eben zum Abſchluß gelangten Inter— 
nationalen Hygieneausſtellung, „Der 
Menſch“, geſchenkt. Dem edlen Geber 
waren großartige Kaufangebote vom 
Ausland gemacht worden, aber er 
hatte ſie ſämmtlich ausgeſchlagen. In 
dem Palaſt „Der Menſch“, welcher 
etwa 6000 Quadratmeter bedeckte, 
wurde der Beſucher mit ganz neuarti— 
gen Methoden und Anfchauungsmit: 
teln jpielend unterrichtet über die Be: 
Tchaffenheit des menjchlichen Körpers 
in allen feinen Sheilen, über bie 
Krankheiten und Schädigungen bes 
Körpers und die Möglichkeit ihrer 
Verhütung. 

Großes Aufſehen erregt einSchmäh— 
artikel, welchen Siegfried Wagner, der 
Sohn des großen Meiſters, in der 


Heilt Euren 
NRheumatismus 
50,000 Schachtelu frei 


Rheumatismus, Lumbago, Scia⸗ 
tica, Rückenweh ſind im wahren Sinne 


des Wortes geheilt worden durch etwas 


Stillingia, Jodkali, Pokle Rooi, Gua— 
yak⸗Harz und Sarſaparilla. Jeder— 
mann kann dieſe Heilmittel in jeder 
vernünftigen Menge vollſtändig gefahr— 
los gebrauchen, und die Reſultate er— 
wieſen ſich als ganz überraſchend. Es 
iſt bewieſen worden, daß dieſe Zuſam— 
menſtellung das beſte vorhandene 
Rheumatismus-Mittel ergiebt und 
viele hartnäckige Fälle von über 30 
und 40 Jahre Dauer thatſächlich ge: 
heilt hat — ſelbſt bei alten Leuten. 

Die fünf oben erwähnten Beſtand— 
theile, mit peinlicher Sorgfalt und 
Geſchicklichkeit zubereitet, nicht bloß 
mit Rückſicht auf das Verhältniß, ſon— 
bern auch in der Wahl des beiten Stof- 
fe8, find in komprimirter Paſtillen— 
form bergeftellt worden unter dem Na= 
men „Gloria Tonic” und fünfzigtau- 
fend Schadteln werden fojtenfrei an= 
geboten zur Einführung. 

Tals Sie an irgend einer Form 
von Harnfäure im Blute leiden und 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago, Scia- 
tica haben, ift dies die Art, e8 rafch 
aus dem-Körper zu-treiben. Senden 
Sie nur Namen und Adrefje ein, ein- 
Thlieglich diefer Anzeige, an John U. 
Smith, 2618 Smith-Gebäude, Mil- 
manıfee, Wis., worauf Gie die Schadh- 
tel umfonit zugefchidt befommen wer: 


ben. Bloß im „Sloria Zonic“ fönnen 
uſammenſtellung ge⸗ 


Sie die obige 
btauchsfertig er 


ſen 
„120,1002,16 
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Waaren 
in einfachen 
Biffern 
marfirt. 


Ein Preis für 
Sedermann. 


zwischen Mohawk 
ug u. Cleveland Ave. 


— ç — —— 
Wochenſchrift „Der Thurm“ gegen Ri— 
chard Strauß gerichtet hat. Der Ver— 
faſſer nennt Strauß einen Börſenſpe— 
kulanten und Geldſchneider. Für die 
geiſtige Halbwelt, ſagt er, habe er 
Bänkelmuſik voll giftiger Miasmen 
und ungefunder Dünfte, aus Hang 
zur GSinnlichteit und Lüfternbeit, 
femponirt. 

Die, dem großen Schaufpieler und 
früheren Intendanten Ernft v. Pof- 
fat in Münden bemilligte Ehren 
faifon hat dem Gefeierten wiederum 
eine Auszeichnung gebradt: Ein Aus- 
Ihuß, an deijen Spike Prinz Lubmig 
Ferdinand, Dr. Med., den Künftler 
begrüßte, hat Herrn v. Poffart eine 
prächtige Ehrengabe überreicht. - Die- 
jelbe beitand in einer Bronzeftatue von 
1 Meter Höhe, die Poflart in feiner 
glänzenden Rolle als Julius Zäfar 
daritellt. 

Budapeft, 20. DH. Einund- 
pierzig Arbeiter find Hier durch Ein- 
fturz eines Gerüft3 bei einem Neubau 
unter den Trümmern des Gerüſts und 
des Gebäudes bearaben worden. 


Mie viele der Verunglücktten bei der 
Katajtrophe ihr Leben verloren, ift zur 
Zeit noch nicht feitgeftellt, da die Ret- 
tungs= - und Räumungsarbeiten mit 
großen Schwierigkeiten und Gefahren 
verbunden find. Zmei der Verfchütte- 
ten waren bereits erfticdt, al3 man zu 
ihnen gelanate. Das Schidfal von 16 
ift noch unbefannt; die Hoffnung auf 
ihre Rettung ift gering, menn au 
noch Schmerzendlaute au3 den Trüm- 
mermafjen zu hören find. 

Ein Theil der Verunglüdten konnte 
noch Iebend herausgezogen merben. 
Fünf von diefen maren mit leichten 
Verlegungen bapongelommen; 13 ma= 
ren jeboch jo jeher verlegt, daß ber 
Zod ber meiten no) zu erwarten ift. 


Celegrapfifche Notizen. 


Anlan, 


— Ackerbauſekretär Wilſon, der 
wieder in Waſhington, D. K. an— 
langte, erklärte abermals alle Gerüchte, 
daß er abgedankt habe oder abdanken 
wolle, für grundlos. 


— Das Weltmeifterfchaft3-Bafe- 
ballſpiel zwiſchen den Philadelphier 
„Athletics“ und den New Yorker 
„Giants“ in Philadelphia mußte ge- 
ftern abermals wegen Regens verſcho⸗ 
ben werden. 


— 60 Beamte der unabhängigen 
Tabakfirmenverbände der a Shan: 
ten (ein Gefammtfapital von $250,- 
000,000 bertretend) beichloffen in Nem 
ae = allen Mitteln dem Auf- 
Djungs- oder Neuorganijirungsplan 
des Zabaftruft zu widerſehen. en 

— Wie aus Springfield, Ill. ge: 
melbet, entjchied das AUppellgericht De 
3. Bezirks, daß Städte. das Recht ha⸗ 
ben, Zelegraphgejellfchaften und fon= 
fige Rorporationen zu ztvingen, eine 


angemefjene Entfhädigung für die Be 


nugung bon Straßen zur Errichtun 
ihrer Pfoften zu Sohlen — 

‚— Die Yahrestonvention der Mi- 
Higanet Baptiften, zu Adrian, Mic, 
forberte auf’3 Neue bie Amtsentfegung 
des Aderbaufefretärs Wilfon, weil er 
am Konvent der Brauherren in Chi: 
ca go theilnahn, — Eine Bedauerns⸗ 


tefolution in derfelden Sache fahte das 


Zemperenztomite 
ode von Jowa. 


Zap 
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— „Billy“ Petree, Befaniiter Auto: | 


mettfahrer, wurde im Woodland Park 


zu GSiour City, Ya., getöbtet; feine 
Mafchine, mit einer Schnelligkeit von 
einer Meile pro Minute, rannte in eine 
Einfriedigung hinein. 

— In Milmaufee wurde eine neue 
Frauenftimmrechtsorganifation unter 
dem Namen „American Suffragettes“ 
gebildet, mit Frl. Mary Twain Wag- 
ner ald Präfidentin, Frl. Jofephine 
Kulzid als Erfte Vizepräfidentin und 
Frl. Martha E, Heide ala Sekretärin. 


— Frau ra Grunmell von Spring 
Hl, Da., fuchte ihren Gatten, der 
Abends nicht heimgefommen war, — 
und aus dem Fenfter eines Waggons 
der eleftrifhen Zwiſchenſtadtbahn 
blictend, fah fie die Leiche ihres über- 
fahrenen Gatten neben den Geleifen! 

— Kohn Ealdiwell von Gary, Ynb., 
wegen Betruges zu mehrjähriger Haft 
verurtheilt, wollte die Reife nach der 
Reformanftalt in Jefferfonville, Ind., 
allein machen, um fi die Demüthi- 
gung zu erfparen. Der Sheriff ge- 
ftattete e8 ihm, und Galdmwell traf 
prompt an Ort und Stelle ein. 

— Dem Bundesjenatsfomite, da3 in 
Milmaufee die Ermählung Stephen- 
fon’3 unterfucht, geſtand der frühere 
ftaatlihe Wildhüter J. W. Stone, daß 
er aus dem Stephenſon'ſchen Kam— 
pagnefonds 82849 für Wahlzwecke er— 
hielt. Stone iſt gegenwärtig in Min- 
neapolis anſäſſig. 


Ausland. 


— rn Amoy, China, find bie hine- 
fifchen Banknoten vom Nennwerth auf 
70 gefallen. 


— Das Vorrüden der Jtaliener in 
das Innere von Tripolis fol jeßt 
„wirklich“ begonnen haben. 

— 63 foll eine Verfhwörung ent- 
bect worden fein, den ermählten meri- 
fanifchen Präfidenten Madero mäh- 
rend feines Aufenthalts zu Piebras 
Negras, gegenüber Eagle Paß, Ter., 
zu ermorden. 

— Die meriftanifche Abgeordneten 
fammer richtete an den Minifter des 
Innern eine Anfrage darüber, was 
die Regierungstruppen beivogen habe, 
bie Ortfchaft Chiapad vor mehreren 
Tagen anzugreifen. 

— Aus Stodholm wird mitgetheilt, 
daß der diesjährige Nobelpreis für 
- Medizin an Prof. Gulbrand Poon, 
bon der mebizinifchen Fakultät der 
Univerfität Upfala, für feine Forfchun- 
gen in der Augenheilfunde verliehen 
wurde. 

— Trotz der Kriegsvorkehrungen 
ſandte die italieniſche Regierung un— 
verzüglich Truppen und Krankenpfle— 
ger nach Sizilien, um nach weiteren 
Leichen von Opfern des Xetna-Bul- 
fanausbruches zu juchen und für bie 
Verlegten Sorge zu tragen. Die Ber- 
bindung mit den Heimgefudhten Di- 
ftriften ift noch immer -theilmeife un- 
terbrochen, aber Meberlebende treffen 
in den Geeftäbten ein und bringen 
weitere Nachrichten. In Fiarre waren 
50 Leichen gefunden worden, ala die 
Ueberlebenden flohen. 


Jühls Heleres im Markt. 


Tanfende haben die Wohlthat die- 
jer Medizin empfangen. 


Jeder follte ſie verſuchen. 


Kein anderes Präparat ift jemals in 
Amerifa verfauft mörben, das eine 
folch. riefige Nachfrage zu verzeichnen 
gehabt hat, “als „Zona Vita“. Diefe 
Medizin war in diefem Lande bis vor 
einigen Monaten unbefannt, und heute 
ift der Verfauf des Tonitum jo groß, 
daß es unmöglich ift, dasfelbe in ge= 
nügender Menge berzuftellen, um bie 
plöglihe und große Nachfrage nad 
demfelben zu genügen. Apotheker im 
ganzen Lande fchiden telegraphifche 
Beitellungen etwa folgenden Wort: 
laut? ein: 

„Senden Sie fofort mehr ‚Tona 
Vita’. Lehte Sendung verfauft. Ber: 
fauf riefig.“ 

Keine Medizin fünnte einen fo gro- 
Ben Erfolg haben, wenn fie nicht einen 
med erfüllen würde, und diefen Zmed 
erreichen würde. „Zona Bita“ erfült 
feinen Zwed. E3 madt erfchöpfte, ge- 
Ihmächte, nerpöfe Männer undFrauen 
glücklicher, gefünder und ftählt fie im 
Kampfe um’3 Dafein. 

Nervenſchwäche ift der Fluch diefes 
Zeitalter. Die Symptome tiefer 
Krankheit find Lebensſchwäche oder 
Verluft des Chrgeizedg, Ermübung, 
geiftige und förperliche Niedergefchla- 
genheit, Magen= und Leberleiben, Ber- 
ftopfung, Kopffchmerzen, fchlechter 
Blutumlauf und Empfindlichkeit für 
Huften und Erkältungen. „ZonaBita” 
befreit Zaufende von biefem elenden 
Zuftand. 3 vollbringt diefes be- 
ftiimmt, wenn feine anderen erniten 
organifchen Leiden vorhanden find, 
in bemerkenswerth kurzer Zeit. Die 
allererfte Dofts bringt Ion ßefferung, 
und jebe folgende Dofis bringt Ge- 
fundheit und Kraft. Das Tonikum 
muß fich als erfolgreich ermweifen, over 
der dafür bezahlte Preiß mird von 
unferen anerfannten Agenten zurüd- 
erftattet. Schleppt Euch nicht länger 
balbtodt herum. Was „Zona Bita“ 
für taufend Andere gethan bat, wird 
e3 au) für Euch thun. 

Lee’3 ARhubarb Larative, das Hilfs- 
mittel, tft. daS befte Familienabfüh— 
rungsmittel in ber Welt. Die natür- 
lichen mebizinifchen Eigenfchaften des 
Rhabarber, der Natur reinftes und 
bejtes Abführungsmitiel, find in die- 
jer Mebizin enthalten. Lee's Rhubark 
Zaratipe ſchädigt den ——— n Kör⸗ 
per nicht, und es iſt deshalb ſehr ge⸗ 
eignet für Kinder. Es iſt ſehr an- 


Store Co. 


go von Gef mad. Die Public 
bat die Agentur in 


„Das neue Heim 
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der guten: Kleider“ 


Kanft Euren nenen Meberzicher 


in „dem neuen Beim für gute Kleider“ und freut Euch 
übzr die reichhaltige Auswahl unferes Lagers, das von 


Neuheit, 


Individualität 


und feiner 


Zualität fteroßt. Es wird Euch ein Der- 
gnügen bereiten, einen Bang durch die: 
fen eleganten, neuen, fofigen Store zu 
machen und hr werdet erftaunt fein über die 
mäßigen Preife der Waaren im Dergleich zu ans 
deren Läden. Ylie zuvor hatten wir eine feinere 
Ausftellung von hocheleaanten Heberzieher- Moden 
als wie wir fie gerade jet zeigen, zu 


510 bis $30 


Rauft Euren neuen Anzug und Hut 


und Schuhe und Auzftattungen in „Dem neuen Heim von 


‘guten Kleidungsftüden“, 


was fomwohl für Euer Borte- 


monnaie bon Wortheil ift, mie auch Euren Gefchmad be- 


friebigt . bezüglihd Allem, 


feinfte in Qualität ift. 


was ba8 neuefte, jchönfte und 


Macht e8 Euch zur Gemohnbeit, 


hierher zu tommen nad Allem, was Yhr an Kleidungzitüden 


braudt. 
bafteften fein. 


THE 


Diefe Gewohnheit wird für Eu) am vortheil- 


MITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage. Aves. 


— Näcften Dienftag, 24. Okt., 
tritt das .britifche Parlament wieder 
zufammen. ‘Wahrfcheinlich wird al3- 
bald die nationale BVerficherungspor- 
lage 


drückt werben. 


— Die türfifche Abgeorbnetentam= | 


mer ertheilte der Regierung ein Ber- 
trauensvotum bezüglih des jehigen 
Krieges. 


— Felice-Giusfriba, italienifcher fo- 
ztaliftifcher Abgeordneter — der im 
Gegenjaß zu feinen Parteigenojjen die 
Beligergreifung bon Tripolis befür- 
mortet — telegraphirt vom Schauplag, 
daß e3 den türfifchen Truppen gelun- 
gen ift, die tunefifche Grenze zu über- 
Icreiten und fi) von da mit der Re- 
gierung in Konftantinopel in Berbin- 
dung zu fehen. 


nenn 


Lokalbericht. 


Bleiben undiplomirt. 


Die vier gemaßregelten Hochſchulzoglinge 
von Oak Park. 


Der Schulrath von Oak Park hat 
geſtern die Vernichtung der Diplome 
jener vier Zöglinge der Hochſchule des 


genannten Vorortes angeordnet, die im 


Frühjahr kurz vor Schulſchluß vom 
Unterricht ausgeſchloſſen wurden, weil 
ſie einer verbotenen Verbindung ange⸗ 
hörten. Die Eltern der Jungen woll⸗ 
die 

Abgangsdiplome verſchaffen, und die 
Schulverwaltung mußte auf Weiſung 
des Gerichts die Diplome auch ausfer- _ 


tet diefen mit gerichtlicher Hilfe 


tigen lafjen. 


Schließlich wurden aber die Antrag- | 
fteller doch abgemiefen mit ihrem Ges | 


uch, und die Diplome wurden an den 
Schulrath zurüdgegeben, ber fie nun 
bat zerftören laffen. Die vier gemaß- 
tegelten Jungen heißen James Hemes 
jr., Samrence Crawford, Chas. Frah⸗ 
man und Ralph M. Watt. 


Borſen⸗Rotirung en. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoch RNiedrig 12 uhr 10. Ott. 
Weizen— 
De 1.01 1.016 1.01 
Au 1.0008-1.00 1.00% 10 
2 6 6% 
Au EL — * 


1OIM 1.91 
1.0614 1.05% — 
1.00% IR% * 
65 Ey 
—52* 

Du 47% AR 
Mi u 0 
Juli .47 ‚47 
Gepöt. a 


RB. 
SA 8 
— 


574 


a 15.5555 

Dei 13.8570 15.85 
— 
Jan 9.06 90% 9 

Mai 915-0 9.82% 


Kippchen— 
et 80 8.27% 8.27% 
= 8.15 8.20 8.0 
ai 8.2350 8% 8% 
e ige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
= * fi auf 49,400, von Mais auf in 
auf 324,000 Buibels. BVerfchidt von hier 
wurden 16,300 Buihels Weizen, 137,550 Buihels 
Mais und 224,700 Bufhels Hafer. 


Geht in Die Berbannung. 


Der vielgenannte „Bat” Erome, am 
befannteften durch feinen Verjuch, von 
dem Millionarer Cubahy ein” hohes 
Löfegeld für deflen Sohn zu erpref- 
fen, gg di hatte 


des Schatzamtskanzlers Lloyd⸗ 
George aufgenommen und durchge⸗ 


Vorher hatte der Großweſir 
erklärt, die Regierung werde paſſiven 
Widerſtand in Tripolis leiſten und in- 
zwiſchen ihre biplomatifchen Bemü- . 
Hungen um. Schlitung: fortfegen. >=: 


“Quality Corner” 


Ucberzieher. für 


Das ⸗ 

—* — die den Männern 
snne, ſeinſte Sa und Sünglingen 
cons, Komibinat. der Nordweftfeite 
und Cbefteriicld te offerirf wur— 
Art Evefteri = den. In Worfteds, 
»kodelle, m, zum Kaffimeres, De: 
lours etc, al 
beliebten Schatti- 
rungen u, Muft.; 
hodelt. u. fehlich- 
ie "ac. $3 Schau— 
felitubl. mit *jed. 


810 


Hier ſind die größ⸗ 
ten 310 Anzüge, 


teſſtuhl wird we 
gegeben mit 


dem Un * 1 5 


ma All...» 


Feines gerippt. m. | Pa Tbwoil, jhwer 

Peiveneß Zamen. |. seripptes wän. 

Unterzeug, Leib. . — in 

u Hoſen, cream⸗ gau, Se 59€ 
ei ⸗ 


Schwer. geripptes 
Männer⸗ Unter⸗ 
—** ——— 
pezie 

Samstap.... DIE 


Tamenjhürzen in 

rinzeßfacon, mit 

äscen, alle Far— 
‘ 


u nn dan — — 
ine weiße - 
5* 
Co mbinat. Suits 
für Damen, Größ. 
big 9 


Muslin Korfetichüner für Da- 
men, fhön mit Spigen und 
. Stiderei befegt, in allen 


Größen, 5Pc Wertbe, 
Stüd zu 39 


nen, 


Ein fache gebügelte weiße 
Männerhemden, feſte od. ab— 
nehmbare Manſchetten, leicht 
durch Anfafſſen beſchmutzt, — 
unſere regul. 5160 Hemden, 


alle beliebten Fa— 
cons, zu nur 


Ertra“ 


mit Fiſchbein 
Vaar ſchwere 


den. Heute wurde ihm vom Kadi eine 
Geldbuße von 8200 auferlegt, doch ſoll 
dieſe nicht eingetrieben werden, falls 
Crowe, wie er es verſprochen hat, vor 
nächſtem Dienſtag Chicago verläßt. Er 
will ſich zu ſeiner Schweſter begeben, 
die ein Landgut in Süd-Dakota be— 
wirthſchaftet. 


GErhängte ſich. 


Charles Doll, 1466 N. 41. Ave., 
ein 64jähriger Drechsler, erhängte ſich 
heute in ſeiner Wohnung, vermuthlich 
aus Trübſinn über körberliches Lei— 
den. Seine Frau fand die Leiche und 
benachrichtigte die Polizei. 


— — — 

* Von der Bunded-Seemannsfchule 
in North Chicago ift der Polizei ein 
Stedbrief zugegangen, monah act 
junge Zeute fett dem 12. Dftober aus 
der Anftalt-entwichen find. Auf ihre 
Ergreifung tft eine Belohnung von je 
$25 außgejegt worden. 

— —— —— 
Ihr könnt 
Eurem Syſtem 


eine ſtarke, robuſte Geſundheit ge⸗ 
ben durch den Gebrauch von 
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{en entführt da :/8 


Braffiere®, Brufthalter; 
bequem für beleibte ®Berfo- 
fpezieller 
diefem Verlauf, 


Koriet, 
drige Büfte, lang, Skirt; aut 


daran; alle ®röß., au 
d. niebr, Breife von.. BIC 


Wir führen in Verbin 
dung mit unferen ande- 
ren Bartien, da3 einzige 
bollitändige Lager bon 
Union Zabel Kleidern in 
Chicago. 


Dite für Männer 


nnd Rüngfinge ur x 


die allernexeiten ” 
Facons, wie: die 
beliebten ranben 
Trooveriacon Sü- 
weine gerippte te, jowie Derbies, 
Gens," gunnc | Sererns ce 6 
Serie und Bebe, Der entiveder zu 
Größen 4 bis 16, 52 00, $250 bers 
diefen Samatag tauft, unfer Preis 
ver 


Etüd 


Eine ‚arofe And 
wahl von Mufter- 
ftrümpfen f. Man 
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echt ſchwarz, Grö⸗ 
Ben 5 bis 1244 
bei biefem Ber- 


lauf, das 8c 


Paar 


Kinder, in allden. 
ſchlichten u. fanch 
Farben, nicht ein 
laar tft weniger 
Schwere, mittlere al3 35c ‘werth 
und halbwollene 

trüm än- 


fehr 
alle gewünfdten SHSerbft- ı. 
Binterfacons, in rauben und 
glatten Ctoffen, die bei dei 
Damen jest jo beliebt find, 
ganz mit Catin gefütteri; 
beziell bei j 
diefem PVerlauf 
——— — in 
Damen - und Mädchen⸗Mäntel 
aus feinſtem reinwoll. Broad⸗ 


cloth, Kerſey und Chebiot, 
aefüttert, fam- 
metbefegt, au 


Preis bei 


mittelnte- 


verſehen, zwei 
Strumpfhalter 
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der bevorſtehen de Eounſlitt⸗⸗. 


Sileich dem zerbrochenen Ei, das in 
Eder englifchen Kinderfibel Humpty 
E Dumpty genannt wird, läßt ſich auch 

"bie republitanifche Partei in Illinois 

mit des Königs fämmtlichen Roffen 

und Mannen nicht wieder ganz ma= 
ben. Der König — natürlih aud 
dlich verjtanden — ift in biefem 
alle der alte Bundesfenator Shelby 
Fullom, und feine Streitkräfte find 

‚die Bundesbeamten, die ihre Anftel- 

Jung ihm zu verdanten haben. Aus 
feiner langen politifhen Erfahrung 

alaubte der Senator-gelernt zu haben, 
ah alle Parteiziwiftiafeiten ausgegli- 
werden fünnen, wenn nur genug 
Memier porhanden find, und wenn fie 

Hon Sahtundigen flug veriheilt mer- 
ben. &3 jchien ihm alfo aud ein 

FReichtes, nöthigenfalls im Bunde mit 

* Gouverneur Deneen, die Führer aller 

neuerdings entitandenen Parteigrup- 

pen vollftändig zufriedenzuftellen und 
zur Beerdigung des SKriegsbeiles zu 

Ersegen. Bald genug aber mußte er 

zu feinem Schreden gemwahr merden, 

eh befagtes Beil von den wilden \n- 
fürgenten fogar über feinem eigenen 

greifen Haupte drohend geihmungen 

Smurbe. Statt den Friedensvermittler 
E ipielen zu fönnen, wurde er jelbit in 

den Streit hineingezogen. Weil er 

"nicht für die Ausftoßung feines Amts- 
E genofjen Lorimer geftimmt hat, wurde 
"er ohne Weiteres dem Lorimerflügel 

" zugezäblt, gegen den nicht nur Die 
© Sortjchrittlichen der gemäßigten’ jo- 
> wohl wie der radifalen Sorte, jondern 
" aub Deneen, Wayman und viele an— 
dere Häuptlinge einen VBernichtungs- 
Fe! führen. Darum -30g fich ber 

fe Herr beirübt nah Wafhington 
es wo er mwenigitens feine Gait- 

— zu bezahlen braucht. 
Zum erſten Male in ſeiner halbhun— 
rhährigen öffentlichen Laufbahn 
lart er, „kein Kandidat“ zu ſein. 
enn das Volk auch weiterhin ſeine 
Dieenſte wünſche, werde er gern das 
"Opfer bringen, aber einen Feldzug 
Emwird er jeiner Angabe nad) nicht 

> führen. 
“Damit fann „das Ebenbild Abra⸗ 
n Lincolns“ als abgethan hetrachtet 
- werben, denn das republifanifche Volt 
wird ihn Sicherlich nicht mit fanfter 
- Gewalt wieder auf den Schild erheben. 
- Eullom, der nie ein Staat3mann, fon= 
* dern immer nur ein großartiger Aem- 
© termafler war, hat fich zweifellos über- 
hebt und fann fi in die Aufgaben 
nicht mehr finden. 
* Dur fein Ausfcheiden wird aber die 
- Sachlage feinesmwegs vereinfacht, jon= 
E dern eher noch mehr vermidelt. Die 
© Bundesbeamten, die fich bisher um ihn 
S geihaart Haben, werden nunmehr fich 
© enimweber vor Lorimer beugen, ober 
& einer neuaufgehenden Sonne zumwen- 
- ben müffen, und da „the federal 
S’erowd” immerhin Einfluß befigt, 
° wird jebe Gruppe fich feiner zu ber- 
Een fuchen. In Folge deſſen wird 
Fe Kampf zunädjft nur no grimmi- 
"ger werden. Enblih und fhliekli 
— jedoch die republilkaniſche Partei 
in zwei große Heereshaufen geſchieden 
werden, nämlich in die Anhänger Tafts 
und in die freunde La Tollettes, d. h. 

m die Konjerpätiden und die Radi- 
- Yalen. 


In ber demotratiſchen Partei hat 
ſich dieſe Scheidung bereits ae. 

e Sie zerfällt nur in zwei Gruppen, 
 nämlid in den Sullivan- und ben 
 Searfi-Harrifonflügel, von denen der 
erftere als konſervativ, der letztere als 
ee gelten will, Höchitena von 
Sollfrage abgejeben, befteht aber 

= mehr Webereinftimmung zmwifchen den 
 Hemokratifhen und ben republifani- 
. fdhen Rabitalen, als zwifchen den bei- 
den Hauptrichtungen innerhalb jeder 
 Bartei. Die fogetannten Fortfchrittlis 
"Ben beider Parteien verlangen bie 
. Feten bad Referendum und bie 
berufung, die direften Vorwahlen, 
den Kommiflionsplan für die Stabt- 
" verwaltungen und bie Abänderung bes 
£ Shermangefehe, melches jebe Bes 
ſchräntkung des freien Wettbewerbes 

- verbietet. Auch in der Zollfrage find 
Te nicht annähernd jo weit auseinans 
E: ber, ie eima die republifanifchen 
- Stanbpatters und bie Wltvemofraten. 
- &3 ift deshalb porauszufehen, ba fie 
E Te: oder ſpäter ſich zuſammenfin⸗ 
Ar werben, befonder3 wenn fie berein- 
geihlagen worden find. Diefe 

2 igung wird micht nur in Yllinois 
. erfolgen, jondern» im ganzen Lande. 

e Nothgedrungen, wiemohl wibermillig, 
werben dann aud) die Gegner der „rei= 
"men Demokratie“ in beiden Partien 
> fi aneinander fließen müflen. Wenn 
*8 fi darum handelt, ob ba8 von ber 
—— geſchaffene Vertretungs⸗ 
em fortbeſtehen, oder durch die Re⸗ 
g der Maſſenverſammlungen er⸗ 
— ſoll, erſcheinen alle ande⸗ 
FE alß ne- 
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Wer herrſcht?! 


Polizei zum berufsmäßigen 
ſeitens der Zivildienſt⸗ 

Hfton unerwartete und 
noßen überrafhende Früchte 
Am Dienftag erklärte ber 


nicht in Chicago — am Mitte 
fagte der Hilfs- 353 Schüttler 
aus, ed gebe „Sämbling“ in Chicago. 

DerPolizeichef beftritt, daß zwiſchen 
der Polizei und den Spielhaltern ein 
unſauberes Verhältniß beftehe, und 
daß die GSpielbalter, ober gemiffe 
Spielhalter, jemals von der Polizei be- 
nadrichtigt wurden, wenn Weberrum- 
pelungen, bezw. Aushebungen ihrer 
Pläße beporftanden. Der Hilfspolizei- 
chef erzählt:, mie er nad längerem, 
ziemlich erfolgreichem Wirken der Auf- 
gabe, dag Glüdsfpiel zu unterbrüden, 
enthoben murbe; mie er zeitmweilig 
wieder dazu herangezogen wurde und 
es ihm unter großen Schwierigfeiten 
gelang, dem Spieler-Boot „City of 
Traverfe” das Gejchäft zu verderben, 
bis feine Leute felbit verhaftet mur- 
ben (in Yndiana) und die Verfolaung 
bes Glüdsfpiels ihm mieber au ber 
Hand genommen wurde. Aus feinen 
Ausfagen ging deutlich genug hervor, 
daß menigjtens eine Gruppe von 
„Gämblers“ unter höherem Schub 
ftanden und eine höhere Macht die Un- 
terbrüdung des berufsmäßigenGlüds- 
ſpiels n icht wollte. Schüttler’s 
Ausſagen fanden noch am ſelben Tage 
Ergänzung und Beſtätigung durch 
das aus freien Stücken gebotene Ge— 
ſtändniß eines Mannes Namens 
Hyman, der als gewerbsmäßiger 
„Gämbler“ und Mitglied einer, als 
„Die großen Vier“ „berühmten“ Spie- 
lergruppe befannt ift, den zit befragen 
man aber jorglich vermieden Hatte. 

Wer war im Recht? Wer hatte vor 
ber Zipilbienftlommiffton die Wahr- 
heit geſprochen — der Polizeichef Me— 
Weeny oder der Hilfs-Polizeichef 
Schüttler und der bekannte Berufs— 
ſpieler? 

Geſtern ließ MeWeeny den Hilfs— 
Polizeichef vor ſich kommen. Er war 
erregt und zornig. „Sie haben,“ ſagte 
er zu ſeinem Hilfschef, „geſagt, es 
gebe „Gämbling“ in der Stadt und es 
würde möglich ſein, es zu unterdrücken, 
wenn man nur ehrlich wolle!“ — „Ja.“ 
— „Gut, dann thun Sie's! Nehmen 
Sie ſich Leute, ſo viel Sie wollen, und 
machen Sie dem Glücksſpiel ein Ende. 
Ich halte Sie dafür verantwortlich!“ 
— „Gut. Ich werde verſuchen, dem 
Befehl nachzukommen.“ So, oder 
ähnlich. Fünfzehn Minuten ſpäter 
wurde eine „Spielhöhle“ an La Salle 
Straße ausgehoben, wobei 24 Män— 
ner, Spielgeräthe uſw. den Leuten 
Schüttlers in die Hände fielen, und 
vor Mitternacht hatten „Geheime“ 
zwei andere „Spiele“ überrumpelt 
und 25 Theilnehmer dingfeſt gemacht. 
So wurde der Beweis erbracht, daß 
Schüttler — und die öffentliche Mei— 
nung, die aus ſehr guten Gründen 
längſt durchaus ſeiner Anſicht war, — 
Recht hatte, und der Polizeichef ent— 
weder nicht ſehen und hören konnte, 
was jedem, der die Stadt einiger— 
maßen kennt, offenſichtlich war, und 
die Spatzen von den Dächern pfiffen, 
oder nicht wollte. 

Das „Entweder“ fann füglich weg⸗ 
gelaſſen werden. Es iſt eine unmög— 
liche Annahme. Dem geſunden Men— 
ſchenverſtand kann es keinen Augen—⸗ 
blick mehr irgendwie zweifelhaft ſein, 
daß der Polizeichef McWeeny von dem 
„Glücksſpiel“ in der Stadt nichts 
hören und ſehen wollte. Richtiger 
wohl — durfte! Denn es ſcheint 
nicht nur erwieſen, daß trotz der wie— 
derholten Erklärungen Polizeichefs 
MecWeeny's und ſeiner Vorgänger 
im Amte das „Glücksſpiel“ all' die 
Jahre her in Chicago gewerbsmäßig 
betrieben wurde und blühte, ſondern 
auch, daß kein ehrlicher Verſuch ge— 
macht wurde, es zu unterdrücken, ſon— 
dern eine Gruppe von Berufsſpielern, 
bezw. Spielhaltern, ſich höheren 
Schutzes erfreute, der zu Zeiten ſogar 
die Polizei in ihren Dienſt ſtellte. Es 
ſcheint kein Zweifel mehr möglich, daß 
die traurige Rolle, die die Polizei dem 
berufsmäßigen Glücksſpiel und ſeinen 
Auswüchlen, wie den Bombenatten- 
taten ufmw., gegenüber fpielte, nicht 
ihrer Unfäbigfeit, fondern der Ihat- 
face, daß fie von Politikern beherrſcht 
wurde und mwird, zu banten it. €3 hat 
fich gezeigt, daß heute hier in Chicago 
ber Polizeichef nicht bie Aufgabe hat, 
die Polizei auf einen möglichft hohen 
Grad ber Leiftungsfähigkeit zu brin= 
gen, jonbern die im Sintereffe bon 
Polititern und deren „einflußreichem“ 
Anhang ihr die Hände zu binden, ba, 
mo ihre Thätigkeit diefen unangenehm 
werben, beren jelbftifche Antereffen 
ſchädigen könnte. 

E3 ift ein ganz. infam trauriges 
Bild, das durch die Unterfuchung der 
Zivilbienftlommiffion, bezw. Hilfs- 
Polizeichef Schüttler's MWorte und 
Ihaten vor der Bürgerſchaft aufge⸗ 
rollt wurde. Es zeigt eine unge⸗ 
heuerliche Vergewaltigung, eine nie- 
derträchtige Korrumpirung der Po— 
lizei durch ihr Oberhaupi, im Auf⸗ 
trage und Intereſſe gewiſſer ſittlich 
ſehr tiefſtehenden Elemente und ge— 
werbsmãßiger Geſetzesberletzer. Es 
zeigt, daß dieſe Elemente die ſtädti⸗ 
ſche Politik und Adminiſtration in 
dem Grade beherrſchen, daß Leben und 
Eigenthum der Bürger ſchutzlos und 
in hohem Grade gefährdeil erſcheinen. 
Es beſtätigt die ſchlimmen Befürchtun⸗ 
gen, die ſich an den Ausgang der jüng⸗ 
ſten Wahl knüpften; und wer etwa 
noch meint, daß der niederträchtige 
Einfluß jener Elemente ſich nur in 
Sachen des Glücksſpielverbots und 
anderer Geſetzgebung, über deren 
Rathſamkeit und Durchführbarkeit 
Zweifel beſtehen mögen, geltend ma⸗ 
chen, der leſe den Bericht über die geſt⸗ 
rigen Verhandlungen im Enright⸗ 
Prozeß: Hier handelt fih’3 um einen 
— —— Mord — der 
—— in der ah —— 

mpagne 
8 bes es fern 
En war, mußte aber ——— zu er 
der Polizei in die —* fiel, als 
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Befehle, die Suche nad dem Mörber 
aufzugeben und die Räume zu ber- 
laffen, Folge leiftete! Yft ein Alder- 
man der 1. Ward Herr der Polizei? 
Stehen ein „Bathoufe‘-Xohn Coughlin 
und feine „Freunde“ über dem Krimi- 
nalgejeg? 

Der Hilfs-Polizeichef hat fein Wort 
„gut gemacht“. E3 ift ermiefen, daß 
die Polizei don gefelfchaftägefähr- 
lichen Elementen beherrſcht wird. 
Jeht ift e8 an Mayor Yarrifon, „gut 
zu machen“. 


Aus der Seimath verwiefen. 


Das „Sündenregifter“ des Ein- 
mwanderungstommifjärd Williams bil- 
det in einigen New Yorker Zeitungen 
nachgerade ein ebenjo regelmäßig 
wieberfehrendes Kapitel, wie die täg- 
lichen Börfen- oder Polizeigerichtäbe- 
richte. Weil er aber anjcheinend doch 
nicht jeden Tag ein neues Verbrechen 
verbricht, jo werden ihm mitunter 
Dinge zur Laft gelegt, für die er im 
Grunde genommen gar nicht verant- 
mortlich if. Dder doch nur injofern 
verantwortlich ift, al& er, wie das feine 
geichmorene Pflicht ift, den Klaren 
Wortlaut des Gefehes vollitredt. Und 
dat da fein Unterjchieb gemacht wird 
zwifchen der Härte und Graufamteit, 
an ber die Gejehgebung die Schuld 
trägt, und der, die fich ergibt aus einer 
undernünftigen Anwendung des  Ge- 
feßes — da ift infofern bebauerlich, 
al3 daraus für die Freunde der Ein- 
wanderung leicht. jchadenbringende 


‚Verwirrung und Jrrung fi ergibt. 


Es iſt immer eine bedenkliche Sache, 
wenn Beichuldigungen erhoben wer- 
den, Die fich nicht aufrecht erhalten 
laffen. Indem der Beichuldigte diefe 
nieht haltbaren Beichuldigungen auf- 
greift und fie. widerlegt, ſchwächt er 
unvermeidlich auch den Eindrud der 
Anklagen, die er nicht .. widerlegen 
fann. ferner liegt ed durchaus im 
eigenen Synterejfe der Einwanderundgg- 
freunde, tlar zu unterfcheiden zmwijchen 
ben Anftößigfeiten, für die das Gefet 
verantwortlich ift, und. denen, die dem 
Gefegvollftreder zur Laft fallen. Was 
die leßteren anlangt, fo fünnen fie im 
Verwaltungsmege gehoben werben, 
mährend die anderen nur gehoben mwer= 
den fünnen durch Gejehänderung, die 
allein der Kongreß vollziehen kann. 
Anlaß zu diefen Bemerkungen geben 
zwei Fälle, welche Deutfche betreffen 
und Die . angeführt werden als. Bei— 
Tpiele, wie das Beltreben des Kommil- 
färs offenbar nur gerichtet fei auf Ab- 
jhredung der Einwanderung. In 
dem einen diefer Falle handelt e3 fi 
um die 61 Jahre alte Wittme Kosnit, 
die au8 Hamburg eingetroffen ift. Die 
Frau gibt an, daß ihr Mann ein ge: 
borener Amerikaner mar, mit dem fie 
40 Kahre lang in Nebrasfa anfällig 


geweſen iſt; vor einem ahre fei er ges ° 
itorben und nun habe fie ftch mährend 


der legten neun Monate .in Deutjchs 
land aufgehalten. Sind diefe Anga= 
ben richtig, fo ift die Frau ameritani- 
The Bürgerin und ift als folche unbe- 
dingt zur Zulaffung berechtigt. Weil 
fie jedoch feinerlei Ausmeiß hat, wird 
fie auf Ellis Aland zurüdgehalten, 
bis die erforderlichen Beweiſe einge— 
troffen fein merben.- 

Der andere Fall betrifft gleichfalls 
eine 6ljährige Frau. Diefe kehrt ih- 
ren Angaben zufolge aus Württemberg 
zurüd, nachdem fie nur drei Monate 
fi dort aufgehalten Hat. Vorher war 
fie 27 Jahre in den Ber. Staaten an: 
fällig. E3 bat ihr in der alten Hei- 
math nicht mehr gefallen und fo fehrt 
ie nun zurüd, um fich zu einem Stief: 
fohn im Staate Ohio zu begeben. Auch 
fie wird zurüdgehalten, trogdem fie 
$400 im Befi Hat. Der Stieffohn 
jol Bürgichaft dafür fchiden, daß fie 
bier nicht der Deffentlichteit zur Laft 
fallen wird. 

Nun mag auf die Vorwürfe, die 
ob diefer „unverantmwortlichen" und 
„abjchredenden” Zurüdhaltungen ihm 
gemacht werben, der Kommifjär mit 
bollem Fug ermwibern, daß er gezmun- 
gen mar fo zu handeln. Das Gefeh 
gebietet die Zurüdmeifung aller Aus- 
länder, von denen anzunehmen jteht, 
daß fie bier der Deffentlichkeit zur 
Lajt fallen könnten. ft diefe Annah- 
me bei irgendwer berechtigt, fo ift fie 
bei alleinjtehenden 6Ojährigen Grei- 
innen bere&tigt. Soll der Kommif- 
fär jede folde Perfon zulaffen, nur 
meil fie jagt, daß fie einen Stieffohn 
hier hat, der fie aufzunehmen bereit 
ift, oder fagt, dab ihre verftorbener 
Mann ameritanifcher Bürger gemejen 
it? Soll er folche Leute auf ihr blo- 
Bes Wort zulaffen, fo bedeutet. das 
einfach die Nichtigmachung des Ge- 
feges. Was. anders alfo kann er: thun, 
als ſie anzuhalten, bis ſich erweiſt, 
daß ſie die Wahrheit geſprochen 
haben? — 

* 


* 

Nicht beſtreiten läßt ſich, daß das 
unter Umſtänden zur großen Härte 
werden kann. Die alte Frau mag 
wochenlang auf ihre Freiheit warten 
müſſen, und der erzwungene Aufent⸗ 


halt auf der „Thräneninſel“ gehört 
ſelbſt für junge geſunde Menſchen 

* den Annehmlichkeiten. Oder 
ſie ni onen gar zu unrecht zu= 
rückgeſ werden, denn es könnte 
—— daß ſich der verlangte 
Beweis nicht erbringen läßt, trotzdem 
ſie die Wahrheit geſprochen. Doch, 
wie geſagt, das liegt am Geſetz; zum 
Theil aber tragen auch die Betroffenen 
ſelber daran Schuld. Die Frau des 
verſtorbenen amerikaniſ Bürgers, 
die alfo felbft Bürgerin tft, hätte allen 
Unannehmlichkeiten und Fährden vor⸗ 
beugen können, wenn ſie ſich vor der 


Bürgerrecht verſchaffen können. 

Und das iſt eine der nächſtliegen⸗ 
den und zumeiſt zu beherzigenden 
Lehten dieſet Vorfälle, daß niemand, 
der in dieſem Lande zu bleiben ge— 
dentt, ſei es Mann oder Frau, ver— 
fäumen follte, Bürger zu erben. 
Das, und das allein, jhüßt vor allen 
Sölingen und Yallitriden der Ein- 
manderungdgefege. Denn mer nicht 
Bürger ift, der ift laut de3 Geſetzes 
und laut der gerichtlichen Entſchei⸗ 
dungen als Ausländer anzuſehen. Es 
kann ihm, wann immer er auch nur 
auf kürzeſte Zeit außer Landes gewe— 
ſen iſt, auf Grund der Einwande— 
rungsgeſehe die Wiederzulaſſung ver⸗ 
wehrt werden, gleichviel wie lange er 
hiet ſchon anſäſſig geweſen ſein mag. 
Zu welchen geradezu himmelſchreien⸗ 
den Grauſamkeiten und Ungerechtigkei— 
ten dies führen kann, wenn Jemand, 
der dieſes Land zu ſeiner Heimath ge— 
macht hat, der alle ſeine Angehörigen, 
all' ſeinen Beſitz, all; ſein Eigenthum 
hier hat, auf ſeine alten Tage zurück— 
geſchickt wird in die ehemalige Hei— 
math, die ihm zur Fremde geworden 
iſt, darüber iſt ſchon viel geſchrieben 
worden, und es iſt wohl der Mühe 
werth, zu erwägen, ob und wie das 
Geſetz geändert werden könnte zur 
Verhütung ſolcher Härte. Doc 
das iſt eine Frage für ſich, die bei Ge— 
legenheit des weiteren erörtert werden 
mag. 


Die fürſtliche Leberwurſt. 


Sereniſſimus aß mit ſeiner erlauch— 
ten Gemahlin Gertraude für ſein Le— 
ben gerne friſche warme Leberwurſt. 
Eines Morgens ſchickte der Hofſchläch— 
ter Seiner Hoheit ein Prachtſtück, das 
zum Frühſtück aufgetragen wurde. Se— 
reniſſimus und ſein Trudchen ſchmau— 
ſten nach Herzensluſt. Nach Beendi— 
gung befahl Seine Hoheit: „Wurft ab- 
tragen!” in Lalai fahte die Platte, 
da befahl Hoheit: „Wurft ftehen laf- 
fen!” Die Platte wurde bingeftellt; 
Hoheit, jchlau lächelnd, nahm einen 
Streifen Papier, machte ein Maß von 
der übrig gebliebenen Wurft und ftedte 
dies in die Brufttafche feiner Uniform. 
„seht Wurft abtragen!” Der Lafai 
hatte dem Manöver zugefchaut. Vor 
ber Thür fchnitt er fofort die Hälfte 
der Wurft ab, nahm mit einem Pa— 
pierftreifen das Maß von dem Reit 


‚und ftecte diejes lächelnd in die Bruft- 


tafche. Als er am andern Morgen die 
Uniform Sereniffimi abbürftete, madhie 
er dad Maß Seiner Hoheit jo lang mie 
das jeinige und fchob e3 wieder in die 
Uniform. Die Wurft wurde mieder 
zum Yrühftüd aufgetragen. Lächelnd 
befah Sereniffimus die Wurft, griff 
in die Tafche, holte fein Maß heraus 
und maß, jehüttelte den Kopf und maß; 
mwieber. „Irubchen,“ jprach er, „Wurft 
gemeflen und doch geftohlen!“ 


.— 


Lokalbericht. 
In Nöthen. 


Schuettler auf Spielhöllen und 
Wettbuden losgelaſſen. 


Minen und Gegenminen. 


Die Inhaber der großen Mehrzahl von 
Spielhaltern rechtzeitig vor der drohen⸗ 
den Gefahr gewarnt. — Auf einem 
Platz traf Warnung zu ſpät ein. 


Der Polizeichef MeWeenh hat kürz— 
lich der Zivildienſt -Kommiſſion die 
Verſicherung gegeben, öffentliche Spiel— 
höllen gebe es in Chicago nicht. Am 
Tage darauf wurde Hilfs-Polizeichef 
Schuettler von der Kommiſſion über 
den gleichen Gegenſtand vernommen. 
Er vertrat die Anficht, daß Spielhöl- 
len und Wettbuden in der Stadt in 
Betrieb jeien. Seitdem man ihm bie 
Unterdrüdung des verbotenen Glüd3- 
fpiel3, die früher zeitweife zu feinen 
Dbliegenheiten gehört habe, entzogen, 
miffe er zwar perfönlich nicht mehr 
genau beireff der Sachlage Beicheid, 
aber er hätte nicht gehört, daß Mont 
Tenneg, D’Leary und Konforten fich 
vom Gejchäft zurüdgezogen hätten. Im 
Uebrigen fei er der Anfiht, daß bie 
Spielhöllen und Wettbuden behürdlich 
zur. Einftellung ihres Betriebes veran- 
laßt, werden künnten, falls das ehrlich 
berfucht miürbe. 

Yalls der Hilfs =, Polizeichef Durch 
fein Zeugniß Chef MeMeeny in Ber- 


legenheit hat bringen wollen, fo ift ihm | 


das geglüdt. Geftern Nachmittag be- 
ftellte Chef McMWeeny Herrn Schuettler 
zu fi, übertrug ihm die „Spielhöllen- 
Abtheilung”“ von neuem und gab ihm 
zu verftehen, daß er Bemweife zu bringen 
haben mwürbe für feine, dem Zeugniß 
des Chefs mwiberfpredhenden Angaben 
por der Zivildienft = Kommiffion. Herr 


‚Scuettler verfprach, fein beftes thun 


zu wollen. 3 mwirb. ‚nun gemuntelt, 
daß unmittelbar nach der Unterrebung, 
melche ber Polizeichef mit feinem Af- 
fiftenten. Hatte,’ e8 ein fehr reges Tele: 
phoniren gegeben habe, worauf e& auf 

vielen Plägen in der Stabt, wo es 
ſonſt ſehr 1ebhaft zuzugehen pflegt, 
tafch fehr ftille und einfam geworben 
fein fol, Wber auch Herr Schuettler 
mußte, daß er fich zu beeilen haben 
würde. . 
Schon eine Biertelftunde nach feiner 


AUbreife mit einem Paffe verfehen br be 


tt gleichen ie onber 
bie — nicht Bürgerin ie 
Beige Anfäfi — 
€ 
ober Hühte ben Chef in. 
Rücklehr vorher b 


auch Er das | 


waren, 
von je $50 auf: Die foldherma 
Teer bern find: Louis 


ar 
rt 5 


North Ave. und Larrabse Str. 


Es wird fich für Euch bezahlen von weit her 


zu fommen und bei STERN’S zu faufen. 
hr erhaltet die beite QAualıtät.und jpart $5 
bis $5 an jedem Einkauf. 


Kerill - Anzüge um 
Heöerzieher - Mertde. 


Ale geſcheiten Käufer neh⸗ 


men die Gelegenheit 


von Stern’s Spezialitäten — 
als den grögten Bargains in 


Chicago — wahr, 


Sie um 


fafjen' Anzüge und Ueber: 
zieher für Männer von jeder 
Größe, Beftalt u. Gejchmad. 
Dies find ungewöhnlich feine 
Kleidungsftüfe — das allerneuefte 
ın Sacon, ftark und dauerhaft, ein 


langes Tragen fichern?d. 


Es gibt 


ein großes Sortiment, zu Stern’s 
niedrigem Preije von 


Andere große Erfparnifje können hier gemacht werden in 
Anzügen und Ueberziehern von 810 bis zu 


Starfe Anzüge für Kinder. 


Gerade mas die Kinder bendthigen — Anzüge, melde ftartem Ge: 
brauch miderftehen. Mber Stern’3 Kleider für Kinder find nicht 
nur haltbar — fondern fie find ebenfal3 modern und Höchit 
elegant und die Preife find bie 


allerniedrigiten 


$35 





$2.95 sis $8.95 


Der Laden der Werthe. 
Affen Montag, Donnerflag und Samftag Abend und Sonntag Morgen. 


Din Luftichiff = Modell mit 


FREI! 


ee 
FREI! jedem Kinder-Unzug, der in 
w diefem Laden gefauft wird. 
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an au ha 
— 


BEE vNur noch drei Tage. M 


82,000,000 


Brauerei— Aueſtellung 
COLISEUM 


Diefen Nahmittag und Abend 


Bonzert von B berühmten Bapellen 


Ballmann—45 Mufifer in der Haupthalle 
Tomaio— 18 Mufiker in der „Bierftube”, 
Schiltert— 6 Muſiker im „Vault“. 


Tauſende durch die Ausſtellung von im Gange befind⸗ 
lihen Makhinen und fzenifhen Anſichten entzückt. 


Gintrittspreife: 


Austattung mit Befchlag belegt, und 
e3 fanden fich VBemweife, daß in bem 
Zofal während des Tages gegen 500 


Wetten vermittelt worden waren. Ein 


Bruder des Mont Tennes wurde als 
nhaber des Lofals verhaftet, und 
feſtgenommen wurden auch nahezu 
aivei Dugend Kunden bes Geichäfts; 
ein meitere® Dutend entzog fid). der 


Verhaftung durch fchleunigen Abftieg - 


über die Rettungsleitern an ber Aus 
Benfeite bes Gebäudes. . 

°n einem Zimmer über der Schanf- 
mirthfchaft des James DO’Leary, Nr. 
4183 ©. Halfted Straße, wurde eine 
aus 20 Perfonen beſtehnde Poter⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft eingeſammelt; in einem Zim⸗ 
mer über ber Wirthichaft des „Pat“ 
Trunty, Nr. 1822 Ogden Ade., eine 
gleiche Gejelichaft von neun Perfonen. 

Die Verhandlung der Anklagen ge- 
gen bie-in dem Tenned’fhen und in 
dem D’Leatn’ihen Lofal verhafteten 
Perfonen murbe heute bis zum näd- 


‚ften Syreitag verſchoben. Zu einer 


Geldſtrafe von $200 verurtheilt wurde 
Charles Rizey ald Jnhaber der an ber 
Daden Avenue, Nr. 1822, ausgehobe- 


‚nen Spielhölle; den -adht Runden Ri- 


zey8, die mit diefem verhaftet worben 
legte der. Richter ea ul 


Bürovarbeiter; Bert 
Lungsgebilfe; Louis Hendridß, Hleife- 


+ | händler; —— Williams, a > 


a — 


departemenis, 


Erwachſene 50 Cents — Kinder 25 Cents. 


„das ganze Polizeidepartement“ zur 
Verfügung geſtellt. Die Kunde hier— 
von — die ſich, wie oben angedeutet, 
merkwürdig raſch durch die ganze 
Stadt verbreitete — hat genügt, um 
zeitweilig die Schließung ſo ziemlich 
aller Spielhöllen zu bewirken. Schon 
aber wird, innerhalb des Polizei— 
au mit Quertreibe- 
teien begonnen. Poliziften dringen in 
Privatwohnungen ein und nehmen 


‚dort Leute feit, die im Yamilien- oder 


im Freundeskreiſe fich bei einer harm= 
lofen Bartie Boter unterhalten, bei der 
die Einfäge Pennies find. —. 

Der Polizeichef zudt die Achjeln, 
wenn fich die Betroffenen bei ihm hier⸗ 
über befchweren. Die Polizei, jagt er, 
tönne fih auf feine Unterjcheidungen 
nicht einlaffen. Wo Spielmarten 
flappern und Geld auf dem Zifche 
flimpert, da miüffe man verbotenes 
‚Stüdzfpiel vermuthen. Sache des Ge- 


richts fei es, feſtzuſtellen, ob die An— 


geklagten, welche die Polizei vorführt, 
ſich ſtrafbar gemacht haben, oder nicht. 
Im Stadtgericht an der Harriſon Sir. 
wurden heute vom Richter Walker 
fünf Männer, Angeſtellte der Troh 
Laundth Co. zu Ordnungsſtrafen von 
je $1.00 und zur Iragung ber nicht 
unerheblichen Koften verurtheilt, weil 
fie Wohnung 


— ——— 
— ———— 
Samdtag, Matinee, 2:15 
Der grosse Prophet 


gemstag Abm nun. Gonna; „Bump ast 


Toded- Anzeige. 


ee 


er Ya ohcen nd me 
tin im de 
— ER —— 3J — 
Rad tta Yhn. fine 
5* —* die —— O e⸗ 


ba Meuband neu. Harder), Gattkı 


Harry, aD 
veritorbene orbene Bi — Bit 
der, "nebft — 

frſaſon 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die 
® 5 dat mein geliebter Gatte, a - *2 
Louis rt 


na 2 28 % 
—— am 
er, au 


etvport Abe., na 
Montrofes Friedhof. ud "ride Eine. nad ben 
die tieftrauernde Witt: 
Thella dee |. Meter, 
Ludwig und Marie Reinfing, 
Zubwig u. Magdalena Meier, 
ereltert. 
e, George, Emil, Clarence, daw⸗ 
—— Bruͤder. Bm 
Winona Lehmann, imeiter, ne 
Echwägern und — 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Louiſe Bogda geb. Strauf 
ſelia im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag, den Oftober, 9:30 Borm., bom 
Trauerhaufe, 3246 Wal Eitr., nad der Kirde 
zum Heiligen SKtreus, bon da nad Betdania. 
Die trauernden Bez re 
—* rich Bogda, Gatt 
lara Miſch und — —— * 
ſtav und Billiam Bogd 


Gattin. 
Eltern, 
Schivie 


Zodbe8- Anzeige 


reunden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, dab unfer Ze Gatte Ze zen 


Ebwarb 9. 
am 18. Oltober ums: 05 Abends im Alter bon 
47 Jahren, geitorben ift. Beerdigung bom 
Irauerhaufe, 1104 Weslen Ade., Daf Park, „u 
‚ ben 22. Oltober, um 2 Uhr 
ars nad dem Dat Ridge Friedhof 
Die Tapssnben Hinterbliebenen: 


Singape Schuermann geb. Maaß, 
in, 

Goward, Henry, Elite und Emma, 

Sinder, dofrfa 


Eode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die zu Nach · 
za daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Bater 
Gottlieb Priewe 


beute Morgen um 2:30 Uhr in feiner ze 
nung, 743 Gardner Str., fanft im Herın ent 
fchlafen ift, Beerdigungsangeige Tpäter. 


Maria Briewe, Gattin, 


Bur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere liebe Muttes 
Elizabeth Manele 


Sahren, am 20. Oftober 1909, 


welde bor 2 
geitorben ift, 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen, 
Wir denlen deiner immerſort 

Und hoffen auf ein Wiederfehen 

Sır jenen lichten Höhen dort. 


Gewidmet don deinem Gatten: 
Fris Manele, nehft Minbern. 


Waldheim; 


ginsiaer a ie 
* rt 0 
au „erg en. elle a1 
diefem f 


Garet ri 
Breb Dass, Selr. 


d, Bone: ee 
75 . 


Greb 3. Zuttermetiter, Bräf. 
Satob Schwab, 


„Das vierte Gebot“. Boltaftüd in 4 Alten bon 
Ludwig Anzengruber, Eleg. gebunden, 70 Gt, 


Koelling & Klappenbach 
ESchreib iali 
Subanbiung, Kite mater u RER, 


——— 


THE AUDITORIUM 


Sonntag, 22. DH., Nahm., 3 Uhr 
Großed Konzert zum Beiten bed 


Beutfcen Holpitals von Chicago 


GERALDINE FARRAR 


(Königl. Oper, Berlin, u. Met. Op, Houfe, R.2.) 


EDMOND GLE#ENT 


(Zenor, Opera Eomigque, Baris.) 


FRANK LA FORGE, Piano, 


Dr Dies ift Frl. Farrars einziges Kongert⸗ 
Auftreten in Chicago in dieſer Saiſon. 


Tickets für reſervirte Size 83, 52, 5140 
und 81 zum Berlauf an der Kaffe. fefa 


Herbit- Konzert umd Ball 


veranftaltet von ber 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 29. Oftober, 
in Shönhsfens großer Halle, 
Milwaukee und Afhland Abe. 


Ede 
Tickets * die — an der Selle" Be Ans 
fang 7:30 Abends 20,27 


Großer Empfang und Ball 


beranftaltet bon der 
Nr. 3 


Humbolat Gilde 


in ber Dib Style y-% er N. Oft Ede Saltior 
nia Ave. und Pipifion Str. oe, Yızca 

Oktober 1911. Anfang s Uber Abds Tidets iu 
Vorberfauf 2öe, an büre 50«c, Bud 
duch Ehrift. Weubeters "orielter. 017,20 


Liedertafel: Abend 


siriondiännereo. DerSüfeile 


22. Ditober bieite 
3ii—l3 ©. — vr * et3 Bei 
kein 25€ pro Berfon, an der Kaffe 508: 


—2* puntt 7 Uhr. 


Uj Bessenyöer 
 Kichweihier 


— 
— und 
Kerr 25€ ir Paar. Einzelne yo 106, 


_Intereffantes für_Bamen! 
tragen, anlti „83 1 Befjer einen 5 einen Düßfien modern modernen Hut 2 
DAMEN-HÜTE 


dertaufe a5 


tgen en, laut 
zeid-Gonrantt 





| Nhenmatismus 


iſt ſehr ſchmerzhaft. 


Das ift gut Dagegen? 


St. Jakobs Oel 


€8 erleichtert fofort, wenn.nichts anderes 


beruhigt jed & 
eru gede an 
munbderbarfte Art. 
Schmerzen unerträglich, oder gar 
übermannen. 


die Schmerzen gef 


indet und 
egriffene Stelle auf die 
artet ni 


die 
Euch 


Haltet ſtets St. Jakobs Del im Haufe 


verräthig gegen alle Unfülle. 


Lokalbericht. 


Chicagoer unterliegen. 


Kampf um das Unfallöverfiherungs- 
gejet im ftantl. Gewerkichaftörath. 


— —— 


Noffel der Sündenbod. 


Grubenarbeiterverband und Präfident 
Wright vom ftaatlichen Gemwertichaft3- 
tatf antmorteten mit Gegenanflagen. 
| Walter brachte die Chicagoer Dele- 
; gaten mit €. %. Wiehe von der Ed— 
ward Hines Qumber Eo. in Berbin- 
dung, der das Unfall = Verficherungs- 
gejet während der Tagung der Legi3- 
‚ latur befämpftee Er miffe nicht, ob 
Wiehe ih in Springfield berjelben 
ı Mittel bedient habe, deren er fich bei 
der Ermählung SLorimer8 bedient 


- ; haben folle, ficher aber fei, daß einige 


Wird befculdigt, ohne Berehtigung im 
Yamen des hiefigen Gewerfihaftsraths 
gegen das Geſetz Front gemadt zu 
haben. — Wiehe als £obbyift. 


Zu einem erbitterten Kampf um ba$ 
Unfallverficherungsgefeg, daS in ber 
legten Tagung der Legislatur ange- 
nommen worden ift, am e3 Nadıridh- 
ten aus Springfield zufolge in der ge= 
ftrigen Sigung des Jahrestonvents 
des ſtaatlichen Gewerkſchaftsraths. Die 
hieſigen Gewerkſchaftsführer 
den Stein ins Rollen, unterlagen aber. 
Trotz der großen Erbitterung, die auf 
allen Seiten gezeigt wurde, hat der 
Kampf doch einen heilſamen Einfluß 
ausgeübt. Die ſchwüle, gedrückte 
Stimmung iſt gewichen. Die Luft hat 
ſich geklärt. 

Schwere Anklagen, daß Korruption, 
Verrath u. ſ. w. bei der Annahme des 
Geſetzes im Spiel geweſen ſeien, wur— 
den erhoben. Am Schluß der Sitzung 
aber wurden die Beamten des hieſigen 
Gewerkſchaftsraths von der Anklage, 
ſie hätten verſucht, das Unfallverſiche— 
rungsgeſetz zu Fall zu bringen, ent— 
laſtet und William M. Roſſell beſchul— 
digt, ohne Berechtigung im Namen des 
Gewerkſchaftsraths gegen das Geſetz 
vorgegangen zu ſein. James B. Con— 
nors von Chicago eröffnete den Kampf 
gegen das Geſetz. Er tadelte Gouver—⸗ 
neur Deneen, weil er das Haftpflicht— 
geſetz für Arbeitgeber mit ſeinem Veto 
belegt habe. Die Freunde des Gou— 
verneurs hatten nur darauf gewartet. 
John H. Walker und John Lewis vom 


Ein Geſchenk für Alle. 


Eine großartige Offerte für die 
Xefer der „Abendpoit“. 


Selten, fehr felten wird im Leben 
einer Großjtadt mie Chicago etwas 
Werthoolles umfonft weggegeben, aber 

morgen ijt dies 

doh der Fall, 

und zwar in den 
folgenden be⸗ 


fannten und bes | 


liebten Apothes 
fen, nämlid: 

— Walter Engel. 
1800 Weſt Chi⸗ 
cago Ave.; Emil Behrens, 2028 So. 
Halſted Str.; Merz Drug Co., 12. 
und Daden Anc.; Kramer & Wegener, 
4365 Lincoln Ave; Meyer Drug and 
Iruß Co. 3207 N. Aſhland Ave.; 
Joſeph U. Blatt, 1566 Elybourn Avbe.; 
Sohn %. Reinhofer, 458 Weit North 
Ave; Geo. Karg, 757 North Xve,; 
Geo. Zoeller, 1557 W. Chicago Ave.; 
A. U. Burger, 51. und Afhland Xpe.; 
Theo. Schmidt, 11100 Michigan Ape.; 
N. Geo. Fry, 401 Meft North Une. 
und 172 Wet. North Ave; Hohn 
Mertes, 2973 Lincoln pe. 

Sn irgend einer der obigen Apo⸗ 
thefen erhält man eine reguläre Probes 
Thadtel von Campholin abfolut 
foftenfrei, fal8 man am Samitag, 
den 21. Dftober, dafelbft vorfpridht. 

Campholin ift ein Heilmittel in 
Salbenform und befteht hauptfächlich 
aus Kamphor, Menthol, Ertraften und 
Delen, fo zufammengejeht, daß es eine3 
ber aroßartigften natür- 
Iihen Heilmittel für rheu- 
matiſche Schmerzen, Kreuzweh, Lahm⸗ 
heit oder Steifheit in den Gelenken und 
Muskeln, Verrenkungen, Hüftgicht, 
Erkältungen in der Bruſt und Neur⸗ 
algie iſt. Eine einzige Anwendung hat 
Faͤlle kurirt, die zwei Jahre alt waren. 

Alles was nöthig iſt, iſt, daß man 
das Campholin auf die leidenden 
Theile verreibt, und in kurzer Zeit wer⸗ 
den fie warm, "regen den Blutumlauf 
an und befeitigen die Blutftauung (die 
Urfahe der meiften Schmerzen und 
VPein), und fehnelle Heilung it bie 
Folge. 

Wenn die Leſer dieſes Blattes auch 
nur annähernd den wirklichen Werth 
von Campholin begreifen wür—⸗ 
den, gäbe es ſicherlich keine Familie 
in Chicago, die dieſe großartige Ge- 
legenheit ſich entgehen laſſen würde. 
Falls Ihr nicht ſelbſt gehen könnt, um 
ein Packet zu holen, verſäumt nicht, 
einen Bekannten zu erſuchen, Euch ein 
Packet mitzubringen, denn es wird an 
irgend Jemanden frei verabreicht in 
irgend einer der oben genannten Apo⸗ 
theken. Aber beachtet, daß morgen, 
Sanles Rn —* ne mi ber ein⸗ 
3 ‚an dem die Probepadete 
mit 1 iherheit zu haben find, Des» 


bradten 


— 


Söldlinge, die ſich für Vertreter der 
Arbeiterſchaft ausgegeben hätten, 
Hand in Hand mit Wiehe gearbeitet 
hätten. John Lewis nannte William 
| M. Roffel als. den hauptfächlichen 
| Zobbyiften gegen die Vorlage. Er 
babe ein Beglaubigungsfchreiben vom 
Chicagoer Gewerkſchaftsrath gehabt. 
Frau Raymond Robins beſtrut die 
Angabe, und Frl. Willard ſetzte ſich 
ſofort mittels Fernſprechers mit 
Präſident John Fitzpatrick vom hie— 
ſigen Gewerkſchafisrath in Verbin— 
dung. Dieſer ſtellte in Abrede, Roſſell 
je ein derartiges Schreiben gegeben zu 
haben. Seine Angabe fand Glauben. 
Gegen „Boy ſScouts“. 

Zur Annahme kam ein Beſchlußan⸗ 
trag, der ſich gegen die Boy Scouts“ 
richtet, dagegen wurde ein Antrag, 
Samuel Gompers zum Ausſcheiden 
aus der National Civic Federation zu 
zwingen, abgelehnt. Zur Annahme 
kam ein Antrag, den Kongreß aufzu— 
fordern, die vom Abgeordneten Eſch 
eingebrachte Vorlage anzunehmen, die 
ſich gegen die Benußung weißen Schwe⸗ 
fels bei der Herſtellung von Zündhölz— 
chen richtet. Außerdem erklärte ſich 
der Konvent dafür, daß die Eiſenbah— 
nen im Staat ihre Angeſtellten alle 
vierzehn Tage bezahlen follen. 

Lyle T. MeArthur von Chicago hat 
ſeine Kandidatur für die Stellung als 
Delegat zum Nationalkonvent des Ge- 
werkſchaftsraths zurückgezogen, und 
die bisherigen Fuhrleute unterſtültzen 
den Grubenarbeiter Groce Lawrence, 
der ſich um die Stellung bewirbt. Sein 
Nebenbuhler iſt Charles Gaude vom 

Braereiarbeiterderband. 
Präfident Taft’s Beſuch. 

Das Programm für den dreitägigen 
Aufenhalt Präſident Tafts in Chicago 
bom 27. bis zum 30. Oktober wurde 
gejtern befannt gegeben. Der Präfi- 
bent wird am Abend bes 27. Oftober 
hier auf, dem Northweſtern⸗Bahnhof 
ankommen und von einer Schwadron 

des J. Kavallerieregiments nach ber 
ı Waffenhalle des 1. Regiments geleitet 
| werben, mo eine Maffenverfammlung 
‚ Tattfindet, der au Gouverneur 
| Deneen u. Mayor Harrifon beimohnen 
| werben. Die Berfammlung wird vom 
Hamilton-Klub veranftaltt.e. Am 
Samftag mird der Präfident bem 
Bergbaufongreß in ber DOrchefter- 
| Halle beitvohnen, dem ein Gabelfrüh- 
ı füd im Hotel LaSalle folgen wird, 
das die Anmwaltstammer veranitaltet. 
Am Nahmitag wird er der Eröffnung 
ber Trlottenfchule in Late Bluff bei- 
wohnen. Am Abend wird er der Gajt 
der Affociation of Commerce fein. 
Kraftwagenfahrten, ein Befuch ber 
Quinn-Sapelle und eine Anſprache im 
Sunday Evening Club bilden das 
Programm für Sonntag, Am Mon- 
tag wird ber Präfident die nationale 
Molkereiausftellung befuchen und den 
| Grundftein für das neue Klubhaus des 
Hamilton-Klubs legen. 


—>+— 


H. 8. Swift geftorben, 


Präfident der „Sterling Lumber Co,‘ 
plöglih dahingerafft. 

Herbert 2. Swift, Präfident 
Sterling Qumber 3* 
panh und Bruder des Gro ſchlächters 
Louis Shift, ift geftern Abend um 
zehn Uhr in einem Zuge der Northwe⸗ 
ſtern⸗Bahn in der Nähe von Milmautee 
plöglich geftorben.. Ein Herzleiden foll 
die Todesurſache geweſen ſein. Herr 
Swift war erſt 86 Jahre ai In Be⸗ 
gleitung bon Dr. A. W. La Forde be⸗ 
fand er ſich auf dem Wege nach Mi—⸗ 
chhigan, wo er zu jagen beabſichtigte. 
Die Leiche wurde heute von Milwaukee 
nach Chicago zurlückgebracht. Der 
Verftorbene hinterläßt eine Witte, 


tau Bernice Kocel 
E Michigan A TEN — 


| 


—- > —— 
Angeblich sahinngsunfähig. 


Die Chicago Malleable Ca 8 
Company teichte geftern im Pal 
richt ein Gefuh um Einfegung eines 
Maffeverwalters _ der National Car 
Seal Company, welche angeblich zah- 
lungsunfähig ift, ein. Die Hägertjche 
Geſellſchaft iſt im Beſitz eine⸗ Zah⸗ 
lungsurtheils über N Mmovon 
erft $1371.91 bezahlt worden find, 


‚" Na bem Ausweis ihres Oberen, 
bes Hern Thomas M. Hunter, haben 
die Stabtgerichtediener im Monat 
September Dienftfahrten in der Ge- 
Be * 66,992 Meilen ge- 
m 8 gab 7807 Zuftellungen au 

davon find 6640 an bie 


bejorgen, und 
richtige Adreſſe befördert 


md „Lumpazi Bagabundus“. 
Montag litterarifcher Abend. 


Die Geifter führen bei ihrem Fürften 
Stellaris Klage gegen den böjen Geift 
Zumpazi Bagabundus, weil er Sterb- 
liche und Unfterblihe zu lüberlichem 
Leben verleitet. Lumpazi verhöhnt 
Amorofa, die Bejchügerin der wahren 
Liebe, "und behauptet, nur Fortuna 
fönne ihm feine Anhänger rauben. Die 
Probe joll mit drei irdifchen Männern 
gemacht werden, jiegt die Liebe, dann 
fol Amorojas Tochter Brillantine 
ihren geliebten Hilarig zum Manne be- 
fommen. Fortuna forgt dafür, daß 
die Handwertsburfchen Leim, Zmirn 
und Knieriem das große Loo3 gewin— 
nen; fie verabreden darauf, einander 
nach Nahresfrift bei Tifchler Hobel- 
mann in Wien wieder zu treffen. Nach 
Ablauf des Jahres haben Zwirn und 
Knieriert ihr Geld verjubelt und ber- 
trunfen, nur Zeim war gejcheibt, ift 
brav geblieben und hat Hobelmanns 
Tochter Pepi geheirathet. Schon will 
Zumpazi triumphiren, da zeigt Stel- 
lari3 den beiden Verlumpten, tie fie 
fich beffern köuren, fie thun es, und 
Zumpagi verliert feine Macht, während 
Hilari3 und Brillantine ein Paar mer- 
den. Leim, Zivirn und nieriem blei- 
ben mit ihren Frauen und Kindern in 
Slüd und Eintracht beifammen. 

Das ift in furzen Zügen der Inhalt 
der großen Zauberpoffe mit Gefang 
und Zanz „Lumpazi Vagabundus“, 
welche morgen und am Sonntag Abend 
im Deutfchen Theater zur Aufführung 
fommt. Das Stüd ift von der Direl- 
tion glänzend ausgejtattet worden, und 
auch die Rollenbejegung verheißt eine 
gute Aufführung. 

Heute Abend wird nochmals „Boc= 
caccio“ gegeben, morgen Nachmittag die 
Gefangspoffe „Der große Prophet”. 

Um fommenden Montag, dem 
dritten litterarifchen Wbend ber 
Spielzeit, wird ein Werk aufgeführt, 
welche die größte Beachtung aller 
freunde der erniteren dramatijchen 
Mufe verdient, Hermann SHeijer- 
mans’ Fifchertragödie „Nie Hoffnung 
auf Segen“. Der holländifche Autor 
bat fi durch mehrere Bühnen- und 
eine Reihe anderer Werke einen Tehr 
angefehenen Pla unter dem Dichter: 
und Schriftitellertfum der Jeßtzeit er- 
mworben und mit ber „Hoffnung auf 
Segen“ eines der gehaltvolliten und 
dabei bühnenwirkjamften Stüde ge- 
Tchaffen, welche die neuere Zeit hervor» 
gebraht hat. Hier werben alfo bie 
Iheaterfreunde, die nach höherer Koft 
verlangen, einmal vollauf Gelegenheit 
zur Befriedigung ihre Gejchmadß 'er- 
halten. Dem realiftifch gefchriebenen 
Wert dürfte, nach der ganz bortreff- 
lihen Aufführung von Gorty3 „Nacht: 
aſyl“ zu urtheilen, eine jehr gute MWie- 
bergabe feiten® ber 
Ichen Theaters zutheil werben. 

Nachitehende Vereine haben mit der 
Direktion Benefize vereinbart: 


Treue SchmweiterneLoge Nr. 6, Or- | 


ben ber Hermannzfchmweitern. 
Schleswig- Holfteiner Sängerbund. 
Gegenfeitiger Unterftügung3-Berein. 


Die Kaffe, mo auch Abonnement3- 
farten zu haben find, ift täglich geöff- 
net von 9:30 Uhr Morgens an, aud 
an Sonn- und Tyeiertagen. 

— — — 


Der Kirche die Perle. 


Stadtrichter Caverly hat geſtern die 
Perle, welche Elmer Theſon bei einem 
Feſt der Gemeinde „Our Lady of 
Lourdes“ in einer Muſchel fand, der 
Kirche zugeſprochen. Theſon und der 
Lieferant der Muſcheln, Frank J. 
Dugget, hatten den Beſitz der ver— 
meintlichen Koſtbarkeit einander ſtrei— 
tig gemacht, weil der Werth der Perle 
auf 81000 veranſchlagt wurde. Sach— 
verſtändige haben aber inzwiſchen er— 
klärt, daß die Perle werthlos ſei. 


— Kindliche Folgerung. — Baul- 
chen: Nicht wahr, Mama, unſere Nach— 
barn leben in wilder Ehe? —Mutter: 
Wie kommſt du denn darauf?— Baul- 
hen: Weil fie fich doch fo oft prügeln! 


„Erjema jukle der 
arlig, daß; ich es nich) 
veritagen konnle.“ 


Bing mit Heinen Pideln an. Sratte, bi 
e8 blutete. Konnte Nachts nicht jhla- 
fen. Gebrauchte Gaticnra-Seife und 
Salbe, wonach Hn8 Inden nad dem er- 
ften Tape anfhörte. In drei Wochen 
bon Eczema kurirt. 


Ac utt an Eczema am Halſe für nahbezu 
fe Monate. King mit dem Ausbruch don 
Hleinen Bideln an. Is fegte das ragen fort, 
bis e8 blutete. &3 wurde immer fhlimmer. IH 
> tonnte Nachts nicht mehr Ihla- 
fen. Das Juden hörte nit auf. 
mid dt } 
mir eine flüffige Medizin zum 
Einnehmen. idien, aB 
wenn fie mir Linderung nr 
r 


—1 ber zu Rath gezogene Arat gab 
mir wieder Medizin, bo: Diele balf mir nicht. 
Bir hatten Tuticura » Heilmittel im Hauft und 
ib beihlob diefe angumenden. Ih mul) bie 
entzlindeten Gtellen dreimal desTages mit Euti- 
eura-Seife und tru i f. 


jorf und nad em ® 
Be ee mar % in rei Wochen 


de mit Schleßpulber das 
uder hatte ſich 22 eu 


Künſtler des Deut⸗ 


ill 


| — — een 
G W 315, 820 u. 920. 
roße Werthe zu SID, u. 
S' wifjen nicht, was für gute Stoffe und Arbeit Sie in wohlfeilen Kleidern erhalten Fönnen, 
bis Sie die Anzüge und Urberzieher gefehen haben, die wir zu fünfzehn, zwanzig und 
fünfund:wanzig verkaufen. Es find Kleider der allerbeften Machart, und fehen befjer aus und 
tragen fich beffer als jolche, die anderswo zu diefen Preifen verkauft werden. Wir zeigen die 


Abbildung vou zwei leitenden Sacons, den Hadlod, einen konjervativen Herren-Ueberzieher, 
und ein hochmodernes englifches Anzug: Modell. Preife............ 815, S20 und 825 


Unjer ‚Rugby‘ Special Knaben-Anzug. Ungewöhnlich ftart gemacht aus ftarken 
reinwollenen Stoffen. Diejer Anzug wird dem Knaben mindeftens ein volles Jahr gute Dienfte 
leiften. Eine elegante Knidterbocder, Xlorfolf oder doppelbrüftige Sacon, mit einem ertra Paar 
Knicerboders (Größen 6 bis 18). Ein wunderbarer Werth zu .... .. 86.00 


Männer: Hüte. Die rauhen Alpiness in Männer-Schuhe. Die beften für Dauer 
jeder wünjchenswerthen Sacon und Mifchun- haitigkeit, Bequemlichkeit und Sacon. Wir 
gen, in den beften importirten und einheimie garantiren Euch ein forreftes Anpafjen der 
fchen Sabrifate 52.00 bis 85.00 Schuhe. Preiſe 82.40 bis 86.00 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street. 


Belmont Avenue and 
Lincoin Avenue 


N - 


Der vergehlige Serr Geheimrath. 


In einem Cafs in der Nähe des 
Potsdamer Bahnhofs in Berlin nimmt 
ein ehr befannter Profeffor der Bers 
linet Univerfität und Königlich preu= 
Bifcher Geheimrath fchon feit längerer 
Zeit faft jeden Nachmittag feinen Kaf- 
fee ein. Schon öfter hatte der Herr 
Profeffor gemeint, daß ihn die Kell- 
ner mit dem Saffee zu lange warten 
ließen, meil er ald audgejprochener 
Irintgeldfeind befannt fei. Wegen ber 
vermeintlichen langfamen Bedienung 
hatte fich der Profeffor und Geheim- 
rath auch bereit3 mehrere Male bes 
fchwerdeführend an den Gejchäftsfüh- 
ter gewandt. Das gefhahb au an 
einem der lebten Nachmittage mieder. 
Der Gefchäftsführer rief den in Be- 
tracht fommenden Kellner an den Tifch 
des Herren Profeffor® heran und 
machte ihm Vorhaltungen über bie 
Schlechte Bedienung. „Eine halbe Stuns 
de mindeftens fite ich fchon bier und 
ich bin noch nicht bedient morben,“ fiel 
der Herr Geheimrath grollend ein. 
„Uber,“ erwiderte der Kellner, „ich 
babe ja dem Herren Geheimrath ben 
Kaffee längft gebracht.” Einen Augen» 
bit ein verbußtes Staunen beim 
Profeffor, dann jhlug er fi bor den 
Kopf und fagte: „Ja, richtig, ich habe 
ja den Kaffee fchon getrunfen.” Das 
mit aber der Kellner ja feine Gelegen» 
heit zum Iriumphe haben follte, fügte 
der Herr Profeffor noch brummig hin«  / 
zu: „Uebrigens war der Kaffee heute — — 
ganz kalt.“ 


Letzte Gelegenheit 
su dem allen Preis von 2Ac 


Ei — 


An der einen Minute gebraten, 
in Der anderen erfroren, 


wenn fie verfuchen, ein Haus bei Herbftwetter mit einem 
Ofen oder Surnace zu heizen. 


Ein Gasofen ift der einzige Deizer, welcher wirklich 
Site an Zapt hat— für eine oder zwei Stunden an jedem 
froftigen Morgen und an feuchten, fühlen Abenden. Gerade 
genug Dite. das Haus während des Herbites warm ımd 
behaglich zu halten. 


Ein Gasofen rüdt auch die Nlothwendigkeit weiter 
hinaus, die mit größeren Koften verbundene und weniger 
regulirbare Heizsanlage fchon vor Eintritt des wirklichen 
Winters in Betrieb jegen zu müflen. : 


DRAN 
ER 
EN 


I 
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Dieſe kleinen Gasöfen ſind in letzter Zeit bedeutend 
verbeſſert worden. Sie koſten von 83 50 bis 818 und werden 
auf liberale monatliche Zahlungsbedingungen, welche wir 
gerne in unſerem Laden der unteren Stadt, oder irgend 
einem unſerer Zweig⸗Geſchafte, näher erläutern werden, 
verkauft. 


Natürlich liefern wir dieſelben ab und machen den 
Anſchluß frei. 


The Peoples Gas Light & Coke Company, Peoples 
Gas Building, Michigan Boulevard, 


BWerdet ein Banted Kunde, Euer Kaffee, Bitter 
und Xhee wird immer gut fein und Ihr werd>! 
mehr Geld für andere Saden übrig haben. 


Butter— Allerbeite Elgin Crea⸗ 
nei Sul, Bee au be ge am BIC | 


ee Dinoaufes be, 1810 & Sail &m. 


2054 Milmautee 
— 


a 
1841 Blue NSl. Une, 
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‚| Staaten 'ift bie Leitung der Mäßig- 
feitöbewegung einer Gruppe Männer 
und Frauen in die Hände gefallen, 
melche die Prohibition zu einem’ eins 
träg igen Beruf gemacht Haben und 
meii von den Methoden und Grunb- 
fägen ber alten Prohibitiongfämpfer, 
mie Dr. —2 Ruſh und John 
B. Gough, —— ſind. Die Ent⸗ 
— 25* ereine ſind von den 

eitbaren Kanzelpolitikern, welche die 
Anti-Saloon =» Liga und vermanbte 
Gefellfhaften beherrichen, völlig. vers 
drängt morben. 

öerjtörer. 

„Der mejertlichfte Unterfchied zmwi- 
ſchen europäiſchen und amerikaniſchen 
Mäßigkeitsgeſellſchaften liegt in der 
Thatſache, daß letztere nur Zerſtörer 
ſind und kein praktiſches Programm 
haben, was auch auf die raditaleren 
Geſellſchaften in Europa zutrifft, ober 
die fähigſten Männer in den Reihen 
der Mäßigkeitsgeſellſchaften in ganz 
Europa ſind duldſam in ihren An— 
ſchauungen, und ihre Methoden haben 
praktiſchen Werth. 

Unglücklicherweiſe haben viele ame— 
ritaniſche Zeitungen ſich gedankenlos 
der Anti⸗Saloon⸗Liga in dem Ruf 
„Die Wirthichaft muß vernichtet wer— 
den“ angejehloffen. Sollten wir das 

ke auf das Zeugniß der 

&ichten in der Tageöprefie hin pro= 

* ſo ließe ſich die Anklage 
——* widerlegen, das Gleiche gilt 
aber von der Einrichtung der Ehe, den 
Banken, Handelsgeſellſchaften, über⸗ 
haupt der ganzen menſchlichen Geſell— 
ſchaft. 

Vernünftige Regelung. 

Die meiſten unter uns werden ver⸗ 
mutblich zugeben, daß der Kleinhandel 
mit beraufchenden Getränten jtreng 
beauffichtigt und geregelt werden muß. | 
Das macht das Lizenzfyftem, alſo 
einen bejchräntten Freibrief, nothwen⸗ 
dig. Wo die ſtädtiſche Verwaltung 
durchaus ehrlich und tüchtig iſt, iſt es 
faum nothwendig, die Zahl der Lizen- 
fen zu beichränten und an die Lizens 
Bedingungen zu fnüpfen. je behn- 
barer das Geſetz iſt, um ſo beſſer iſt 
es thatſächlich fuͤr die mit deſſen Voll— 
ftredung betrauten Beamten. IS 
Beifpiel nenne ich meinen Wohnort, 
eine Stadt von 20,000 Einwohnern, 
deren öffentliche Verwaltung bon ge: 
mwiffenhaften Männern geführt wird. 
Diefe fabten den Wirthichaftsbetrieb 
mit gefundem Menfchenveritande auf 
und orbneten ihn folgendermaßen: 
Die Zahl der Lizenjen entjpricht dem 
Bedarf der Stadt an Wirthichaften; 
nur wenn nachgemwiefen wird, daß ein 
berechtigte Verlangen danach) beiteht, 
wird bie Eröffnung einer weiteren ge» 
ftattet; in den Wohnpierteln wird feine 
Mirthichaft gebuldet, meil in biejer 
Stadt feine Nothmwendigfeit dafür por- 
liegt; einWirth, der an Kinder verfauft 
oder jeinGefchäft nicht anjtändig führt, 
verliert feine Qizens; diefe fojtet $1000 
das Kahr ‚und mird jtet3 erneuert. 
Der Wirth ift fomit vor unbilligem 
Mitbewerb geichüßt, und fein Eigen- 
intereffe gebietet ihm, die Vorjchtiften 
zu befolgen. Nur ein einziger Wirth 
hat in den lebten zehn Nahren feine 
Lizen3 verloren. 

„Der Brauer follte bejjer auf bie 
innere Einrichtung der Wirthichaft, in 
melcher fein Bier verzapft wird, ach- 
ten. Die glänzende Einrichtung vieler 
Wirthichaften ift gar nicht angebradit; 
dadurch wird fein Kunde angelodt, 
Reine meihe Kachelverfleivung ber 
Wände, Schanktifche aus klarem wei— 
Ben Glas, reine Thüren und einfache, 
aber bequeme Möbel miürden eine 
Wirthſchaft viel anziehender geftalten.” 

Auppert wird Präfident, 

Herr Jakob Ruppert von Nem York 
wird bei der auf dem heutigen Pro- 
gramm jtehenden Beamtenwahl bes 
Brauerverbands der Ber. Staaten 
zum Präfidenten ermählt werden. 

ee 

— Bitter. — Fremder (auf die Uni- 
berfität zeigend): „Entichuldigen Sie; 
mas ijt das für ein Gebäude?"—Bei- 
Jimift; „Da merden Werzte, Richter, 
Prediger und Rechtsanwälte gemacht.“ 

— Ein armer Kerl, — Er: Du 
wirft dir den Magen verderben, liebe 
Agnes, wenn du alle möglichen Speife- 
rejte durcheinander ikt,— Sie; DO nein, 
Mar, weißt du, bei den theuren Zeiten 
darf man nichts umkommen laſſen.— 
Er: Arme Frau, du opferſt dich für die 

ganze Familie—eigentlich mache ich es 

ebenſo,—ich eſſe auch immer das alt⸗ 
backene Brot und trinle nur — ganz 
alten Rheinwein! 


A Morgen il der fehle Tag unferer Bad-Ausfel 
7 :torgen U der fehle Tag unlerer Bark-Ausflellung 
Eure lehte Gelegenheit, einen diefer hochfeinen’ Defen zu FJaufen,meldde wir in unferen zwei großen 
Lãden demonſtriren. Viele Leute lauften letzte Woche ihren Ofen von uns und gingen befriedigt fort, über— 
zeugt, daß ſie Geld geſpart haben, denſelben hier zu kaufen. 
Kommt morgen, wählt Euren Ofen aus und wir werden ihn abliefern, wann Ihr eb wünſcht. Solche 
Bargains, wie jetzt offerirt werden, werden unbedingt Eure — finden und Euch zu einem in jeder 
Beziehung zufriedengeſtellten Kunden machen. 


Kauft Euren Ofen jetzt — Ihr könnt vielleicht einen koſtenfrei erhalten — da wir dem Gewinner einen 
Ofen abſolut frei geben. 


Vergeßt nicht, daß unſer Union Plan Euch 
befreit von den hohen Laden⸗Preiſen. 


3·Stück — 


Milwaukee Avenue bei 
Spezialitäten in unferer neuen 


Anner für Männer : Kleider 


eriuchen Euch, die beiten Anzüge zu *8 * welche die en Kleider⸗ 
. bie Euch bekannt fſind, zu 315 und 318 verkaufen — dann kommt hierher 
und befichtigt Die Wieboldt Spezialität — reinmollene 
Tpnee und und überzeugt Eudh jelbit, mo die größte 58 

Au finden tft. Ahr merdet —— handeln, wie ® 
e3 täglich Hunderte von Hu gen Männern thun — 
nehmt die Wiebolbt-Gpegialttät zu 


Sie tommen in Gont-Facon, mit feiten Man» 
ſchetten; ag ee — ein reichhaltiges Sor⸗ 
timent bon Streifen und emuiterten ee 


Männer: 
in Percales und bedrudtem Madras. Nebes 
Hemden Hemd tit a echtfarbig au 


iin Ein ungewöhnlich jtarfer Werth fü 


Ungefähr 50 Dubenb einfache 
und plaited Hemden für Män- 
ner — die metiten find bon unfes 
renfeureren Bojten — ein gros 
Bes Sortiment in hellen, mittleren 
u. dunklen Scattirungen—Grös 
Ben 14 bis 17, 1.00 u. 
1.50-Werthe — 
Samftag 


®onr - in - Hanbe für Män- 
ner—große gefaltete Facons 
und twendbar; reiche importirte 
und biefige Seidenitoffe— ein 
groben Sortiment zur Aus- 


7 5 C ee für 1 5 C 


Schwarze und Iohfarbige L Schte öſterreichiſche Ve— 
Männer Glacehandſchuhe four - Hüte, 


in grau, lobfarbig, braun u. 
Ichivarz, alle Größen, 


Dielen vrachwwolle 
Porzellanſchrauk — 
hochfein polirt, iſt 
eine Bierde für je- 
Br armer, fpes 
ziel 


st4. 75 


Anſer Kup Day. 
offerirt ungewöhnliche Bargeind in 
Bocdmodernen Entwürfen in allen 
Qualitäten von Rugs, Seht unferen 


extra fpeziellen 
Bir. Bruſſels 389. 75 


1 Clafp; ein feines Sorti— 
ment zur Auswahl; alle Grö⸗ 
Samitag, nur 


a reg. Br. 1,35 
1, 10 (Main Floor Hut-Dept.) 


veziell, Camitag.. 
oppelfnäpfige Knaben- Anzüge mit Anider oder ſchlichten Hoſen — in Größen 8 bis 17 


ahre—reinwollene Worfteds und Gafjimeres, jotwie blaue Sergei - — Werthe auf⸗ 
as biß zu 4.00 — Speziell zu 


Samflag if Eloak - Tag 


Eoat3 für Damen, junge Damen, ſowie 
für Juniors, au Nopelty = Mifchungen, 
double - faced Stoffen und aus einfachen 


fhmarzen Stoffen, 1 () 98 
® 


fpeziell 
Neinwoll. Sweater F 
Coats für Damen WER 


Reinwoll. Swen: 


Diefes echte 3-Stüd Lebder-Set — Geftel Mahagony 
polirt und bei Hand abgerieben, Mit echtem Leder ge: 
polftert und aarantirte Stahl-Springs. Speziell 


532.50 


ganzmollene Serges oder NoveltyMifchun- 
gen — hübſch ges 

fhneidert — 20.00 

Merthe 


Feine Drei: Hüte für 
Damen 


Sehr feinefleider- 
Hüte für Damen; 
einige der belieb- 
ten Bonnet⸗Facons 
andere prachitvoll 
mit Seide, Sams: 
met oder .PBlüfch 
garnirt; Hüte, die 
menigitens $6 ko⸗ 
ften follten;Sam3= 
tag für nur 


Coats für Damen 


doppelfnöpfig, 
mit gerolltem Kra⸗ 


Infer ipezieller Union Herd, — Spe⸗ 
ziell für uüns hergeſtellt und unſer ei— 
gener ausſchließlicher — Hat 
alle neueſtenVerbeſſerungen. Es iſt ein 
enſtklaſſiger Backer und Me 
Sparer. Garantirt für 10 Aabre. — 
Negqulärer Werth 

345.00; fpegiell 

für nur 


Infer Tpezieller Beninjular Herd — 
ein bochfeiner Ofen, jebt gu einem 
Preis offerirt, der im Pereich eines 


jeden sit. Ein erjter Kaffe Budofen 
und Ferierungs⸗ 
Sparet — 3.7 5 


Speziell zu 


4 gen; umgekrem— 
Unſer ſepegieller Beninfular Heizofen— 
PBrachtvoll vernidelt, hat alle neueiten 
Verbefjerungen, h Garantir Feuer⸗ 
Box, Dupler Roſt. Garantirt ein 6« 
Zimmerflat zu heizen. Es iſt ein großer 


euerungserſparer. Zu 827 50 
+ 


den niedr, rBeije von. 


pelte Euffs; regu- 
läre 4,00 rtitel, 


Seltene — in Proviſionen hier am „bier am Gamitag 


5 i efteileung: 5 Pd, bit. aran. | Fairy od. Juory-Seife, drei de⸗Stüge Home⸗made Schichttuchen, 
En er 388 —s Seas | ieadow I: Butter, beite, per F ten, Stüd 
Bid. Pad. .. Gold Deutſche hr —* 4* 8. ieller 

e ee döe: % Yelammmh. 5c . Yarn dreſſed 

* a a ‚giwen Kunden 1, _ serühmte, — 

Ken bodhfein, ‚de 


Kit & 
“2 * rian von home: 
gapaeın, per Pid 
S — “ Spring 
tbie ‚ per Bid 


ut tüd.. % 8 dis dogt, vjd 
rn. —8* 3 age. € — Heine Vertiantier, 1 1d 


‚BY y 
Hdbalie, ° 
grobe Büch e 90: Feine * u Ratbtleiih, Hintern... Bid 


en, 9 
ome-made Pieces, alle Est, 34* Chuck Roaſt, Pid 


= Sn inene Garn, rübe — —8 2 * 
Drehendes Bett - Dapenport — Ein Tomaten, 3 Bilofen Fa oO 


efegantes Stüd Möbel, brauchbar mie 
ornemental. Wenn geöffnet ijt es gleich 
einen Bett voller Größe, wenn ge- 
fhloffen, ein bomfertables Stiit Möbel 
in Eurem Hausbalt. Geitelf ift von 4 = 
gejägiem Eichen, hübich polirt. Hat ga⸗ 
rantirte Stahl- Springs und und ©ik. 
Mit echtem Imperial Leder gepolitert. 
Kein Heim follte ohne eines diejer Da= 
benport jein; jet zu einem Preis of- 


t,d B 

Er 926.75 
Bwei Läden: 
4105-07-09 

$. Ashland Avenue, 


nahe 47. Strafie. 


1327-29-31-33. 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße, 


Unfere fpeziele Imperial Leder:Couh 


Das Geftell ift von jolidem Eichenholz, prachtvoll 
quartered Piano polirt. Mit echtem Imperial Leder 
Überzogen an garantirten Stahl- Springs, ein paffen- 
des Veifpiel von den Bargains, die wir in unferem 
Eoud-Dept. offeriren. Regulär für 22.50 verfauft. 
Seht offerirt zu dem fpeziell niebrieen Preife von 


514.75 


Bwei Fäden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße, 


4106-07-09 
$. Ashland Avenue, 


nahe 47. Strane, 


Maſſives Cichen-Yuf- 
ft—Hübich polirt; hat 
großen Spiegel und 
eine Schublade iſt für 
Silberſachen gefüttert 
—Colonial Entwurf; 
ſpegiell für 


819.75 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


erlä unb erfolgrei ti 
Den eigen len ne Fun per * He * a 


Denn g x AH 
— 


9 * 344 
lagen, berame al 
ng nd { babt 
Ps ung F eitigt die ebrungen ber 
ebensteaft, Dee r * a J des 
ure Nerven um De R end 
frlige unb Nerben — e wirb ſawacen 


n aurüdge 
nern au gebe Behand kung und 
ebem 


ie beile Be 
Anellfte a 


anften 
; „ Blutber tun Wunden,  Gelanine 
lene — un Nieren», Da en⸗ 
alle Urin — oje 


ellen und — eg 
| Dbige Au willen Aetı “ ei t den leuten 30. 
—— me ift der fr ar 
| ae Bei — Aaene 
ir, ige Hoteit de3 Yamiltenarates 
m; le , bet am 
temft — 
Dr. 'WEINTRAUB 


A 9 00 Berütente See 
Liz as Bro Sir. f no 9 Dosra 


Clack und 
Parifer Neuheiten, nur für Herren, 


3 


Fleiſch. 


Native Chuck Roaſt — 
für 


Groceries. 
Campbells Suppen — 
die Büchſ 
en Harveit Vogelfutter, 


un 35 


Mageres Suppenfleifh — 
für 


Fancy Hinterviertel Kalbs 
Ani oder Abory S fleiſch, für 
3 Stücke für 
Price's Badpulver — 
⸗Pfd. Büchſe 
Faney gemiſchter Thee — 
das Pfund 
Jap. Roſe oder Palm Olive 
Seife, 3 Stücke für 
Fancy Be Zwiebeln, 
das Peck 
Van Camp's * Pet Milch — 
3 Büchſen für 
Beſter granulirter Zucker — 
5 Pfund für 
Allerbeſtes Geflügelfutter — 
100 Pfund Sack 
Ned Star Mehl — 
a Sad 
⸗Faß Sachk 
⸗Faß Sack 
Jeder Sad garantirt. 


Die Schlußſitzung. 


Der Brauerverband der Ver. Staa— 


8 | Ss \ 
3 ten hält ſie heute ab. 


Magere kleine Pork⸗Schul⸗ 
tern, fü 


Ipy; III 
IM IS 


1 Dune 


9 M 9 


Gh Er" Lamm: 
fleiſch, 


Die Lizensfrage. 


— 


Tafelbier — Kiſte von 2 Dutz. 
Flaſchen, für 

Guter milder Portwein — 
die Gallone 


Affidavit Whiskey — 
die Gallone 


logie hielt Herr Hugh F. Fox von New 
Nork heute einen intereſſanten Vortrag. 
— Vernünftige Regelung. 


| 

| 

Rr. 1 2 _ ' | 
für | 
| 

| 

f 

| 


| 

| 
| Dor der Seftion für Soziologie und Phyfio- 

| 

| 

8 
| Der Brauerverband der Ver. Staa: 
ı ten hält heute in der Waffenhalle des 
1. Regiments feine Schlußfigung ab, 
| und gleichzeitig tagen bie verfchiedenen 
| Seftionen de& internationalen Brauer- 
longreſſes. Vor derjenigen der So— 
gobogi und- Phnfiologie hielt Herr 
Hugh F. %0 7 bon New Hork einen in- 
| tereffanten ortrag über die Lizens- 
frage, in dem er folgendes ausführte: 
„Europätfche Gelehrte, ‚welche bie 
.‚ ameritanifhe Mäßigteit? - Kam- 
| pagne = Literatur Audit haben, find 
‚ erftaunt über die DVerfchievenheit der 


Methoden und ber Angriffspuntte im 
Vergleich mit jenen der allerrabifal- 


Die fpariame 
Haus frau 
gebraucht kein 
anderes Mehl. 


> u I 
i = | M N h * — ſ 9. 

I I | I] INT | I I I —0— 

I | Mi An | | | 


Kill IM] HIN I ii I Il INN 


Alferbeite 
— Guropäife BWenfelraten, 

Laut Bericht der der „Dierchants’ Roan 
& ZIruft Co.” ftellten jich heute Die 
europäifchen Medjelzoten tie bist: 
Deutfhland: 100 Mart 30 | 
Defterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frans 

olland: 100 Gulden 

änemart: 100 Kroner 
RNupland: 100 Rubel 

———— 


— Die nachträglich gemeldet, bom- | je 
bardirten die Staliener am 16. Dito- | ;806 
ber Derna, in Zripolitanien, fonnten 


(Eingefandt.) 


Einfendungen aus bem Leferfreis 1M 
Se Keen Most berantwortlid. Bufariften 
wafen möslen tlar und una ayaten, anier 


Zelepboniren 


Um die bom Grocer ge hen Eingriffen. Ne, 
wünſchten täglichen Bedürf⸗ Bee Beide den Namen Upreife 
niffe ift eine ibeale Methode Huf Munfeb toird ber Name nidt 1 Behenatir 


—— ——— Un die Redaftion ber“,Abenbpofte, 

bert fo geringe Zeit — man ’ 2 PN 4 — 
braucht ſich nicht für den Bm er es —— der Stadt fei. 
Ausgang amzufleivden — für die Wahlfotale jofort zu bezahlen, muß 
fein Hinlaufen nad bem od eim jeder Arbeitgeber dem Urbeitneh: 
Laden in ber Higer Kälte 9 auch pünktlich den Lohn zahlen. Und 
ober im Regen - der Gounthrath en e8 auch als jeine 


ee ‚606” Bintvergiftung 


eigen, 4, * 

* 36 {die et 

mbtome von Blnferaiftung. ie 
li 4 


& — reine“ ie 
Fe mie vi die chen & 


Pilicht eradpten, die Wahlbeamten pünktlich 


Ediſons Jugendliebe. 


—*— Der berühmte Erfinder weilte kürz⸗ 
U in Wien und machte dei Diefer Ges 
= jegendeit einem nterviewer das Ge- 
fändniß, daß die Donauftabt feine 
Yugendliebe“ jei. „Ich erfuhr“, 

fagte Edifon, vom diefer Stabt nor 

hr einem halben Jahrhundert, 

u3 einer Zeitung, die ich damals in 
‚meine: News⸗Boy Zeit verkaufte. 


h irgend einer Reifeſchilderung wurde 


m die lieblichite Stabt der Welt 
) en Frauen und ber ent- 
n it genannt, und von 


| Johann Strauß und feinen Walzern 
erzählt. Damals fagte ih mir: „Spä- 
ter, wenn Du einmal Geld und Zeit 
haft, mußt Du nad Vienna * 

Und als mein erſtes Phonographenmo⸗ 
dell fix und fertig war und die erſten 
Walzen „beſchrieben“ wurden, da 
nahm ich den Blauen Donau⸗Walzer 
auf, und dieſes Stück war eines der 
erſten, das ich mir vorſpielie. 


— Verſchnappt. — Sie wollten doch 

——* en Jahr im Ganatorium blei= 

— All erdings, aber * bin be⸗ 
mai BEER: 


ften Vorfämpfer ber. Probibitions- 
partei in Europa. Der europäifche 
Prohibitionift ſucht das Hilfsmittel 
gegen Unmäßigteit in Regierungsauf- 
ficht, oder in Regierungsmonopol bes 
are mit beraufchenden Getränten, 
ober in dem Verbot bes Verlaufs von 
Abfinth, ober durch die allgemeinere 
Anwendung des Gothenburger Sy- 
femd. Der Berfauf der Getränte 
er geringem Altoholgehalt wir‘, fel- 


— Er einigen — 5 
uß ſo erade 
und erleichtert. das En 


wird — 2 auf — harte 
menbet fi mer am \ 


men, als an bie 


Zelephanbienft im Haufe ift 
ein befonberer Vortheil für 
jedes Familienmitglied, und 
* * 3* * 
—* ihn ſich leiſten 
Telephoniren Sie nach einem 
Telephon. 


Main 294 — Commercial Devt. 


aus zu 37 damit ſie nicht einen weſent⸗ 
lichen Theil ihres Gehaltes als Wahlbeamte, 
auf das & früher Monate lang warten 
mußten, cherern al8 Draufgeld — 
müffen. Warum die verbädtige D er. 
rung? Das Geld muk im lehter Lin 

doch von den Steuerzahlern bezahlt Le 

Ahtungsvol, 
Gin Sefer. 


| an, so Beduein mel 10 vr 


e „atweimal 38“ und get na⸗ 
it mit Nummer 3838 verbu 


| ES Er 


aber wegen ber hoben See feine Trup- 
pen landen. 


Gegen Kopfihmerzen 


verurfocht dur kranten Magen, | men?“ — „Mh, dente 
feglechte Galle, verftopfte Cingemeibe, feren 


Nerven⸗ Ueberreizung oder Ueberarbei⸗ 
tung iſt das ſicherſte und 


is : 


Mittel | ice 


— 


Du einen" Liebentriefe a, 

ferendar Algen war . —5— Se 
und da N ich ein ——* gelauft. 
* ins 5 
un — u ale ich "habe 


1 3 Bande dam 





Fragt nad) unferm deutfchen Verfänfer. 
Bezahlt nicht 95 bis HLO für irgendein Fabritanten: Babel 


Einige der beften Kleiderfabritanten in Amerifa haben noch nie ihren 
Namen durch Anzeigen belannt ern aber fie verlaufen bie vom ihmen 


ber zen Kleidungsftüde an 
ge 


die ich aute Garantie gebe. 


Plug 


gröhlen Kaufleuie in Amerila. 

ve zu diefen, Ihe braucht MR bie Ungeigen-Rechnungen für 

eine Fabrifanten-Marte mit bezahlen zu selten 

mir fauft, aber nichtsdeftoweniger kauft Ahr gute Kleibungsftüde, für 
TOM MUBRA 


en, wenn hr Kleidung bon 


ud 


gers,. 


und giltig für die ganze nädhfle Woche 


„Engliih Model‘: Anzüge für junge Männer, 825 und $20 


(Diefe Unglige find mit dem 


neuen, teidhen, gerunbeten 


Roll Lapel des Kragend gemacht, feht in meine Pyenfter.) 
Meine neue „Murray Special‘ Anzüge, reinwol., 13.50 
(Spezielle Anzlige fir morgen und bie ganze nächfte Woche.) 

400 reinwollene Männer: Anzüge au 10.00 
(Roh für eine Woche, bie beiten 810 Anzüge in Ehicage,) 
Ganz feide:-gefütterte Cheviot:- Anzüge au 15,00 


(Biele von diefen Anzügen find „Englifh Models“, mit 
dem neuen meiden Roll⸗Kragen gemast.) 


Ehte Summi:-Röde, lohlarbig und grau, zu 5.00 
(Bon diefen Eoats weiß ic, daß fie regenbicht find, 


trage felber einen. 


Ich verkaufe aber noch beijere Eoatk 
u 10.00; fie jehen mie Herbit- eye 
kaufe „Gravenette“-Negenröcte zu 10 18 


auß, Ich yer⸗ 
20.00, und bies 


felben jehen mie Ueberzieher auß, mist mie NRegenröde,) 
Meine reinwollene fancy Heberziceher zu 15.00 und 18.00 


(Ich verkaufe gute reelle Ueberzicher au 10,00 und 13.50, 
aber au 15.00 und 18.00 vertaufe id} eberzieher, die 


ie 


als elegant bezeichne, 5.00 bis 10,00 meniger, ald was Ahr 
für biefelben eleganten Ueberzieher bezahlt, die mit einer 


Fabrikantenmarke“ 


verſehen ſind.) 


„Dutcheß⸗““Beinkleider, reines Kammgarm u. Cheviot, 83 
(Ale „Dutcheh“ Beinkleider werben garantirt, nicht zu rei⸗ 


Ben oder einen Anopf zu verlieren. 
10e, wenn ein Knopf abreibt.) 


1.00 für einen Riß, 


Alle neue Facons in Hüten für Männer 
(Ymp, engl, fhott, Hüte in hellen unb bunflen DOrfords, 1.50 u. $2,) 


(Die neuen Derbys u. 


ebora? in allen neuen Tyarben, 2.00 u. 3.00.) 


Golf⸗Kappen, entfehteden englifche Mode, 50c biß 1.50,) 
Reinfeidene Engliih Sauare Scarfs zu 50 


(Menn wunderbare Searfs zu 50 Cents Guch zwingen kön⸗ 
nen, in dieſem Laden zu kaufen, dann übe ich den Zwang 


aus. 


Ihr könnt ſolche Hals trachten, wie ich ſie zu 0 Cts. 


verlaufe, in leinem anderen Laden in Chicago kaufen. 
Wenn Ihr ſchöne Hemden benöthigt, leinen alten Kram, 
ſondern wirklich ſchöne Hem den, zu 1.00, beſichtigt nur 
eines meiner Schaufenſter an der Clark Atrape, Ihr geht 
nicht ohne eins oder ein Dutgend dieſer Hemden heim.) 

Ich mache Hemden nach Maß, 3 für 5,00 bis 3 für 15.00.) 


omlflurray 


Poftbeftelungen werben prompt ausgeführt. 


Offen Samftag bis 10 Abe. 


Glar!t und Mabilon Str 


Im der Mitte Des Hergend von Ghlieags— Mein neuer Laden 


Gebleichte 
Kiffen 
Bezüge, 
Größe 
42x86, 
fpeziell, 


rt 


Morgen iſt der letzte Tag der Ausſtellungswoche 


Es wird Eure letzte Gelegenhelt ſein, irgendwelche von Euch gewünſchten 
Waaren zu den äußerſt niedrigſten Preiſen zu kaufen. 


Sqchuhe. 
chwere Arbeitsſchuhe für — * — 
— * en; > 1.49 
Bluder.fe 
dene en 


Vic Kib Damen ala er a 
—mittelho 
en e 


folide len: 

8bis 7, nur 

Little Gents —— dot folts 
8 Du *88 ——— chwere 

Sohlen; zum müren; Grö⸗ 

Ein 8 bie 18%; nur 980 
Baby- Schuhe mit hohem Obertheil, in 
braune, rotbe — wargze Obertheile; 
Lackleder ai g re :89€ 
Quaften, bre 


Groceries. 


Et ale - 165e 
Une, Iapleine Ic 
dert; bon 


Wroabeloti; 
gen und 


und Ducfe mit 


—* — fe 25e 
Ber a Te 
% ne — 69€ 


nn eeile 10€ ve 


este — 


Vierte Eichen⸗ Dr 
——— — 331 
geichliffener Spiegel. 


Maffiver a ae. BL 2.98 
Blatte; Klauenfüße; — 5 
ſchwerer Pedeſtal; nur. 3 


Maſſives Eichen⸗Sideboard — 


—— — 81 4. 98 |: 
Dit gebogener Mid» 


Küchen 
ns, Een Bir; yuıge OE 


— Wenzels Mißverſtändniß. — 
„Wenzel,“ fagt der Herr Oberleutnant 
zu feinem Burfden, „wenn Jemand 
* mir fragen follte, fo fage, ich bin 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
— 


Damen Coals. 


Speziell niebriger Preis. 
Strit von Männern 
achtvollem fi 
—* mit 

u %; einige in 


icher ber beite 


fon; morgen tft 


| 


Band und Spisen. 
15 gerlinnies Zaffeta Seibenband;— 
breit; ein ipegieller Bargain— 
Bi ie Dard zum Bretie 


2 feidenes Meffaline Band — für 
ut » Garnirung — in jeder Schats 
— 4 Boll breit; — bie 


feine Tordion » Spiken — mit 
u pafienden Einfügen — 4 Boll 
breit — Die Darb für 


10€ weiße und cream Eluny S 
Ei y Spitzen 


und — e t 
ee 8 die Fat *— 


re 
Sausausflaffungen. 
1 8 ei Särupp- 9e 


89c 5 boppelte 
—— 19€ 


dc 
„ober la» 


‚15 
Badicte Bende 39c 


38c ze — boll- 


a. 19e 
‚Te 


una 
Berglnni Mehl 
flebe 
* 
dirte 
eimer.. 


wife 


ofen e Kragen 


Ofeme —* ser 
Elihogen au.. 


Untergeng. 
50c fließgefüttertes lnterzeug 


in allen — 
—* t 
na RE tere 


weiß. — 4 bis 6; für 


für 


in ben Intendanzlurs gegangen.“ — 
„Zu Befehl, Herr Oberleutnant.” — 
Kurz fommt da8 Fräulein 
Braut ded Heren Oberleutnants in 
Begleitung der Schwiegermama in fpe. 
Menzel —* und meldet ſtramm: 
Is ſich pane Oberleitnant in ben 
ze. 5 worauf ſich die 

genug wundern können, 
vn der Herr Oberleutnant, der flotte 
Tänzer der verflofjenen Bälk, in einen 


Tanzkurs geht und noch; dazu am Bor- 
. mittag ; 


Er R er — ———— 
nur — 


Tasse n Deuttalanig a toird . „mepten 
oz» armen « 
En un F einen, een & —* 
und au —5 — an Beten a ae Beier tHeitt 
& Sadıen) er 
ee Er Ne Pe Denis 


nat mr 0 gilt Dies Teine Denis Miami 


PA | 8 ee dere ertähren Bi 
a Mapa ding”, an 


En —— - ge 
Monroe K, 2 Kr 
auch eine 


SE ee 
NEE aan 


ut ne Streit 

4 — t erden = 

4. ber inneren Berw h 
aten in irfe e 

—— im 323 — 

Barnes begeignen bie "reife we 


= it dom Binfauf Im are 


ER —7*— — ä 5* ed 
Kine wir —— 
nicht geben 
4 Mi — „&e —* le Mi au eine bon 
nm a ein Klebien 
Seh Mo ‚Persenommene —* gel ienlie 
BL. — —8 izens u 


dem das — Te trauen | 
r Bräutigam * die 2 ah * 


4 uf EEE unb ee Bam if od 


‚iM uns 


n 
gi — teinen * fon 
Ahnen 7 


ur —— * 
ben ver 


0 en. 
Unfr 
er 
ivem fie * thun 

Et. 


bat 
ulmen, — Da hr Vater nicht 
ürger in, io nterliegt er bem 
ald wenn 


N, 
2 
Einwanderungsgefeße 


( Be ga ebenfo, e 
er fi * chon früher X 
( en gefegliche er nde Ben abaumweifer | 
i nf \ d, 3 
beöbalb f te 1 folder ie ihm ter 


nnen. Immerhin rag K im biefigen Ein. 
wanberung®amte, 115 tr., fih erlun 
digen, ob bielleicht —*3 & Bürgfhaflsleiftung et» 
mas an * 


ſhland Abe. — SEind 
gmetitanifger | FR 9 fann n ie in 
eutichland midi Aum A — are: 
ober man Tann Sie role en für 
des deutſchen Gefe * 
Staatsan er * 
bon der MRebrpflicht a (hl 
— B Tre * 
vor der Beſtrafung für Ber 
mand vor ſeiner ——— 
ren Heimath 2,10 10 Kaufe 


—* „den ne 
ben 


ungen, en je- 
Bi iner e 
ie jedoch 


na 

108 zu Korper een 
um bort bauernb Bir en 
dadurch ———— 
wenn Sie dann noch = senftoftiihtigen * ler 
fi befinden, fo können. Cie aud in den 
ten + — Ze 

Leſe 
Beitänertr: 75 ner 3 — ul in? 
beitimmte Zeit (Bone aber 
fft oder nicht. Aft feine berartige 38 1 
getroffen, 6 ilt der Arbeiter al5 von ar yu 
Tag angeftelt. Er fann dann jederzeit entlaften 
werben, und bat Cohn nur zu beanfpruchen für 
bie Zeit, a er zen gearbeitet bat. 

Seinrid Sd. nn die Frau geſchie⸗ 
ben fein wi, fo bat ie fi aunädhit r einen 
Unmwalt zu wenden, Der wird ja wohl, wie b’e 
Saden liegen, einen en 
sur Klage, Obne Anwalt e 


555 Ne 
ler — Ipü- 


nit erlangt werben 
Ra —* B. CLuyler Abe. 
ber mwirb Hiemandb ge 
mand fi ber Bezahlung 
Beriafien bed ——— 
A aurf 
vet age ober a 


3 u en ung er 
u —— 
Tode" alle nicht, ee 5 eh 

ar t bie Ber Br ung, 
Eingewanbd — ®ir —A daß 
ne Detartige Ede tt nicht dit, 
tönnen Sbnen au mich u De Beriad 
erwendun enfte geb en 


zma ng 
würde. Hier heißt es eben ee hourfelf 
©. AR. — Geiproden mwirb alle 
IE, —— mann, © 0 : Tel" Bon 
elben Sie fi in der  Gosite-&dule an 
el Etr,, nabe Fulle 


Sch. — Bir — F bier keine Ar⸗ 
5 uns aur Serftelung bon „Blue Brint Paper“ 


— Uns ift tein Düse Mittel 
7 des Haares betannt. — ein 


rd gr lein 2 Sube gbertttäite 
ne 
ben. &ie * ————— von —— 


er a en 
werden Tann nur der Sohn ein ns a Uimber“ 
als Lehrling a ** En 


a. 
udt außer 


nz 


t, 90. — 
emadt 5 helm 
ermögen inter! 


J 
Bt außer ve 
1) * ME 
j „ale m & —ãe erjäht u * 
eine eit no erjähri —* r be 

ubli en nder zu Bürgern Sp € San 
ard Dil Com — vertauft ibre 2,2 pre I = 
der ganzen Welt, foweit fie Käufer * 


Kopfſchmerzen? —Es iſt & 
Eure re Leber. 


Biele Leute nchnen Baldı Bulver gegen Ruf 
fhmerzen, wenn eine Leber-Tonic 
nöthig ift. 


Probirt Dliven-Tahlet8 — das Erſatz⸗ 
mittel für Galomel. 


Dr. Edward#’ Dliven-Tabletten find 
dag einzige Erfagmittel für das ge- 
fährlihe Kalomel. Sie verrichten We- 
felben Dienfte wie Kalomel, ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnöthig, nach dem Ge⸗— 
brauch der Oliven-Tabletten widerlich 
ſchmeckende, ekelerregende, kneifende 
Salze oder Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven⸗Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
vermiſcht mit Olivenöl, überzückert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Zaufende bon Leuten nehmen jeben 
Abend ein Tablett vor dem Zubett⸗ 
gehen, um linregelmäßigteiten der 
Leber, Verſtopfung, üblen Athem, 
Finnen uſw. zu beſeitigen. 

Oliven⸗Tabletten werden aus einer 
reinen vegetabiliſchen Zuſammenſegz⸗ 
ung hergeſtellt, vermiſcht mit Oli 

Dr. Edwards, der alte Gegner der 
Verabreihung von Kalomel, entdedte 
ah * Oliven⸗Tabletten 
n ner fiebzehnjährigen Praris 
unter feinen Batienten, die mit Leber⸗ 
und Eingemeibeleiden behaftet waren. 

Probirt fie eine hindurch 
Nehmt eine Abends vor Zubett⸗ 


gehen. 
„edes tleine Oliven⸗Tablett hat 
eine Wirkung, die nur ihm eigen iſt.“ 
Alle Apotheker verlaufen Oliven⸗ 
Tabletten in niedlichen Taſchen⸗Packe⸗ 
ten. Zu 10 Cents und 25 Cents. 
Hergeftellt von der Dlive Tablet Eo., 
von Portsmouth, — 2 Colum⸗ 
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FISHS STAMPS jind das 


TE — —“ — — ——— — ——— 

ganze Jahr aut und für alle fommenden Jahre. 
Das Sparen derfelben bebeutet eine Dividende an jebem Cent, 
Die Zurüdmeifung von FISH’S STAMPS 
it alß ob hr Euer Kleingeld zurücdmweifen molltet. 


ben Yhr außgebt. 


Kaufleute, bie feine 
Fifhs Stamps 
baben, jollten aufrufen 
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Miethöpertra a dehrich ausbedungen iſt, 
hat der * lein Recht, ohne Erlaub if 
yes 0 Diet ers in Die vermietheien Räumlichleit- 
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A. U. mont Str. — Hat der Verſtorbene 
lein —— nn, fo erben feine Finder. 
Die Be Ihatlade, daß In Eltern von. ein 
a: ei ieden Waren, ed —* nichts. 
Do * zu beachten, daß Kind fraft Ge ei 6 
nur ihren eigenen, zodien Eltern erben 
und nicht von ihren Pflegeeltern. 
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Be er felbft oder durch bie 
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abtgeriht eingebra 


„Mit Böhrrohr und Sprike,‘‘ 
Ein Iuftiges Buch für Uerzie und 
Patienten, gefammelt von Guſtav 
Hochſtetter und Georg Zehden. Aus 
dem Verlag der Luſtigen Blätter in 
Berlin. Zu Nutz und Frommen unſe⸗ 
rer Leſer bringen wir ohne beſondere 
Mahl ein paar Scherze daraus. — 
rau und Dienſtmädchen: „Was fehlt 
hnen?” „Reura fihenie“ — 
„So? Meinen — tragen 
Sie, mein Seibenfleib ziehen Sie an, 
und nun haben Sie J— noch meine 
Krankheit! Das geht nicht, Sie müſ⸗ 
ſen fort!“ — Sexeniſſimus in der 
Kunſtausſtellung: Sereniſſimus beſich⸗ 
tigt die Ausftellung und kritiſirt einige 
Bilder mit ſachverſtändigem Urtheil: 
Wie blaß ... wie ſchwach.“ Es war 
nämlich für diefe Stunde die Befichtt- 
gung des neueröffneten Säuglings- 
heim3 auf dem Programm. — Sums 
marifch: „Na,Huberbauer, mo fehlt’3%” 
„Ah. Gott, Herr Doktor, allemeil 
fchlimm i8! Meine Alte ift franf und 
die Sau frift aa nie.” — Zu viel ver» 
langt: Eine Yrau fommt in dieSpred;- 
ftunde mit einem Leiden auf dem lin⸗ 
ten Knie. lim ba gefunde rechte Knie 
mit dem franten zu vergleichen, erfuchte 
fie der Arzt, ihm auch daß rechte Sinie 
zu zeigen. Sie wurbe verlegen und 
igerie ſich. Schließlich kommt die 
zögernde Antwort: „Herr Doktor, das 
rechte Knie lann ich Ihnen heute wirl⸗ 
lich nicht zeigen, das habe ich mir nicht 
—— ich —* ja nicht, daß Sie 
8 auch ſehen müßten.“ — Rabifal- 
fur: Den Lebrftubl für Augenheil⸗ 
tunde einer bahrifchen Alma mater 
hatte früher der alte R. inne, ber prin- 
zipiell Oberbanriſch doairie. Bei dem 
Kapitel „We fiten des Auges” fing er 
einmal folaendermaßen an: „Alfo ba 
fommt amo! a junger Leuinani au mir 
und entichuldiat fich erft vielmols, und 
dann faat er: „X moaf ia, Herr 
heimrath faan vor Menſchen * 
vor die Viecher: aber i hab' da 
hat was 
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Er ist - frei 


Diefer jchöne Morris: Stuhl 
wird abjolut frei verjchenft 


für 2 Bücher von FISH’ STAMPS. Er ift fub: 
ftantiell heraeftellt aus folidem Eichenholz, polirt in ° 
Golden und elegant geichnigt. Er hat Bor-Siß, 
überzogen mit echtem NRoyal-£eder über ftählerne 
Coil-Sprungfedern. Die £ehne ift hoch und in vier 
Sagen verftellbar. 


Diefer elegante Morris-Stuhl 


— hier abgebildet — ift ein Beifpiel, wie werthvoll 
FISH’SSTAMPS find, und es find über 5000 


andere, ebenfo ıchöne Artikel zur Auswahl: Schaw 
felftühle, Rugs, Tifche, Defen, Geichirr, Gardinen, 
Silberwaarer, Schmud achen uw. — jeder Artikel 
wird frei in Eurem Beim abgeliefert. 


Ein Bud FISHS STAMPS 


ift werth und wird angenommen als $3.50 in Baar 
in irgend einem von FISH’S fünf großen Läden, wofür Prä- 
mien eingetaufcht oder Waaren gefauft werben fönmen, welches 
Eurem Konto guigefhrieben oder womit ein Konto eröffnet wers 
den kann, 


Deshalb beginnt fofort do 


mit, alle Eure Broceries, Sleiich, Dry Goods uw. im 
Läden zu Zaufen, melde FISH’S STAMPS geben, und alle 
eriter Klaffe Dry Goodö-, Grocery- und Fleifcher-Läden geben 
biefelben frei, 


> 


abgeliefert. 


' Kaufleute, Die teime 
Fiſhe Stamps 
haben, ſollten auftuſen 
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Verkauf von Coats und Suits 


Wir waren ſo glücklich, mehrere große Partikn in Coats und Suits, in den neueſten wenbbaren Stoffen gemadit, zu pral- 
tiſch unſerem eigenen Preiſe zu erhalten. Und wir werden dieſelben zu Preiſen verkaufen, welche ſich als die Senſation 
der Saiſon erweiſen werden. Ehe Ihr einen Coat oder Suit Baar lommt nach Lasker's und jehet Die Werthe, welde Euch 
die Augen Bffnen werben. i 


Viele große Bargains für Diejenigen, die 
während unferes Oftober-VBerfauf ein 
faufen. Erjparnifje von 25 bis 40%. 


00 frangöfifche Eonen Set? — in braun 
und jchwarz — fpegiell, 
das Set für 
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812.95 für 322 Coats 


Eine fpezielle Partie der viel befpro- 
henen und vielverlangten Reverſible 
Eoats, in den neueften 2:Tone Farben. 
Jeder Eoat aus ben Arbeiträumen et- 


815.95 für $25.00 Goat3 


Speziell für diefe Woche — Wir ftellen 
zum Berfauf eine große Partie Eealett- 
Pluſch Eoats, in den alferneueften Facons 
ergeftellt, mit garantirtem Futter. Die 
einften Goats, Die je zu folh einem nies ’ 


nes ler en 822 werth, 
um Berkauf in dieſer dri Prei irt wurden, 
für 12.95 805.00 helie * Rn "15.95 Berkauf ftellen zu 


514.95 für $20.00 Suits, 


Bedentt nur! Neue aus zu einer folden Herab⸗ 

jegung zu erhalten! Dies. ift der Reg, wie Ahr Geld iparen 

5 wenn Ihr Sr Woche * ae —— Alles neue 
erbft:?Facons, werth bis zu eſe pracht⸗ 

vollen Suits werben fpeziell verfauft für 14. 95 4* 


89.75 für 515.00 Coats 


Polo Eoats für Mädchen u. Yumiors, 
aus reinmwollenen Stoffen, in Twer 
Tone und Mifhungen. Die nen 
und beften Serbt- Modelle find nn die ſer 
außergewöhnlichen Partie von $15 Kants 
vertreten, welche wir zum 


818. 95 Tür $35.00 Suit. 


Ein anderer großer Werth. Yeder Suit veriet 
en bejeht. Die — Stoffe ſind in * 
n 985 Guitd vorhanden, welche wir zum 7 
—34 Vreiſe von jeder 
I nur 


Gruppe 


8.95 


„urn rn een 


3238" 40 LINCOLN AVE., Ecke Melrose Str. 


Einen ‘halben Blod nördlich von Belmont Avenue. 


aus. Möchten der. Herr. Geheimraih | fragte nennt eine DOperationdmethobe, 
net amol mitlommen und fich’3 an= | eine zmeite, eine britte. Der alte R. 
fchauen?“ =. i we g’ladht und bin | uam jebesmal ben Kopf. Nieber- 


mit und find’ in dem Aug’ vom. bem | Hu und- 
— „Habenwyen“, eine — ſtill vor ſich hin. R. wartet ein MWeil- 
den Paraſiten, von dem wir a rn: „Ra, na! I feh' | Ontel 


s 
Fr 
‚ufer: 


Dr 
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‚Anzuge und Veberzieher 
zu populären Preiſen 


welche den Werthen zu populären Preifen weit 
überlegen find. Der Derfauf von 


Männer: Anzügen 


RD oe 


Weberziehern zu 


515, °18, 520 


überzeugt uns, daß das Prblikum einen quten 
Merth zu fchägen weiß, wenn e8 ihn zu Gejicht 
befommt. Kein anderer Laden hat jemals joldh 
qute Kleiver-Merthe offerirt, mie wir fie in die- 
Kleidern bieten. Alle neuen Herbft-Mufter und 
Styles, im einer reichhaltigen Auswahl von 
Größen. Wir find imftande, Jedermann mit 
pajjenden Kleidern auszuftatten. 


Hondorfs Fpezieller Hul zu 


52.00 


ſind hochmodern und vorzüglich. 
Stetfon Hüte zu 


NORTH AVE. & LARRABEE STR. 


Laden offen Samftag Abend bis 10:30 Uhr; Sonntag Bis Mittag. 


DZ: 
- hl 
You 


anderswo fü 


Bei 


LeVine's VA 


Und unfere 2. Floor Miethe und 
niedrigen Andgaben ermöglichen 


es uns ſogar beifere Werthe anf 
leichten Kredit zu geben als fic 


* 
ı 
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ir Baar zu haben 


ſind. Qualität immer die beſte; 
davon gibt es keine Abweichung; 
und unſer neues „No Red Tape“ 
vertrauliches Ktreditſyſtem wird 
Ihnen gerade ſo helfen wie es 
taufenden Anderen geholfen hat. 


Die ſer 
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uzug; feiner 
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75 


$1 Baar, $1.00 per Woche. 


ein. eleganter 
— böllig 


7 kaufen 
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Mifhungen. 


Sines Fabrifanten ganze Partie von 
Weberzieher zu einem fpeziellen Preis, 
zu einem Drittel Rabatt 


Tafchenuhren, Diamanten 


und Schmudfacdhen. 
Auswahl . auf 


Große Aus ! 
Be leihten Kredit 
billigen Preifen. 


dieſen 
Anzug ur 
ig $9 mehr wertb. Gırt 
emadt und forgfältig gefchnei- * 


ert, in Serged und in fach 
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Die Nranfänge der Kultur und das 
Weib. 


Bon Dr. Maz Mosalomyti. 
Die Beihäftigung mit den Lebens⸗ 


Wenn wir Primitivvölter, die der 
Wurzel des Menjchengefchlechtes näher 
ſtehen als alle anderen, betrachten, 
etiva die Papua in Inner-Neuguinea, 
fo fällt eins in die Augen — der große 


een: und ber Geifteskultur | Kulturunterfchied ziwijhen Männern 


er fogenannten Primitivvölfer hat im 
Grunde immer den Gedanten zur Vor- 
ausfegung: aus dem, mas mir dort 


| 


finden, Rüdjchlüfe auf unfere eigene | 


Vergangenheit zu ziehen. Sulturepo- 
chen, die wir längjt überwunden ba- 
ben, bie jenfeit3 jeder gefichichtlichen 
Ueberlieferung jtehen, hoffen wir im 
blaugrünen Dämmerliht tropifcher 


Urmälder wieder auffinden zu fünnen., 


Unb da3 mit Recht, denn auch für die 
Entwidlung der Kultur gilt jenes für 
die organijche Entwidlung längit er- 
fannte Gefeh, dak die Entiwidlung der 
Eingelnen nur eine Wiederholung ber 
Stammesgeſchichte iſt. 


Augen⸗Leiden geheilt. 
Red VeſſeKein oiſteo Keine Shmerzen. 


Augoe t Unn fp viele Oeilungen 
als 8. —— — — ind 
ter, f&nell und harmlos; Feine be, kein 
b wo vzen. Taufende don MPällen 
Ilden m ⸗ ©: g* ‘ 


Ohne Meſſer geheilt. 
Reel die er nicht deilen kann. 
z bivel ee Urt lebe wie a 
Hirte B ——— i — 


ir a. Nurzſich it, 
ht 


gfeit, ange 


und Frauen. Während die Männer 
noh auf der allerunterften Stufe 
menſchlicher Wirthſchaft ſtehen — ſie 
treiben typiſchen Raub, leben vom Au⸗ 
genblick für den Augenblick —, kennen 
wir eigentlich, auch ſonſt auf der wei⸗ 
ten Erde, kein Volk, deſſen Weiber 
nicht bereits eine Art urſprünglicher 
Bodenbearbeitung verſtehen. So iſt 
die Frau als die Erfinderin des Acker— 
baues und eigentlich der Kultur über— 
haupt anzuſehen. Von vornherein 
leben Männer und Weiber in der 
Horde ſtreng getrennt. Die Männer 
wirthſchaften für ſich und ebenſo die 
Frauen, denen natürlich auch dieSorge 
für die Kinder obliegt. Diefe Sorge 
bält fie auch ab, fich an den mühjeligen 
und gefährlichen Jagdzügen der Män- 
ner zu betheiligen. Sie find alfo auf 
da8 Sammeln von vegetabilifcher 
Nahrung angemwiefen. So fommen fie 
| frühzeitig dazu, Vorräthe für die Zei- 


N ten natürlicher Arbeitsunfähigteit an- 


ı zulegen. \n den Tropen dienen bor 
' allem gewilfe wilde Brotmurzeln ala 
| pflanzliche Nahrung. Und genau bdie- 
| Telben Wurzeln find e3, die auch das 
| Objelt der erjten Bodenbeftellung bil- 
| den. Man geht da mohl nicht fehl, 


ve = — —52 a 
en a , ngen- g re: 
in — —— —e— Gerttenför | wenn man annimmt, daß zufällig in 


sch bed Unges ober Cdhielen. 
Shtelen geheilt 
nicht erodbnlich, jemanben mit fdhie- 
a ce “indes do Office ge . 
> — in 15 ober 2 
— t eraus⸗ 


nuten 
ommen zu 
— 


er 
Augen ſehen 


feben, | 
Ir | 


Ohne Schmerzen geheilt. 
—— einen Gegenitand mit 
benft, bat Pr lung 
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LIN 0°. CARTER, M.D. 
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einem Vorrathsſshaufen auskeimende 
Brotwurzeln es waren, die den Frauen 


den und | den erften Anftoß zum Aderbau gege- 


ı ben haben, Ermwähnt jet übrigens, 
daß nad Tacitug auch bei den alten 
Germanen der Aderbau ausfchlieglich 
in den Händen der Frauen lag. 

Uber nicht nur bie Erfinderin des 
Aderbaues tft die Frau, fonbern auch 
die Erfinderin und auf lange Zeiten 
hinaus einzige Inhaberin Tonfreten 
Eigenthums. Auf der unterften Stufe 
der Menſchheit herrſcht allgemeiner 
Kommunismus. Jedes in einem 
Stamme vorhandene Geräth ſteht je— 
dem x Verfügung. Freilich eigent- 
liche Werkzeuge gibt e8 ja im Anfang 
no nit. Ein Stild Holz, ein Stein, 
eine Mufchel wirb je nah Bedürfniß 
und Eingabe bes Augenblids benubt 
und tmieder weggeworfen. Zur Bes 
bauung und Urbarmachung des Bo- 
ben3 aber find ganz beftimmt bear 

die 


beitete Werkzeuge au 


fen. Diefes Urwerkzeug ber Menfe)- 
heit ift der Grabftod, ein etwa 1.50 
Meter langer, unten zugefpigter&tab, 

Ein zweiter uralter Kulturbefig der 
Hrau it eint große an Bändern über 


.| die Schulter getragene : Tafche zum 


Aufberwahren der gejammelten yrüchte 
und? Knollen. Merimwürdigermeife 
fnüpft unfere allerneuefte Damenmode 
an biejen Urzuftand wieder an. Wir 
finden in der That Grabftod und 
Scäultertajche überall bei den rauen 
ber Brimitivvölter. Wenn nun im 
Raufe der Meiterentwidlung ber 
menjchlichen Gefelfchaft und Wirth: 
Ichaft die Jagd immer mehr gegen den 
Aderbau zurüdtritt, jo gewinnt damit 
‘die rau eine immer größere Bedeu- 
tung. 3b fenne grabe Gebiete in 
Hinterajien und Neuguinea, mo alle 
bewegliche und unbemegliche Habe Ei- 
gentHum der Frau ift. Die Männer 
haben da mohl ein gewijjes Nutnie- 
Bungsrechi, aber keinerlei VBerfügungd- 
recht. Derartige Zuftände nennt man 
das Matriarhat oder Mutterrecht. 
Diefeg Mutterrecht reicht mit feinen 
Uranfängen zu den Wurzeln de Men 
Ichengejchlechtes überhaupt herunter. 
Die erite Sorge für die junge Nach— 
fommenfchaft liegt eben ganz natürli- 
cher Weije der Miutter ob. Go ift die 
erite Familiengemeinfhaft um. die 
Mutter gruppirt. Die Erfindung de3 
Aderbaues, der erſten typiſchen Werk— 
zeuge und des Eigenthums verleihen 
dann aber der Frau auch in den Au— 
gen der erwachſenen Männer einen 
geſteigerten Werth. Während in der 
Urzeit der Mann ſich das Weibchen 
raubte, muß er es nun ihren Angehö— 
rigen abdienen oder abkaufen. So 
paradox es klingen mag, der Frauen— 
kauf iſt der erſte Schritt zur höheren 
Bewerthung der Frau; aus dem ein— 
fachen Genußobjekt der Urzeit wird 
fie damit ängſtlich gehütetes Werth— 
objekt. Die weitere Entwicklung des 
Mutterrechts, wie wir es in den klei— 
nen malaiſchen Feudalſtaaten Suma— 
tras heute noch ziemlich rein finden, 
iſt bekannt. Die Kinder gehören zur 
Familie der Mutter, ſind mit dem 
Vater überhaupt rechtlich nicht ver— 
wandt; bie Erbfolge geht im Meiber- 
ftamme; die Frau darf unter feinen 
Umftänden in die Ortfchaft oder gar 
da8 Haus ihres Mannes ziehen. Ihr 
Eigenthum fann von bem Manne nie 
berührt werden, faum daß er Anjprud 
auf einen gemwiffen Mitgenuß bat. 

Mährend aber in den Zeiten des be- 
ginnenden Frraueneinfluffes die Yrau 
auch thatfächlich eine dem Manne nicht 
unebenbürtige Stellung einnimmt, oft 
ſogar — namentlich wenn wenig 
Frauen in einem Stamme vorhanden 
find — eine Art Vorherrſchaft führt, 
verliert ſie im Laufe der Weiterent⸗ 
wicklung bald an thatſächlichem Ein— 
fluß. Die Stelle des Herrn im Hauſe 
nimmt zur Blüthezeit des Matriar— 
chats der älteſte Bruder der Frau ein, 
der, erſt thatſächlich und ſpäter auch 
rechtlich, der Vertreter der Familie 
nach innen und außen iſt. Dieſe Her— 
abwerthung der Frau hängt offenbar 
mit dem bei geſicherten Lebensbedin— 
gungen entſtehenden Frauenüberſchuß 
zuſammen. 

Jedenfalls aber befindet ſich die 
Frau auf dem Höhepunft mutterredht- 
tier Smititutionen in einer viel 
Ichlimmeren Abhängigfeit ala je zu 
Zeiten des WVaterrechtes, denn einem 
noch jo tyrannifch veranlagten Gatten 
fann man in mehr-al3 einer Hinficht 
den Brotforb ganz anders höher han- 
gen ala dem Bruder. 


Manneskraft erneuert. 


Dr. Dtio E. Meyer, ber bekannte Spezia- 
lift, erzielt Heilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos auf- 
gegeben waren. 


Dantihreiben von Geheilten. 
Herr M. Weisbrod von 101 W. Dat 


Part Ave, Dat Park, ZU, war jeit 
Sahren ein frankter Mann, dem bie 


Freuden bed Lebens verjagt waren. | IN 


Er fühlte fich matt und erfchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu fein, war er 
Ihmwacd und lebensüberdrüffig. Nach 
vielen Verfuchen und Fehlichlägen fam 
er Ichließlich zu Dr. Otto E. Mexer, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Sloor, der nach grünblicher Unter- 
fuhung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Mannesfraft miederher- 
ſtellte. Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 

„Ich befand mich in einem bedauerns⸗ 
werthen Zuſtand, ich litt an Rlaſen⸗ und 
Nieren⸗Beſchwerden und entmannende 
Kreuzſchmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Manneskraft völlig verloren. 

„Ih war niedergeſchlagen und ent—⸗ 
muthigt ohne jeden Ehrgeig, und das Le⸗ 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Dolktoren, verſuchte es 
mit Patent-Medizinen jeder Urt, aber 
Alles umfonit, daß Leiden wurde Hoff- 
nung3los und unerträglid. Ein Zufall 
brachte mich nad Dr. Meyer, und dem 
danfe ich e3, daß ich heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren- und 
Blajen-Beihiwerden und die fatalen 
Kreugfhmerzen find verfhwunden und 
ich freue mich meine8 Leben.“ 

Dr. Meyer ift ein ebenfo tüchtiger 
mie. gewiffenhafter Arzt, und er jagt 
jedem, ber ihn konfultirt, ob er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
Ihon Viele furirt, die von anberen 
aufgegeben waren. Leute, bie an Harn 
befchwerden, an Leber, Nieren ober 
Blaje leiden, Männer bie ihre Man: 
neöfraft verloren haben, Rheumatiter 
und hronifche Kranke jeder Art find 

eundlich eingeladen, bei ihm borzus 
5 — denn Konſultation und Rath 

nd abjolut frei, und es braucht über⸗ 
bie pofftänbig gefeitt. Dr. Mtener be 

i8 vollftändig geheilt. Dr. t bes 
banbelt jeben Kranten perfönlich. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 
‘Dr. OTTO E. MEYER, Speziatift, 


39 Welt Adams Str, nahe Dearbern. 
Gegenüber 3 Seit“. 


30, Freitag, Den 20., 


Morgen werden die Spiegel Fäden alle Anfprüe der Leute befriedigen 


Lehler groher Tag des Herhſ ZAusflaltung- Derkauß 


Jedem, der ein Heim liebt, wird die Offerte dieſer außerordentlichen 


Samſtag-Bargains willkommen ſein. 


Nur die Nachläſſigen werden ſie überſehen. Morgen demonſtriren wir 
wiederum die Wunder unſerer weltbekannten Organiſation —wir kaufen im 
Großen —erſparen Tauſende von Dollars an Fabrik-Einkäufen — ziehen 
das ſo erſparte Geld von dem Preis eines jeden Artikels ab, ſo daß es in 


Eßzimmer-⸗Stühle, echtes Leder- 


Polſter, mit feinſten viertelgeſägten 4 


Eichen-Geſtellen, ſorgfältig 
ſtruirte Box Frame, künſtleriſche 
franz. ug“ mit Klauen⸗Füßen, — 
regulärer 83 Werth, r 

» 1.95 


morgen für | 


15 " 


2 
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| | | 
I ii | 
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Eine gang 
neue Art 
dieſer be⸗ 


liebten Facon, Kopf und Fuß in künſtleriſchem Panel⸗Effekt, von dem 
beiten Meffing-Tubing, maffive 2zöU. Pfoiten und ſtarke Fillers, mit dr 
fachem franz. Lacquer überzogen. Ein Bett das leicht glänzend zu er» 
halten ift und ftet3 rein und hübjch aussieht. 

Sämmtliche Spiegek- Läden find vffen bi8 9 Uhr Abends. 


"MAIN 
STORE 
New Numbers 
125-127-129 
S.WABASH Ay 


Old Location 


Männer⸗Ueberzieher 


Reinwollene ſchwarze Kerſey Ueberzie⸗ 
her für Männer, garantirtes Satin⸗ 
Aermelfutter und gute Qualität Seide 
finiſſed Venetian Körperfutter, lang 
zugeſchnitten, leicht der Form anſchlie— 
ßend, alle Größen, für Reguläre und 
Korpulente, 34 bis 46, borgügliche 


318 Werthe, ſpegiell Ss 12.50 


morgen Zu 


Alle Aenbe- 
rungen fo- 
ftenfrei 


gemacht. 
(4. Floor) 


1 


fon= | zöllige Platte, bis 6 Fuß ausaus | 
| ziehen, Beine mit elegant geichnig- | 

ten 

morgen für 


Hübſches Colonial 4-Pfoſten 
7 S Meſſing⸗Bett 


.50 morgen 
1.50 monatlich 


Euren eigenen ZTafchen verbleibt. 
Dies ift eine Thatfache, von welcher Yhr Euch felbft überzeugen Tünnie 
alle Breife find mit deutlichen Ziffern markirt — hr könnt felber fehen, 
was Yhr part. Alle Waaren werben auf lange Zahlungsfrift verfauft. Wie 
überlaffen e8 Euch, die Zeit der Zahlung zu beftimmen, 
Eine !leine Anzahlung wird morgen genügen, 


Der größte Rug-Berlanf des Jahres 
Zimmer- Größe 5* 
Bruffels, 11.75 


$1 morgen; $1 motatlid. 


7 
EDV 


2 


Ehaimmer-Tifche, von echtem,⸗ 
stem Eichen, große, 4ö- 


E 


9 
5 


. 3 * 


RUN? 


EN 
3 


Drachen » Köpfen, regulärer 
! =» 


65 


” 


——— 


31 morgen; 
S31 monatlich. 


59:63 


u — 
3% —* 
EAN EN 
“ . 


volle Farben - 


. nem  Moroccosgeber 


Eine nagelnene Sammlung von frühen 
Mauftern für das Frühjahr 1912—pradit- 
Bufammenftelungen, von 


reinem Kammgarn gewoben, mit nahtlo- 
fen Eden, volle 9 bei 12 Buß Größe. 


Es find nur 250 von biefen Rugs vorräthig. 
um den Bebarf unferer 


goer 


Qüden 


[am 


zu befriedigen. 


mtlihen 4 Ehicas 
Wir find dibers 


zeugt, ba nie zuvor jolhe Werthe geboten 
wurden. Dies tft eine fühne Behauptung, und 


iegel, 


HOUSE FURNISHING CO. 


Reinfeid. Scanfe 


Prices Our 


BHostons 


wir maden fie, wohl miffend, 
gute Moral noch gutes Gefhäfts- Prinzip if, in 
unferen Anzeigen gu übertreiben. 


Offen bis 9 Ahr Abeuds. 


2° gol Breit, in Schwarz, weiß und allen Barden, zum Belag be 
A Suitd und Gomnd, Werthe Bid au 48c; fpeziell, Dard...... 


daß weder 


es 


2025-2051 MILWAUKEE AY sur axuırrace 
NW. COR. ASHLAND AY 


AND 48”St 
ÄY so. cmcaso 


19c 


Chret Attractions 


orte 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Diefe hübfchen gepolfterten Echautel 

find aus gutem „jenfoneb" Holy: gema 
finifhed in fhönem flodigem Yasgefägtem 
Effeft m. breiter Schnigerel, breiter beque- 
mer ‚Spring-Sik, verftärkt, und mit feis 


Er hü 5 


ruffled. Morgen nur 


ar A 7 4 * —X 
——ã 


* —— * 
Se 


Heisofen 


der die allerbeften Higesllefernden, Brennmatertals 
fbarenden Eigenheiten bejiht, daß verbeijertfte 1912 
Modell, reich beichlagen mit Nidel, „jurmounted“ 

t Meffingsiirne von ungewöhnlider Schönheit. 
Diefer Gold GCoin hat ertta Vorrichtungen inte 
automatifcher Fuel Magazine Cover, ſchwere, ente 
fernbare Penuerung. Toppel-Roft, 2 große Bentilas 
tion Slues und WajfersHeigporrichtung, Nus 
morgen für 828.50. 


Knaben⸗Ueberzieher 


NReinwollene Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Ueberzieher für Knaben, doppelbrü⸗ 
ſtige Facons mit Gürtel und einfacher 
Rückſeite, Körper mit Flanell und Ve⸗ 
netian gefüttert und extra voll und 
lang, in dunkelgrau, braun und loh— 
farbig, Herringbone geſtreifte Effekte, 
Größen 3—10 Jahre, 

fpeziell für 


Gerade 414 diejer $18 nnd 320 Kundenſchnei— 
der gemakhten SHerbit: und Winter - Männer: 


Anzüge find übrig geblieben von dem Ber: 
fanf des legten Tages, morgen offerirt zu $12 


Werdet Ihr einer der glücklichen Käufer fein? Sie find gemacht von im- 


NN 


\ 


N 


._ Bon der fonderbarften Urt, wie ein 
Zelegramm von London nad Peterd- 
burg fam, twird auß Peteröburg ge— 
fohrieben: Eine große Peteröburger 
Zeitung beichäftigt in London eine 
Mitarbeiterin, eine Dame der eriten 
Gejellichaft, die jederzeit über die Ge- 
fchehniffe fehr gut informirt if. Als 
ie Dame eines Ubends, ed mar vor 
einigen Tagen, eine Gejellichaft, 
ber fie geladen war, verlajjen hatte, 
war fie erfüllt von einer Neuigfeit, die 
fie unbebingt ihrem Blatte noch mit- 
theilen mußte. Die Rebattionshureaus 
waren fchon ME allerdings 
fah fie oben in er immer, in dem 
er 


mwurbe, no; Licht, mußte alſo, daß 
t dort gearbeitet würde. De 


Pr 155 2, 
Ey} 5 
8 it 


D 


[Berühmte ne» 


Berühmte „RK. T. VB.“ Herbft- und Winter-Anzüge für Knaben, gemacht aus ftritt gangmol- 
ienen Cajfimeres, Cheviots, Iweeds, Worfteds und Serges, einfache zwei- und dreitnöpfige, 
lange Roll Lapel, doppelbrüftige und Yote Norfolt Yacons, in Größen von 7 6i8 17 Yab- 
ten, und die populäre Matrofen-Blufe, Auffife und Militärsfyacons, in Größen von 214 
618 9 Jahren. Alle faifongemäße Schattirungen von Braun, Blau, Roth, Royal, Grau 
und fancy Mifhungen, in geftreiften, Plaid,-karrirten und einfachen Effekten; die Hofen find 
Full Peg Top zugefchnitten, mit Gürtelfcleifen, jede Naht mit Seide genäht, und jeber 
garantirt, volle Zufriedenheit zu geben 
et nach der „RK. T. B.“ Handelsmarke — 
wir find der einzige Laden, der 8. T. ®. 
Anzüge zu einem fo niedrigen Preis offerirt. 


53.80 


Zonderbare Telegrammbefteltung. | Nachtruhe zu bringen, denn die Dame | den Depefchenbienft ded Nachts ver- 


fieht, erfchien, und zwar nicht wenig 
| verwundert, feine Mitarbeiterin in der 
de= | Nacht hier allein ftehen zu 
fih aber nicht 

ſondern eilte fofort auf ihr Zimmer, 
um den Bericht zu fohreiben, ber am 
nädjten Tage in der Zeitung ftehen 
mußte, follte er für ihr Mlatt nicht 
L emorden fein. 

poftamt, da8 befanntlih die ganze | träglich erfuhr der Beamte 


\ 
I 
\ 
| 
i 
I 


I 
! 


au | 


: unten jei, 
aufrechterhalten | 


I 
f 


| 


| 


ı Wiefollte fie alfo ihre Zeitung 


2 


Winter: 


ee 


verfuchte auf alle mögliche Urt, bie | 
Deffnung der Thür zu veranlaffen. 


nachrichtigen, wenn der Zugang zu ben ı 
Redaktionsräumen ihr verſchloſſen | 
blieb? Mit meiblihem Scharffinn | 
fam fie auf einen rettenden Gedanten. 
Sie fehte jih in ein Automobil, das 
brachte fie nach dem Londoner Haupt: 


Nacht hindurch Dienft thut. Won bort 
aus jtellte fie eine MWerbinbung mit 
iärer Peteräburger Zeitung her und 
brahtete, man möge fofort nach dem 
Bureau bed Depefchendienftes in Lon- 
don dringend — ba Br | 
rt geöffne 
mwürbe, weil fie eine hichtige Nachricht 
en babe. && dauerte etwa 
50 Minuten, da öffnete fich wie durch 
einen bie. des Redaf- 


* Sry 8* 2 = F — 
3 >. 
* * 
— 


Herbſt⸗ u. 


P 


portirten und Domeſtic Wolleſtoffen, in neueſten Schattirungen —in korrekten 
Styles zugeſchnitten — garantirtes Futter 
— es tft der ungewähnlichfte Bargain wel 
cher in diefem Jahre geboten wurde. —Dies 
find pofitive $18.00 und $20.00 Werthe — 
morgen für nur $12.00. 


Bnaben-Amüge, $3.80. 


hielt 


werthlos 


würde er ihr den 


CASTO 
"Die Sort, Die 


—R 


jeden, Sie 


ange auf, 


Erit nad» 
| bes Nacht» 
‚ bienftes, wie groß ber Ummeg war, auf 
‚ bem das Telegramm thin 
| innerhalb der Stabt hätte er dieNach- | 
ı richt, daß er bie Thür fofort öffnen 

Tolle, wohl faum erhalten, außerdem 
Werth nicht beige 
legt Haben, den fie befam, meil fie 


eicht hatte, 


53.80 


dringend auß Peteröburg gemeldet 
murbe. 


— Läßt tief bliden. — Was, du, der 
Meiberfeind, haft geheirathet? Wie haft 
du denn beinen Sinn fo fchnell ges 

: ändert? — D, gar nicht, im Gegen⸗ 
' theil, ich bin jet noch ärgerer Weiber» 
feind als früher! 

— Sie tennt das! — Arzt: Wenn 
Ste fich nach Yhrer Krankheit immer 
| no} fehe fhmad) fühlen, und naments *: 
lich das Gehen Sie jehr anftrengt, da 
trinten Sie doch täglid) Wein. — Bas 
tientin: Meinen Sie, daß das Hilft? 
‚ Mein Mann wird jonft immer nah 

den 


| PH ar ſehr ſchwach auf 
Se 
Tine 





Sharies 2, 


| | en Banden — ee — 
uf — met \ nen Fiüe: mean $r000. — 
Pe — JJ — 1364 Sraniieoe 
The Big Store Chicagos Economy Center — 
adysl x ka ieta „gern Sa 1456 nr Ratondale mnbhle he. 91000 


North Side 


ER. | Kin — IMENT SIVIL 
Die Woche für junge Leute im Großen Laden || Eli “|| Samlag, 21. ober, Ss Sreilg, 27. delober I. 


men Steinberg, Moe Elbe, 3, 2 725 Sue 125,000. — unſerer gro — mung =. 2 u. : — 
Jeder Artikel in der Kleider-Abtheilung für Knaben Er — ie Se, Faufende, on —— — 
EEE jamin —8* . Wi wo | M, Turrell, 4252 Neoe Etr. oüte amſt a m —— — t ‘ 
und FJünglinge ift ein wunderbarer Werth Be — — ee 1a Sn Keen een * ee 
ee ER Open Tea — —— Eomward An, 036 We inaton &ir., e machen. — a gr x rdet fortan un 
85 Unzüge mit zwei Baar Beinfleider, 3.50 i 2 8a —55 — u a —— 


st ©tr., — u. pc „Biih’8 Stamps“ frei Samitag, 21. Oftober ’11, mit jedem Ein- 
ofeph Ban Eyd, Nellie KR, Market, 58, U. . Budieioi a 35000, 6. 
Rnaben- Anzüge, mit 2 Paar Beintleiddern, in neueften doppelbrüftigen Mos a} an, ozefa Jaharu, 3, 22. 2008 ". A KL ‚ Sitöd. Baditein 55.00 t 


{ "Raben anf von $1 oder darüber, nebft 1 Stamp mit jede 10c verausgabt. 
dellen oder hübichen Norfolt Goat Yacons gemadt. Die beften Farben der Saifon rn Ar nn ga, 8 untet 19822 N. Lincoln Etr., 


fi ‚3,19. 
find in ausgewählten fancy Mifhungen, mollenen Cheviots uſw. . Wi in a de li ff, Sen Soahe, % 3. aan. Gun Metal oder Vlucher-Schuhe für ließgefütterte _jchtvarge Caſhmere⸗ 
vertreten. Alle Größen von 6 bis zu 16 Aahren. Diefelben find Bert U Beuline ha je an Ei ic Männer, $2.50 Werth, Me u 98 andichuhe fir Damen, Ellbogen-Läns 

reguläre 85.00 Werthe, für diefen Verkauf marfirt zu nur Braut nn — ge, 50c werth, Eure Ausw in 33€ 


anf Kaiper, Mary Spenacet, W. 18. Der Grundeigenthumsmarti. rend unſerer Eröffnung... 
$5 Weberzieher für Die Kleinen von 21% bis zu 8 Yahren, aus feinem grauen ftafio Rojales, Mary Shaw, 36 


En Ladled [ unjerem Eröffnungs-Berfauf. 
Ehindilla Eloth gemacht, In 1912 Modellen zugefchnitten, volle Länge, 2, 95 Lhomas C. Murphy, Katherine 2. Hunt, 21, 18. | folgende Grunde nBeigenigumß-lebertragungen a adleder Vlucher Mat Zop Schude für 
. 


t, Moll Idftein, 24, W. Dame 2.50 = Wertb — 
doppelbräftige KFacon, engpaff. Sammttragen, fanch vergold. Knöpfe, fpez. a ee nt urden ai. 1, $i Werth 98 Gute reinwoll. Siwenter@oats fürffna» 


fpeziell für ben, in grau mit tothem oder 
Kleidfame Winter-Angüge für Raben, doppelbrüftige und Norfolt yacons -- a a a | Springfield Ave., 45 . fübL d; Edhußert, Belt Rand, Ibesiell 9860 


Gun Metal Knöpfſchuhe für Kinder, blauem 

in reinwollenen Cheviots Velours, Kamm garnen und marineblauen Serge -- Ted Machoberts, Prances Kavlit, 3), Trout, 50 dei 125; Yeney Smich an Raymond % 

$8.75 und $10.00 Unzübe, in Gröhen von 7 bis zw 17 Jahren — 6. Klier 6, Aohnlor, Winneite @, Dablgten, „2, 3. | „0. Kimbeil, 83 3,500. fece Selm, Pie, 1ar gie Oberteil, F Fagleder Cuffs.Reinwoll. graue Sweaters für Män⸗ 
illzam C. Manthey, Wilma Rauch 24, 2. ebern Suomeitede ka rößen 1132 bis 2, $1.98; ner, doppelter fragen * 

für an a Verlauf für nur D. Sehnal, Beats Anni, %, R. ee ET. & ı. Co. an Yo. bon 814 bis 11, für Ekulven. ibea, Brei. * 

5 Anzuge und Ueberzieher fur Jung linge, zu 10.75 — Die Anzüge find in — —— 25 amyer Mde., 150 di. von 2. Eir,, Wetit., ö > 
popul.ren zivei: und dreifnöpfigen fFacons, mit Wette von hohem Schnitt, Peg oder Be le Wen. en, 2 ae 18 Hudie Keutner am Wiens 3. Mehli, —— Inge — — Ice Bar 36301. Plaids für Sinberteide, 
SemisPeg Beintleider, einfah und mit Euff Bottoms, Größen 12 1 Regimeld 9. — Beairiec Rhoades 4. | „Um 3 {. &. dl. Me, Südfe Größen 34 bis 50, E > feidenen Streifen, ſpes ——— 
bis 20 Jahre, ein regulärer $15 Werth, für * De  anache a. — —* — für u 50€ und ee € 

regu Hei an au ö 
Juin Ringstand, Therrja Bi =. re ae Sams “ 3630ll. feiniter fteift reinwoll. Storm- 
Die Ueberzieher find „Button-through*, Sammetkragen oder C — Sad. Silverhine, Minnie is I Xrunbull Woe., 148 $. nörl. von 18, Sir... Chfe. Serge, in jeder farbe, — ein mn⸗Fream farbiges Sammer ** 
Modelle, gute ſchwere Stoffe, Größen von 15 bis 20 Aahre — Ülyffes S. Greener, Margaret Wegcali, a1, 18 25 der 125, Geroline Hanfen an Charles Areh, berg eichliche yer fließgefütterte8 Iinterze 
Mer 10 > cob Efora, Minnie Meinitoif, 2, 21. Kö. ‚I ner; e3 gib 
$15 the, für + tefan Polus, Marie Bboret, 3, 19. Irumbull Ave, 56 8. füdl. von Ban Buren Str., 
Jan Kolcz, Katarzpne Sypmunste, 29, Weitit., 2 be; lud, Weıdur Monlenp am George Gute Qualität von neuen Herbit-Mu- 
Kniderboders für Knaben, 65c werth, | Smweaters für Knaben, 1.59 merth, erman E, Abbott, Mary E. Goolen, u, '=. 3. „Ibaper, 85300. 


ae 55 ftern in lannelettes für Dreffing | Dependon sließgefütterte —A 
gute ſtarie Sioffe, Gröhen1 4 dc | das Progrek Fabrikat, reine 1 05 bradam Rerman, Mofe Yacodjan, DB, Bi. u Tg 6 vn 


Kiherd Singer, * * di, 2. Eüpdgr., 50 bei u, James H Rawleigh an Mag Sacques oder Kimonos, ſpe⸗ ür Damen, gute Schwere; 
bis 16 Jahre, für Wolle, Gr. 6—14 Aahre, für — Soratl, Untening Yolcme, % 3. M. Srosman, SI. — peziell, zu : ’15c 


fpeziell zu BET 
. 9 H, Wet 12. Str., Ar. 1898, Eüpfr., 24 bei 125, zwi⸗ 
Sharies DM. Aral, ee BR 2 > | "ihen Lincoln nnd Wood Str., Morris Y. Golds Extra jchmer fließgefütterte fein oder Schwarze, Orforb oder natürf. 1 5 c 


815.00 wendbare und Polo⸗ Coats * nt Gin, One 8 abe 3 — —— — 


Charles St er, Roi er, 3, 18. ör., 3 bei 121, Senty 6. Bead an Hubrina ®. pfe, 
Ä R A 3,90. | „arikel 800 Soeben erhalten, unfere Herbit:Sen- | Feine cream gerippie Linien Fi) 
2 . aul X. Bacon, Vlande ®. Derroug, Argyle Etr., 83 $. wehtl. von Tatleg Ave., Sübft., durna bon hochfeinen fr Glace⸗ Suits für Knaben; Gr. 8 
ür Mäd e * Zu Golicate, Guifeppina Rofa, 8 —— 25 bei 1, und anderes Grumdeigentyum, San. q anz. € 
n zu nur x ö Auch Michael Francıvf, Wegine tele >4, ı. Kran Ir. an Wpel 28. Smwanjsndz., ZU08. Handſchuhen fürDamen, in jeder denl⸗ Feines graues geripptes, wollenes 
RT Wojciedh Rita ajeznt, Wiltorya Dubel, 2, 21. ha * * de 2“ Rn u baren Karbe, jede Größe und W Unterzeug für Damen. wird 79e 
Al ? l . 
* ann Su z mn atlend PB Straßen⸗ oder Abend⸗Gebrauch, aus RE *& Bi ZiE Romac, Sana Hole, 8 „ration, „8400. 186... weil. von Lincoln, Gt ——— — —— ——— 
iſchungen un eviots gemacht, gerollter Cape⸗Kragen von abſtechenden a? NEIL (ia Danoulodic, Marie Daneulovie, 85, 18. | 55 irab Grioas an Mbbkon ©. . ⸗ 
Schattirungen, Größen 14 bis 18 Jahre — 5317.50 Werthe — für 9. 75 Dee Dan, Sin S————— * 2. Fock. Pr 1. Sarah Grined on Waakien 6 Serbit- Eröffnung Grocery: Spezialitäten 
Die modernen neuen Polo Eoats, fommen fotwohl in hellen wie dunklen Färbun⸗ 


—9 — AS Richard Grant, Ada Etubivant, 8, 2. Furragut Ade., 201 F._öfl. von Weftern Ade., Eüd: die Euch die Koften des Lehendunterhalt3 vermindern werben. 
gen, tn Mifhungen, Iohfarbig, Nany und weinfarbig._ Diefelben find mit breitem —4 ) N Anthony —— — Sarad Panlt, M, 19. front, 30 bel 124, Otto ©. Pam an Wultam ©. 
Shawl⸗Kragen u. ⸗ 


j ‚NER . Nantee Babn geliebte Erbſen 20 Büchie — geſchälte Cal 
N Wu} 1 », Bard 80 
ſchlagenden Cuffs verſehen. Vorräthig in 18, 9. J 5 X N) Soienb Ri 6, Anlele Fe nie, &, B * Eincom Mc. 8 F. jipöftl. von George Str., Große Büchfe gebadene Bohnen. .12e Pfirfiche. . werner encnner it 
15 und 17 Jahr-Größen. Eoats werth 14.75 morgen für ve | - Mar Meyer, Marie & als, 3 Süpweltir., 25 bei 125, Joan G. &. PBollenaty Cl Leaf 3 Büchſe G ali 
Serge-Kleider für Mödchen, in Panel⸗Effekt gemacht, breite Spigen:Pofe, mit | MAY rn Es sei — — —— a von Southport Abe. ober Leaf Jamd, per Jar Dit eye Ye Bar weiße lali⸗ * 
NT / UM t bi , S sta, i 18, Abe. . 2 ii ä N..4 
geſtrei * Satin beſetzt, Revers, Größen von 14 bis zu 18 Jahren — —8* N Te, IH ART George € F — Glare” es Sivfr., * ps 125, Yeilie 9. Waltace an Rettie 200 Büchje geihälte Ananas... ornijdje Fit — 
$10.75 Wertbhe, für nur 3:95 a — 


—X Reich, Katherine Bulle, 0, 40. Grave, FT Feinſter Alaska Lachs 32c Büchſe Gold Bar lal. Pfirſiche Be 

Antoni Pradeisli, Stunislawa Hastiewigz, 9, 21. | Racine Ane., "Too J. nördl. von Sunnpjide be., De Bücht äuc. Del-Sardi 14 s füdte Beand 4 

Winter-Eoats fir Mäpchen, breite gerollte@apesragen, von ausgewähl- 3 9 5 Gzeslam — Stanislama Maftomste, 21, * Et... w ‚bei 35%, Herman und 55 Seibt an 25c Büchle geräuch. Oel-Sardinen.. Sandgepflüdte Nav Beand... „ige 
1». | Sharles R:2 Or Ritchie enlit S 

ten CheviotS gemacht, Broabeloths:Bejak, Größen 6—14 Aahre, 6.50 wih —— ce Senade, Ga, 2 d* | guintbron Mbc.: 107 3. IMbl. son 2dc Büchfe californ. Spargeln....19e | Kings Vuchtweigen- oder Pfann- 

Joſef Alub, Anna Palus, 19 Werir., 50 bei 170, Albert &. Gagles an Auftin 29 Jar fanch große Queens Tun "a: Bellini .Be 

Stanley 8 asıchunsti, Re — Lintowstt, 3, 2 3. Demeree, $10,0. ’ 


Ol 22e Ridgwahs hochfeiner Thee...... We 
fekt hergeſtellt. Mit Cord Satin beſegt — Größen von 14 bis zu 18 — Qerıy Bone Teinnie 5 2 or Ar Eee —* Bali, iceg : S 
$10.00 Werth — für nur 6.95 5 Feiner, Serige Serien, 28% 8* 2, Jopn nier i x. Karo Corn Shrup ser 


RER ORE .J l NRatban Binsburg, Roie Bebrfiod, B.: N. 43. Mbe., 6 $. nördl, von Meteon Ane,, Oftfr., 
Regen Gapes fir Mädchen, in ben ber Matrofen- Kleider fir Mädchen, aus fei: Pr y George Jemiehen Nellie Onznene, 56, 2 29. bei 117, John X. Zulanitig am Charles 


’ m ahe 
liehten Hood-Effetten; Gröhen 6 bis 14 | nem Serge gemacht, nroker Matrofentragen, Aa N Jebn — ——— yalvorjen, Kr. Luth 8 Department Store, 638 640 North Ave. Vine Str. 
Aahre — iverth bis $2.50 — für Diefen / we Auguft Müller, 


Grace St üwveit:&de N, 46. Une, Noedfr,, 
1 mit Braid bejegt, voll plaiteb Skirts, Grö- M Tr Nhrabem Radu, —* er ® 5 ug “ ar Parıela Underbili an Thoma 1. 
Rerfauf marfirt für 1 65 hen 6 bis 14 Jahre, ein 65 3 95 — Ne 

. e F £ 


NN SSNN 
— 


Serge⸗Kleider für Mädchen und kleine Damen — in hohem Waiſt Linie-Ef— 


NN 
IS 


Dtto 8. Poller, Sattie Beaper 8, Mooney, ZUM 
We Ant Farad eohin 7% 3, a. |" Lyidale Yve., Korawetslide Gaftwood Une., Oftir. 
— — — * Sole a w — —A u bei 125, €. €. & LT. &. u Fran WB Bw. Sayu: 
anr Waaren 75 Abt drusfanis, 35, ®. er, Kur. 
Siegel Stamps ſind einlösber in ® oder in in 75 heilungen. ae 3 zn u .,n® Sun Sop., 56 5. meltl. von Southport Une. 


Nordfr., 125 bei 116; Robey Str., 2 füb dit * RETTET HE ” 
von Sunnpjide Ave., Ofktir., 25 bei 173, A u, \ —E — — 


| ; — — — 
Yifette Jarmutb an Herman und Emma Geidt, | u = 
—— | — Str., MI F. öftl. von Noble Gtr., zer he | 2. Sea FO K 3 3 — Kung 


J en Chicags, den WO, Dftober 1911. Sie 2 Ian Der Binde 84 F — 
n pe, 2 n 
(Die BPreife gelten nur für ben Grokhanbel.) ra Noroweitft., 50 bei 150, Bertha Martin au 
Getreide und Heu, Julius Goben, $95. 
arohen Berka — Te re Beer 
Zieht VBortheil ans diefem en Verkauf, jolange das Lager nad vollftändig ift. Beſichtigung erwünſcht, ob Winterwetgem, zoth, A1.014-41.00; | Firıa, 


— —— —— 
# 


* 0 8 t, — Sir 50 5%. öfl. * * 
Ihr zu kaufen gedenkt oder nicht. Bendhtet die Preife von einigen der untenftehenden Bargains — — din ——— Pr a Be A 


% * I Hannah X. Olſon an Andrew W. Rels 
—— sen 7 $1.14-$1.16; jon, SW 
— * 19%. North Ave, Nordoit:&de Zalman Wve., Südfr., 
Die große Nachfrage nah diejem Ofen ‘ Rr. 2, $l * 15; Kr. re. u ER — 


Ti; 
in Tekter Woche veranlakt ung, den Vers R a Tue; 8 7 


e ö = Nr. — ierce Ave, öftl. von St. Lonis Ape., Süds 
fauf für eine meitere Woche zu diejen — 8, * a e; Rr..d, gelb, Ti front, 24 bei 118, —— * Gommerciel Nas 
Bargain:Preijen aufrecht zu erhalten. — 


tional of Chicago an Sporen N 
Garantirt, fo gut wie ein $50.00 Ofen 


— —— 


* v 
en r. 3, weiß, I Reh RW Anc., Nr. 1058, Wehtfe., 24 bei 1%, 3 Sch h f 81 95 
ati 50.00 Ofen, er Ak auligeter Aus, Ar 1 man, aaa | 8.00 uhe für Männer zu $1. 
68 find nur noch 50 davon übrig. WERDEN Rogaen, Rr. 2, M-Hige; Ar. . MM; N. Mn & ae — Bofemen: Berlauftanm, CEidlid 
Queen Acorn Range — 18: :zölliger RN Bere Malting“, $1. — Miring, T— front, ae Eniilie Emeiter an Hin 6 F 700 Paar von Männer-Schuhen, vo n ungewöhnlicher Qualität von 
J | z , Er, ’ Peejon, MO. i dutchi i 
—* Duplexe⸗ Roſt garantirt, gut no) Ic: „Eereeninas“, 40-70 — — War. Bahn. Rice & Hutcdhins gemacht, morgen zum Verkauf ausgelegt gu meniger 
au en — regulärer z > 9— Meht. „Winter Patents”, 94.20-84.40 dat Fab: 25 bei 124, Geo. Rojen an Morris Abrams, 89%. als den Herjtelungsfoften — Auswahl von Blucher- umd — 
$24.00 Werth x U) Roggenmehl, 4.10 -4.0; — Ed Bas | 52. Moe, S., zwifden Indiana umd Sinzie Si 
e th — ö 8 — tent, ——— —I weht. 8 dei 195, Andreis Resms an Kobert ©. cond — mit bollen doppelten Sohlen, in den jämmtlichen 
BR ee N ——— Beten. Beites Timpdtbe, ee 5. nördf, den Franklin Mfvd,, hohen Behen = Bacons und Muitern; wirklich ungewöhn⸗ 
Aehnliche Bargains in ber großen Partie ven Defen, weldhe wir führen. —— — 2.00 : 0; Nr, —* 21.00; beich — * 1 —8 5, Hattie E. Barlep an Thomas lie Werthe zu $3.00 — am Samö- 
Var ze * u 16.00 616.50; tr. 1, $14.50-815.50; . trosbp, Ex 
2 gl 8 


— tag offeriren wir dieſe Schuhe; das 
F 4 14 Nr. 2.00-818.50;' Padhen, 37.5088. Waller Ape., 50 %. nördl. don Weit End Une. 50 f * 
Rısh the Button-and Rest Dad prachtvollfte und größte — a8 R ur ae = Samen. „Country Lots“, 913.00 * Zn Erneft F. Hanſell an Eliſaebth F. Ochm, Paar für nur 
—— EEE RT EN) Rleeiamen. „County Bots“, SIEB... | Terme Ok dei Ro ae naris an At % Schuhe für Damen, eine-fpezielle Partie 
Sortiment von Parlor » Möbeln, in Er SL Dei. baftion, 816,000. von 2.50 und 3.00 ür 1.55 
£ on und 3.00 Werthen für 1.55 
— Standard, meiß, um. —R 0.08% —— Etr., en öftt. nt er Str., a 
Nr. 1 Leder und feidenen Velours, 2 a eadiight, J 3 —* “ Kr a « Miller am Chatles R. Patent Colt, Gunmetal Calf und 
ya RO e ee 0.10 Alte — nd Ave, 113 8%. mel. von 12%. Gtraße, Vici Kid Schuhe für Damen, alles 
‚ —* SE Eee? 16 Dffe., 24 bei 100, Harris Mißer an Ben a . E , 
au ben niebrigften Preifen. — E Safe Sei, roh, ver 5 Halı..... 33* — a * 1 ’ Ron nee Herbit-Waaren,mit fchiveren od. 
ı& Ape., 10 . . . ® . F 
| DB er | art ie Boten Enten Si" | Teiten Sorten, Hofe — 
ANTEILEN Shlachtvich. Eongreh tr., 75 g. weil, don Gpeingfieid 4 ee Sen Rn SEE 
Der befte und praftiichite Morris» \ AR * Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, Ei 25 bei 24, * — Kr — fein Baar weniger tie $2.50 
Stuhl, der je in den Handel gebracht 7 y 7.75-88.0) der, 100 Bund: wiltiene bis gute | Duffrin, 8720. tb, bi d 
* Na orte, 85.75-87.75; guie bis ausgejuchte Rübe, Pr 4 Ave. , 4b $. öftt. von Lincoln Str., Nords mwertb, viele fin $3.00» FM: 55 
wurde — Rreife auftvdrts 8 7 5 $. BR ‚gute a ansgefuchte & ——— —8 F — — 100, | Charles &. ESharer an Antonio Werthe, dad Baar für.. 
+ —$9. ullen, leifcheriwaare, 4 i Griftofer, D. . 2 
Diefe Abbildung repräfentirt einen der be⸗ rn un De ge — ey‘ bei Di "being — —8 eu —* eg ne 89€ 
* v v 
* Bei älen, — imiartte ıu baden. 1 — — — Bi 9, Bht. von Callep Me, Kordir., ganz folides Leder, Gröhen 9 bis 1316 ; Samitag, das Paar für 
eoin, die drei ‚uverläfligfen Gerien von — Omen, | Se | Kin. * N — 


ute bi8 ausgefuchte Ferkel, 84.50-56.00; Eber, | 
Bs- 3.00. setahte © — Grenſhaw Str., 150 F. weſtl. von Spaulding Ave., 


S 6 Bange Betbert“, *⸗ 100 — — | Nordir.. u 13, Louis M. Cohn an Goldberg, 
.00; Native Emes* 2543.50; ative | . 

> i ? * | Delaware Place, alte Nr. 21, Süpfr., bei 11 Der Grunbeigentbumänarft. Evans Abe., 100 $. nördl, vb, 6 

a N 4.04.50; „Rative Lampe“, 108. a ven — Ant, 35— Fa 4 —2 bei 3 2 O. 3*8 *X* lee Ba 
r 4 k e \ \ ’ ih an Reia auer, 0,000 

— aaa Moitereiprodutte, | Wofter Ave., 29 : öhl. von Glaremont Upe., Nord» —— * Ye Ude. ‚Eüoweftede 62. u ‚opfe. se * 

Dieſe prachtvolle Boſton Leder Couſch, mit — „Greamery", egira, von: Biund.. . Be, 100, Whert Yoodler en Emil Yonns li eingetragen: En er — 

— arg ® Re. —— IR a RL —— Nr. 1, das Plund.saerenenenuie | Urmitage Abe, Südoft:Ede N. 40. GEourt, Nord: | „I 3. dftl. d. Poig . Ss. 

boller Spring Konftruftion, folides eichenes En WER PA SE JE EEE N: 2. das Bhund.. Frage 3 | front, 28 bei 12, John Bremb an Gindrem ©. | 193 7) Bo ndcbl nen Mensshie Et Hhitem ei 134; Mdela ide & ie 
Geft u fä $18 We th — Sur a gt en Dei Pfund... . Anderjon, 400, €. 85. Farquhar, 
ell, reqularer rth, STE ; j 2 as Diun : 


e ee i — — Jacob Groply an Emma MMa: State Str 
„Ladies“, das Piund... Clybourn Ade., 50 %. füdl. von Perry Str., Sid» nus, $12,0 


a » 4. 
—* —* “une... . ——— bei 120, Maria Maasberg an Mary @ie Str. nd 5. teil, non Drisens gr. nes 160; Timothy "Duggan an 
De ———— — ront, bei 100, % u. cv und Ro wer } 
Eier— Lincoln Part Blod. 54 %. füdl. von Gurzon Str., y a land a 56.5. m 
x F. 3 an Rofina- Hooley, Grace E. Kurlbut und Mary a 


Gemiſchte Waare, ohne une von Be 2 bei 2.5 Eliſabeth S. Woodruff an — —8 * pen 
Unfere —— von — zu den niebrigfien Preifen und den leichteften Bedingungen jteht jet zu Eurer Befichti- ———— Sn —— p· — = — — Basline Si, zn =. 2 — — Bucht wen KR 205 Fe b. —5* a Zaun 
. © r., ’», » „abre 203., 0 er 
m gung offen. Alle Waaren einfachenZirrern deutlich marfirt. Keine Zahlungen, wenn Ihr Frank oder aufer Arbeit jeid. u Fa J —. 23 Bildel. dom hicage an Berkihire Seife An. 66 a ag an |Dicage Title and Teun o., tber 


ss. 
*, da sone senaee of Mafi., SIMON. z } 5 ee Übe. Rexteiinge 82. Eir. 
sıt ‚Erin‘, — 70, Mac, 8 9. SM. von Metingten Une, Rord- a we. at east. is 11 Bei 126; Sarıy 9. Etueh an Yoyn Bilde 
ont, ı er an s 
Memiäte, „Twins“, dab Munb.. 01-015 | ben. sam. er ER ELCH Sermitage „Abe. Norhoftede 02. Str, 
—— America“, das » ——* VBinceunes Ave. 02 $. füdl. von 2. Sn. Behfr., rence W. Howard an Divigdt i 124, u. u » Ja I. 
ze Be nd.. son. —9 29 bei 119, Yohn Wiaberid an Geo. X. Daunt, | Mohart Dar alte Pr. i 
LARRABEE STRASSE i 8500. 


Safe. Borhet 197, rt a Sohn Bil eL 
fe an Edmund Schrany, ss. 10 be 5 m —* 74. ER er 
n . LINCOLN AVENUE und Ehweizer, neu, das Bund... 0.15 | Wentworth Ane., „zeifsen 199. und 1%. Ste, Of innie sen u. ——— ar *8 & 
und NORTH AVENUE t 3 w et & ä d» et: ! IRVING PARK BOULVD. Limburger, un, 8 Br. 0.1 er 280 bei 26 —— John Houſinger an Ehartes Eile a * — Aue.’ aa Dun 25 — Be x — 2 
eEe at Wer = 34 bei 195 Dane ee — We., 218 8, Tip Don Wehfer Wae., Web: as ldards in Aoufa Bars 
. Hüßner, das „arın.. REITEN .o 1500. gu w front, 25 bei 126, KEmilie Wilen an Gharles Nor: ea imo, 1300 50 


i . nörbl. b. 
— — — — — — Ya ei u Er | Iukine- ie 2. aD. von ©. Gtr., Opfeont, Ramndale Mbe., 396 B;, JUNE. von J8. Bir. Zpehte. „® 124; Beter Wiron an Alten. Basfon, 
Lokalbericht. Scheidungsklagen — *328 * George B. — Ber: Gänf * * 0.13 Romers, $4000 aurice Sheehan an mas 4 bei 125, Belle konn an Eharies 3. Murray, 


ah u 
— larence &. Shepherd, graus Enten, Das Sum: — 0.14 Loomis Str., 72 $. nördl. von 0. 06200. Oftfe., "en 196: Sopı a Kai 
i : 2 — 6 Berlaffen: ne ehe Vebsekläng * ie Sancı greifen, s* (Rübtfpeihn— ‘ 4 bei IM, AR en Abert Eimen Ta pe RL oe du ne a —— "990 8. ſadt d. Tu. Str, 
Tobesfäle. TE Berlaffen; Ihereja — — = segen je! Base, —* har * 


n : ei Dr | Pernell Une, zmilgen-68. und &. Ger. a Milard Uve., 169 $. fühl. von W. Er. "87 Bei 125, u. a, Brop.: 
den wir die Namen ber = dere Ellen. — del a My ruübne, N = Am N Ri 
ndbeitJamt 68 


bei 125, umd anderes Grun nt land an * 1500. 
a  R — a ET | aM ar Wine . —— 
Gans auging: ine. — Be ° Sehanplung: 
Sithtern, Bertha, 74 3; N M Behand» 


“| Bee * mn Per 
€ tr., üdf. von 4 269 bei 120; — ſter a. 
&n. gegen Fbetine Eige 8, een asien (ion. 220 bet 124, Gmie Hart an Alle ©. Medweh, | er Br Kreta Sailer an Gomsei Gaben, | Batie €. Semen &.Melen, 
— 43 : 3884 ae un. — 9. A. Eineling Lan Se — —— er Setensiung; @. u 85 Vfd. Gewicht, das Sem 
Renenborf, 2 * iner, erlaffen: Arma 


y $195,200. 
» 70, Etrae. T5_$. * oon Robey Str a a „56 %. fl. von Dohne Ane., Südfeont, | Ban Buren Etr., Eüdiveltede Yefferfon, Nord 
Rob Ss- 
mann, — 1 Moe. si er, grawjame Lebanbtung: - Br — — 2,00 Bu Bercinal —— — Foul Bela Me 5 
A ve. ; nal. ei | gurfeme Be hanplımg Bund; Margaret gegen Gemuſe und frtſches Doſt. 


N nenn t, 150 bei ; Sofepd Dobonen an BER 
* J — — — — —— 2 61, Stzaße, Rordoftzüte St. Somit Me, Elbe, 5 | Miete fie, € — 85232 
... ont, 
% Imeie, 3; A — * le ne Segen oh Bald ER Be "ae: 7 a ne De 124, 1b ni Subr neh. ven Sorin en 5 £ Im 3 en 
: 7 —— +3 Ex ne — en Aberdeen ee, 75 2 Saugban, 25 bei 
. Fe SE Heirath3-Lizenfen. —* „ge ——— um gran „Che —* J Ki — — — e 
Banlerotterllarungen. In, grüyjame ne Darger a J dei 148, Det. Brenn 6. u Le Si, 139; deen Elr. — . 62 * 
— enderg, Beria Ierde etatbs -Rsenfen muren Im Du — * Fein : 25 bei 124; Sohn an Zimon 
Iuden far Diftriftegeriät SEO Bee Eu Sehe — ce Esunfuclerts rg BEE 3 | ae 8 —— en Sem Bu 2 zu Bude * * — * nenne. I 
€ — gif — _ 100: an ” a 
», Eigin — —æeã—ſù— 81308; —— say fame Se Fig —— Siem, = 2a. Fe die Kite —* IR "ent 3 de bet 106 5* ner — * 8 s30 dööde., es 
eu, elfon, B6IL @. 12. Etr. — Verbindliche — =: sea o Echeuerinr. |. DE, yiesie Meramet M. Gamezone Rare. 1 —* 9.8 ° 4 11 bel ini, 1; of. 


Bant of Be ®. 
lg en en eve: — — —— 
a —— En | LE, Eee. | Kar 

Benn Neues? —— 8: Heute iR Dein | Fe eg — u | EEE TEE | met Er a . | 

Buftichiffer abgeftürzt! ** 


Behandlung; ee 2 Clar ence „a Detich, 


CASTORIA füsigmgmikiner. _Trägt de 
{Fi Sara, Die Ur Immer Geha at 1 





ergnügungs-Wegweiier. 


id. — „Speed.“ 
ago Opera Souie — The 
Mebei. 8 , 
Blonial — „Ziegfeld’s Yollies.“ 
iai. — „The Pirgintan.“ — 
el in Love with His Wife.” 
— „Eis Hopfins,.“ 
bia. —. Burlest:Komöpdie. 
ie Hpuje. — Konzert jeden Abend und 
tag Nadhurittag. 
it — Rongert jeden Abend und Eonntag 


Rahmittag. s 
‚Garten — Wintergartensfonzet. 


Little 


— UnterGeſchäftsreiſenden. —, Was 
treiben Sie eigentlich, Herr Kollege?“ 
— ‚m Frühjahr habe ich in Damen- 
Heidern gearbeitet, dann habe ich brei 
Monate Zaditiefel vertreten, und jebt 
will ich mich auf Glas und Porzellan 
werfen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaden. 
Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: PBarbier, für Samftag und Sonntag. 
66 Weit NRNotth Ave. 


Verlangt: Junger Schneider, an alte und neue 
Srbeit. 1550 Sedgmid Etrahe. 


Berlangt: Mehrere ftarfe und emergifhe junge 
Männer, mit Erfahrung in Department Store; aus: 
egeichnete Gelegenheit zur Beförderung. W. Kolacel 
t 6&o., 2090 Milwaulee Une. 


Berlangt: Guter „E Sharp“ Trompeter, um-jeden 
Sonntag bei der Tanzmufif —— Vor: 
ufpreben vor 7 Uhr Ubenns. 1742 Meyers Eoutt, 

fat 3, vorne. 


Berlangt: Yunger Mann, um im Saloon zu hel⸗ 
fen. 156 Ban Buren Straße. 


Berlangt: Ein guter. Junge mit etivad Erfaheuug 
in Bäterei; guter, ftetiger Play. Henri, 24 W. 
Ban Buren Straße, nahe State Stt. 


Verlangt: Ein quter erfahrener Bladjmith ur 
GijensArbeit. 2718 Wentwortd Ave. Roty & Eon 
Son Works. 

Berlangt: Ein Porter, der Lund ſchneiden und 
em Xijh aufwarten fanı. 398 W. Moadifon Str, 


Berlangt: Ein verheiratheter Mann, welcher einen 
Heinen. Boiler beizen fann,, wofür er eine Woh— 
nung von 6 Zimmern erkält. Borgufprehen von 8 
bis 10 Uhr Morgens, 916 Milwaufee Ane., 2. Flat, 


Berlangt: Aunge in Bäderei an Gales, muk etiwas 
Erfahrung haben. MO1 Harrifon Str., Ede Robey. 

Berlangt: Porter, im LZundroom zu arbeiten, — 
20 Welt 12. Straße. 


Berlangt: Zivei Iedige Männer, die mwillens find 
im Stall zu arbeiten. 955 Milmanfee Une. 


Derlangt: Ein guter deutiher Müller, 708 Nord 
Halſted Etrabe. 


Perlangt: Echmeider zum Prefien und Repariren. 
FD Lincoln Uvenue. 

Derlangt: Xagflöhner; Nichtunionmann. Nach— 
aufragen: 1656 Weit 12. Str., hinten. 


Berlangt: Ein flinfer Porter, der die. Bar_ bes 
u. kann; 8 die Woche, mit Binmer und Loft. 
1735 @ullerton Une. 


Derlangt: Shaper Hand, Holzbearbeiter; 
eritfiafjigee Wlrbeiter fein; ftetiger Manı, 
Relief Mfg. Eo., 494 N. Halften Str. 


Berlangt: Guter Schuhmader, auf Reparaturen. 


muß 
Blaftic 


1597 Elpbourn Une. 


- Stelle für den rehten Manı. 


Verfangt: ritklajiiger 
Saloon; arbeitswilligr Mann, 
verſteht. AG8 Wentworth Ave. 

Verlanat: Erfahrener Yunge, an Cafes; - ftetrze 
sur Miller's Sanitard Baking, 4201 N. Robey 

ir. 


deutjher Porter, im 
der fein Geihäjt 


Rerfangt: Selöfrändiger Bäder, an Brot mıd 


"Eale3: Tagarbeıt. 12% Velmont Ave. 


Berlangt: 
nüchterner Mann, 


Welterer, alleinftehender, reinlicher, 
für Ieichte Janitorarbeit; gute 

Mit Alterfangabe zu 
<. U. 342, Wbenbpoft. frja 


Berlangt: Fin tüchtiger Anftreicher. Vorgufprechen 


adreffiren: 


beim Angenieur im Hotel Bismard, 179 Randolph 


*. tönnen. 


. Chicago Ave., Epaniton, Ill. 


“ Keopetenfabri zu arbeiten. 


u ER 


I Beraint un. She Bay Bin Mine Go., 


‚Arbeiten vertrauter. Arbeiter jein, 


Str. 


Berlangt: _ Erftllafiiger 


Udanms Str. 


Klempner. 


Verlangt: Mehrere Meijing-Grille Arbeiter. 1622 


&arroll Äbe. 
Berlangt: Erfahrener Junge, in einer Bäderei, 
GT NR. Kidvgemway Une., nahe Chicago Ave. 


Berlangt: Fin junger Butcher, um in Grocerys 
Store und Market zu arbeiten; muB engliih fprechen 
4101 R. Weltern Une. 

Verlangt: Fleißiger Farmarbeiter; muß melfen 
tönen: jchöne Farm in Powers Lake. Deuitſche Ge⸗ 
jellfhaft, Ede Rantolph Str. und Filth Wine. 


Berlangt: Guter Shoptender, muß ein mit allen 
j 124 Weft North 
Ans. 


Rerlangt: Zeoiger Mann, um auf der Farm zu 
ekbeiten, mirk melfen können; gutes Heim und guter 
Lohn. Anzufragen Samfitmg Nachmittag, 9 Eübd 
Marlet Stroke. frſa 


Beriangt: Artelligente junge Leute finden eins 
tragliche Peihäftiaung und zugleih Gelegenheit 
englifh zu erlernen, Adr.: 6. 282 Übendpoft. 

fefon 

Berlangt: Aunge, Gänge zu bejorgen, hat bie 

bee Gelcaenheit, ein autes Gefchäft zu eriernen, 116 
Nord Franklin Str., 3. Wloor. 

Verlangt: Carpenter, Mafchıniften, Wafcher, Bar⸗ 
tender$, hmiede, Wubrleute, Golzarbeiter, PBains 
ters. Rorters. Gent. Empl., 01, 184 Waibhineton. 


" PVerlangt: Fin zuverläfjiger Engineer mit gutem 
GhHorafter, beite Referenzen und Kenntnijfe in Dieciem 
Fach, wuk verheiratbet fein und bei der fyabrit mohs 
ner, Alter und Renntnijfe in der Upplifation vers 
langt. Adr.: U. 330 Abendpoft, friafen 


Perlangt: Sogleih, Deutfher Barbier, der eng« 
if. ipricht, für Mittmoh Abend, Samftag und 
Sonntag. 11 W. 12. Str. doft 


Berlanat: Schneider, auf neue Arbeiten 


Reparaturen. 137 Grand Abe, 
Aunger Schneider, auf Koien 
finpet Dauernde Arbeit bei 8. Falle, 


und 
dofe 
und 

0l 
dofe 


Berlangt: 
Weiten 


801 R. et. Louis Ave. 
doft 


Berlangt: Schneider, 


Verlangt: Starker Junge mit etimas Erfahrung 
in Büderei, 6 und Board die Wodhe. Cramer's 
Büderei, 2434 N. Halfted Str. vote 


Berlangt: Guter Baufchlojjer. 2114 Ogden Ave. 
wche Bolt Etrepe. 


doft ſa 

Sexrlanot: Aelterer Vorter für Saloon, muß eng⸗ 
Si ſprechen; ſtetige Stelle. MW. Erie Strahe. 
dofr 


Verlangt: Zwei erfahrene ZementblodsMaters und 
Eetterd. IR Eliton pe. dofr 


Berlangt: Zuhriente und Arbeiter. 4332 Eifton 
Abenue. dofr 


Verlangt: Guter Bufbelman an Damen-Arbeit; 
uter Sohn; ftetige Arbeit. 54 W. 2. EStr., Ede 
lifornia Apdenne. dofr 


"Werlangt: Politerer. Erfter Malie Arbeiter, die 

an .handgemachten Yevermöbeln arbeiten fönnen, of: 

ene . Wertftätte, bödhfte Löhne für tüchtige Leute, 

Behr außerhalb der Stadt, feier Trantport: Kon: 

afte für dauernde Arbeit auägegeben. Rahzutras 
gen: zeitig in immer 502, 417. Dearborn Str. 

do—fpn 

Beriangt: Ein Damenfhneider; nur - tüchtiger 
Mann möge vorjprehen. 3318 Glarenden Une. 

dofrje 

ee ee > 

fangt:. Runge, 16 Zahre alt, um in einer 

—— RE South Halſted Str. 

dofr 

Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Dau⸗— 

ende Stellung. Müflen Empfehlungen haben, Ans 

fragen von 8 bis 11 Uhr Morgens bei Mr. 

Deyenbero. l5oflwX 

Sears-Rocebud & Co, 


Va — — — — ———ñ——e—— — — 
langt: Schneider, Buſhelman. 4001 R. Lin⸗ 
er 1doit, Imx 


Berlangt: Ein tüchtiger deutſcher Maſchinenfſeger 
(Sinotype) und Matsinik. Stetige Stellung für den 
richtigen Mann. WUorejfirt: Der Demofiat, Dapcm- 
port, Yotwa. 140f*% 
"Berfangt: Männer für Bücher zu hautiren; deu: 
ernde Etellunogen; müfjen zuperläftig fein, gute (gms 

myen haben und englifh fprehen; $12.00 vie 

Sofort anzufragen: R. R. Bonnellev & 

Go., 731 Plymouth Place. di-fa 

5 hte | Urs 
Metalls oder Bleharbeiter, Tei 

ildung, Werkftatt und Officearbeit. 

Udr.: &. 386 Ubendpoft. di⸗ fe 


erlangt: Verkäufer, um unfere Weine, Champagner, 
orbials "und — a Bee an Retails 
oatfunden‘ zu verlaufen. Dies ift eine fehr 
fienbeit da wir ben richtigen Leuten große 
machen. Empfehlungen etforberliä. 

ndusfn, 
löotimt 


— 


 Berlangt: 


' bejorgen. 


— — — en mn nn 


Berlangt st: Männer und Frauen. - 
(Anzeigen unter biefer Rubrik: 1 Gent. das Wort. 


‚Berlangt: Erfahrene Operator an Sojenträger: 
Kähmajcıne. Gil & Hil, 15 ©. Martet Str, dofe 
„Derlangt:  Verheiatheter‘ Mann fiir ullyemeine 
yarmeret in Georgia, Frau muß Träftig and« tin 
Stande fein, bier weitete-weiße Exrtraarbeiter "zu, bes 
föftigen; Daueriide Stelle bei gutem Lohn.  Anzüfre- 
ser im. 404, Firft National Bent Vdg. - Do—jon 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knabeu. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Mann jucht. irgenpmwelche 
Arveıt, oder in wWtilhgeigätt; kann. au. Pferde 
1723 Biften Str. 


Gefuht: Guter Barbier ſucht Ätetige Arbeit oder 
als Aushelier. MBarbierftube, „154! Cieveland “ve. 
Gefucht: Junge, mit Grfahtung in Bäderei, ſucht 
ftetige Stellung. Meicher, 4357 wearborn Str. .fria 


Gefuht: „ Guter,  feibfländiger Brotbäder ſucht 
ftetige, leichte -Stelle, wo er Ailes baden faun; fern 
hoher Yohn beanjprudt.  Epebla, 211 Welt 25. Str. 

friamo 


Gefuht: Schreiner, guter Pinifber und Politer, 
fucht ftetige Stellung. Adr.: M. 167, Abenppott. 

Gefuht: Ein Kunden Schuhmaher (Schweizer). 
fucht beftändige Arbeit; ift ein gelibter Handnähats 
beiter; Wocenlohn $12. Emil Hofer, 7034 Ingles 
jide Ape., nahe 75. Str., Grand Groffing. frſa 


Geſucht: Ein Maun, in mittleren Jahren, ſucht 
Stellung als Bartender; verrichtet auch leichte Vor⸗ 
terarbeit; fieht mehr auf gute Behandlung als hoben 
Lohn. &. Boebl, 1442 Fulton Str. frja 


Geſucht: Tüchtiger Koh juht Stellung. 1351 
Gleveland Wpe.,. 1. lat. 


Gefuht: Ein Mann, 55 Jahre alt, fucdht Arbeit; 
— Zimmermann. Wpdr,: A. 34, Abend⸗ 
voſt. 


Gejuht: Aunge fucht Stellung, irgend ein Ges 
fhäft zw erlernen. 1716 GElpbourn Ave., lat 2. 
Gejuht: Deutiher Barbier ſucht ftetige Stelte. 
Meyer, 1629 Burling Str. ° 
- Gejucht: Drei junge Männer aus Wien jndhen 
irgendivelhe Arbeit: am liebſten in Hotel. Reſian⸗ 


rant oder Saloou. Triangle Hotel, 1579 Elybouen 
Are, Ede Haiftev Str. fra 


Geſucht: Junger 
Bäderei zu erlernen. 
Place. 


deutiher Mann wünſcht die 
Sohn Kappel, 26% Kagleheart 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Haus⸗ 
arbeit oder Stelle in Milhgeihäft; kann auch Pferde 
beforgen. 1723 Bijjel Str. 


Gefuht:, Junger intelligenter deuticher Mann, 3 
Jahre alt, in joriftligen Arbeiten bewandert, fucht 
Stellung; wide auch irgend cin Geichäft erlernen. 
1653 Meiroje Str., nahe Paulina Str., 3. Flat. 


Gefucht: Zupeeläfiiger Männ ſucht Garten: oder 
Vermarbeit. M., 110 Welt Indiana Str. 


Gefuht: Gebildeter Deuticher, zwei Monate im 
Lande, juht Stellung; am Hebften in faufmänni: 
fen Gefhäft; gewandter Nehner. Adr.; A. 33%, 
Abendpoft. . er 

Gefuht: Junger Deutiher, 23 Aahre alt, ipricht 
engliih und »pier audere Spracen, ziwei Jahre tim 
Lande, fucht Stellung irgendwelcher Art; bat gute 
Empfehlungen. Adr.: ©. 333, Abenbpoit. 

Sefucht: Borter, der bartenden und Lumnchcounter 
beforgen fann, fucht ftetigen Pag. Fr. Koffmann, 
610 RN. Wells Straße. 

Gefuht: - Deutier Chauffeur, der in fol. und 
gräflichen Dienften geftanden hat, fehsjährige‘ Fabr: 
praris bat, gelernter Mechaniker ift und alle Repas 
taturen felber ausführen. fann, fuht Stellung; if 
25 Nabre alt und vom großer, ftattliher Erjcpeinung. 
P. Didow, 118—10 Wells Str. frjajon 


Gejucht: Tüchtiger Bartender nit Empfehlungen 
fucht Stellung. 3._W., 2742 Nord Ajhland Avenue, 
"Phone: Lincoln 7907. frfa 


„ Gefuht: Verheiratheter Kellner und Bartender, 19 
Jahre im Sand, jpricht deutfh und englifh, bittet 
um Wrbeit, um feine familie ernähren zu können; 
ift fletig, ehrlich und jleikig. Ade.: R. 96 Ab dpoſt. 
Suche Stellung in einem Wholeſale Likör-Haus 
für irzend eine Arbeit. Kann auch Orders nehmen. 
P. J. Wolf, 1748 Melroſe Str, fria 


Geſucht: Ein guter Saloonporter, der bartenden 
farın, fucht Arbeit. Adr.: KR. 908 Abendpoft. 


Gefuht: Junge mit Erfahrung in Bäderei, fuht 
ftetige Arbeit. N. Grab, 7337 ©. May Str. 

Gefuht: Cofterreicher, in mittleren Zubhren, ver: 
heiratheter Wann, vier Jahre Hier, hat. Erfahrung 
ven Dampffefleln und Dampfmafcinen, - veritcht 
Schlojierarbeiten, fjucht ftetige Stellung. Apdr.: W, 
363 Abendpoſt. ftia 


Gejuht: Elektrotechniker juht Stelle. Fr. "Mens 
Shit, 1685 Weit Superior Str, 


Gefuht: Mechaniker jucht ftetige Gtellung. 


1920 
Eleveland Ape., 1. Flat. ⁊ 


mift 
Gefuht: Lediger teutfher Mann, 32 Jahre alt, 
14 Monate in Amerila, ſucht Stelle als Janiter 
oder irgendwelche andere Arbeit; iſt ehrlich und 
zunerläilig. John Grob. 115 Wells Etr.. 1. 
Floor. i bofrfa 


Gefuht: Erfte Hand an Brod und Rolls fucht 
Stelle. 2840 Turner pe, dofr ſa 


Geſucht: Junger, lediger, 
wünſcht ſtetigen Platz. 
Ave., 2. Floor, hinten. doft 


Geſucht: Bartender, verrichtet auch Porterarbeit, 


mit beſten Empfehlungen, ſucht Stellung. A. Fiſcher 
72 North Ave. 3 


iss 
Geſucht: Deutſch⸗amerikaniſcher Ingenieut, auch 
guter Zeichner, wünſcht Stelle bei Rontraftor als 
Eſtimatot oder dergleichen. Adr.: D. 86 Abendpoſt. 
do—jon 


Barbier 
1544 Fullerton 


eriter Klafie 
M, Kühl, 


— — sep ernennen ——— 
Geſucht: Deutſcher Blachſmith-Helfer, kann Fini⸗ 

pen und gut ichnieden, fuht Arbeit: nur ftetiger 
ak berüdjichtigt; - ziwei Jahre in Chicago an: Kg: 

prekivagen -grarbeitet, Adr,.: KR. 918, Abendpoft. 


Gefucht: Erfter Klaſſe Bartender ſucht ftetigen 
Pag. Adr.: R. 924, Abendppoft, midoft 


Gefſucht: Deutſcher, erſter Klaſſe Saloon-Porter, 
lann Bartenden, Lunch beiorgen, fucht ftetigen Plag, 
Adreffirt mit Lohnangbe K. 90, Abenppoft. mi—ja 


Gejuht: PBartender, verbeirathet, 265 Nabre alt, 


fuht Stelle. 336 Le Mopne Str., 1. Flat. J4otim& 


Gefuht: Schriftfeker, tüchtig : in Zeitungs: und 
Alzidenzdruderei, fucht Stellung: Berbandaiitglied, 
R. Bleibner, 23% Eouthpert Ave. dofrfe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Läden und Wabrifen. 


Perlangt: Mäpden für unfere 

Draperien = MWeritätte — — — 
Näberinnen, erfahren in der Arbeit von 
Gardinen und Traperien. — — - 
Ebenfalls Maſchinen-Operators zum Rä⸗— 
hen von FFenfter = Rouleaur. — — — 
Davernde Stellungen bei „utem Lohn. 
Anzufragen auf dem sechften floor, Etate 
Strake Gebäude, von 8 bis 10 Uhr Morgens, 

Manpbel Brothers, 

State und Medifon Etraße. 


frfafo 


Erfahrene Verfäuferinnen, für -affe 
WW, Kolacet & Ko., 2030 Milwautee 


Perlangt: 
Abtheitungen. 
Ave. 


Verlangt: Baſters, Knopfannäherinnen und Ma— 
ſchinen-Mädchen an Damen-Jackets. 1441 Milwautee 
Avenue. frja 

Verlangt: Verfäuferinnen, gute Zukunft und guter 
Lohn für tüchtigen Perjonen, 

Wicboldts, 
Milwaufee Avenue, bei Pauline Gtraße, 


‚Qerlangt: Erfahrene Sfirt Mafers und Goät fyin- 
ifhers,. 17. State Str, Zimmer 87. 
Mott,im& 

Verlangt: Vehrinäncen bei’ eier Kleidermagerin. 
Klog, 2 Dalda’e Ave. fria 


Berlangt: Gutes Mädchen, in einer Rohlen:Office, 
2 Milloem Str. 

Verfangt: Damen zum Käfeln bon. Taihen. — 
Selding Bros. & Eo,, Monroe md Ftith Avbe. 


Verkangt: Mädchen für leichte Aich-Arbeit an 
ZTewelry Trays. 16 R, Franklin Str., 3. Floor. 


Berlangt: Erfahrene Waift Drapers, Selferinnen 
und Tehrmäbchen: Bezahlung Mährsud der rn 
5111 Yndiana Ave, 3. Flat. dofr 

Vexlangt: Dame, um eine Schneiderwerkſtätte u 
beauffihtigen und ein wenig zu nähen. 4 R 
St. Louis Ave. } doft 


Berlangt: Erfahrene Kleidermacherin. Stetige Ar: 
VV Lincoln Avbe. doft ſa 


beit. 
"Berlangt: Mi bei Kleidermaderin, mit etwas 
Erfahrung, ebenfalls Lehrmädcden, Kobn während 
der Lehrzeit. Darding, Hampden Eourt. 
17otim 
Berlangt: Buchbinder⸗Mädchen — 50 erfabtere 
—— —— — Bee u 
te ne. Sofort anzufragen; R. R. un? 
& Eous 6o., 731 Plymouth Place. di 


—— —— — — —ñ —⸗ 
Verlangt: Erfahrene Operators an Bonn aid⸗ 
——— — ——— 
u a E4. v } 2 

BC Wr ee ee 


—— 


Nerdſeite. 


F er “ und 
biefer Rubrik 1’ Gent das Wort.) 
‚Berlangt: Ein Madchen, in Der Kühe mitzubelten 
—— 3m waren. 2416 Lincon- Ave, Res 


ö — 
„Veriengt: Fin tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; uk etwas toben Tünnen. 244 Yale 
Vier ‚pe, nahe Deming Yüace, 1. Apartment. 
—— — 


— — — — — 
Berlangt; Ein Maͤdchen fur allgemeine Hausarbeit; 


guter Xohn. 832 Milwautee Ave. 
Fe Lu : 


Vertangt: Güte Frau, mittleren Alters, Deutiw: 
Ungerin oper Ejamin, eine tranfe frau aufzumar: 
ten ‚und „bei der -Gausarbeit mitzubelfen. Ran: 
aufregen um-7 Ahr Abends. . Albrecht, 1820: Iueit 
Daftings -Str.; nabe Wood Str. 

DVerlangt: mei ledige 
freundliche Gran mais Samshälterin 
xaden "bejorgt;- muß - zu Kaufe 
sufprehen Montag. 


Brüder, jungen 

und die den 
ſchlafen. Bor: 
3124 Irping Part Bowl. jrja 


Berkangt: Ordentliches junges Mädchen für teichte 
Kausarbeit zu: Peiner Familie mit einem Kind, 
66 ‚Budingham, Piace, nabe Evanfton Apr. 


Bäder, 


DVerlangt: Gebildetes deutih-amerifaniiches Mäds 
Gen, uber M Jahre alt, Baby zu beaufjichtigen ‘ 
drei -in. Fanıilie, 7 Zimmer Flat; Kohn $o. 4529 
Sheridan Road. Xelephon: Kavenswoon 4113. 


——— — 
Berlangt: Deutſch⸗ ameritaniſches Madchen für 
Sausarb:ıt; feine Wäfche; inuk aut fochen Tünuen; 
drei in Bamilie, 7 Zimmer Klar; Lohn 36, 45% 
Steridan Road. Telephon: Kavenswood 4112. 


Verlangt: Frau mittleren Wlters oder jüngere 
Perfon fie allgemeine Hausarbeit, die cin gutes 
Keim umd fehr gute Behandlung zu würdigen meih. 
Kleine Familie. Anzufragen: loll S. Gentral Part 
Avenue, 1. Floot. 

Verlangt: Mädchen von 16 bis V Jahren, um 
Kind zu beaufſichngen, zuhauſe jchlafen. 424 Cafs 
dale Npe., nane Speridan Rost, 2. “pt... Httich. 
Phone: Graceiand Bil. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarheit in kieiner Familie, muß en l'ſch ſpre⸗ 
chen und Empfehlungen haben. 4333 Magnolia ine 
frafon 


VBerlangt: Deutſche Frau, um altem Manne den 
Saushilt zu Führen, Anzuragen nah 6 Ihr Abends, 
Sonntag Den ganzen Zag. John Glazdat, 5 
Kerley Strabe. frjafon 


Terlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Be %. 424 Dafdale Wire, nahe Eperidan 
Koad, 2. 


Apt., öſtlich. Phone: Graceland 41. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
444 Gliston Wpe., 2. Apt. 


Verlangt: Gute Ddeutiche oder ungarifhe Köchin, 
Bm vie Woche. 5149 Nidıigan Ave. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit in 
Familte von drei Griwachjenen. 1529 N. goyne Ave, 

Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen, muß wafchen, 
fohen und bügeln Tönnen, zwei ım-der fyamılie. 
Kadzufragen beute, Samjtag oder Sonntag, 033 
Wellington Straße. 

Verlangt:. Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt in kleiner Famılıe; feine Kinver; mu 
tmpfehlungen haben. 817 Independence Blod., 
2. Apartment. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausat— 
beit; feine große Wälche. 9 Woscoe Str.,” zlat 3. 

Vertangt: Yuges Mädchen, bei der Hausarbeit 
anaupelfen; ‚immer und Koft. 3942 Mech Madiion 
Str. ‘ 

Verlangt: Gutes deutices Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Xobn %. Vred Senme, Hit South 
Aibland Are., Telephon: Yards 104. 


ei eltern 
Verlangt! Xüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Naczurragen Samftag Morgen. 4% 

2elmont ve, Apartment 3. 

—— — —— — —— 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

eine, die fohen kann. - 1509 Ya Ealle Upe., 2. lat, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifeh fprehen können; Meine Familie, 1701 
Welt Norih Ave, Ede Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen, jür Hausarbeit; muß englijch 
ſprechen können. 1816 Weit North Ape, 


Verlangt: Gutes dentfches Mädchen für allgemeinz 
Sausarbeıt. 945 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; fein Kochen, 
guter Vohn. 662 Budingbam Place, nahe Kulfed 
Str., Flat 1. 


Berlangt: Weltere- Frau, 
und Rinder zu 
bügeln. 


für 
} bLecurjichtigen ; 
4106 SR. Frving de. 


leichte Heusarbeit 
kann mwarchen over 


DVerlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für Hausarbeit; 
fein Roden, Nadzufragen in ver ‚Bäderei. 2150 
Xarrabee Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeiıte Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. Mrs, Umbricht, 1634 
Diverfey Boulevard, fria 


Berlangt: Ein tüchtigegs Mädchen, das engliſch 
veriteht, für NKüchenarbeit, Wohnung eingejchlojien. 
Bodmann, 2370 gden Ave. 


Derlangt: Mädchen über 21 Aahre alt, welches 
Luft hat, die Krankenpflege zu erlernen; $25 wöcents 
lich nach. beendigter Xehrzeit.. 1442 Milwautee Ape., 
Doltor Office. frfa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1845 Blue Island Yve, fria 


Verlangt: Xithtiges Kindermädcen; guter Lohn. 
490 Grand Boulevard, 2, flat. 


Berlangt: Mädden. für Hausarbeit in gutem 
— fieine Familie, Wilmette. Dauernde Stelle 
flir zuverläſſigezs Mädchen; deutſches bevorzugt. — 
Adr.: M. 3653 Abendpoſt. itſa 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Haus arbeit, drei in der Familie; keine Waſche muß 
gut empfoblen jein; Lohn $7. 706 Buena Yre., 
..tyloor. frıa 


Verlangt: Gute Köchin umd zweites Mädchen, er- 
fabrene Perjon. 4221 Kenmore Ave, "Phone: Lake 
View 516. j 
Terlangt: Waihfrau für Montags, Purt, Gil 
Nord Afbland Avenue. 


— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Reftaurent-Ar- 
beit. 04 Mentwortb Avenue. irfon 

BVerlanat: Gutes, ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 
127 Albland Boul. dojrja 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit im 
179 Gleveland Ave., Ede EFugenie Str, 


— — 


Saloon. 
dofr 
Berlangt: Ein deutliches anftänbiges Mädchen für 
Hausarbeit. GI36 Green Etraße, ’Phone: Ment 
worth sl. dofria 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit: 
Swei in der Familie. Radzufragen: 5109 Judiana 
“pe., 1. Srlat. dofr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. 4543 Greenwood Ave. mi—fon 

Verlangt: Eine gute Frau in mittleren Japren, 
ohne  Anbang, als Haushälterin bei Gefhättsfrau 
und für 2 Kinder. Gutes. Heim; muk Kinder: gern 
baben und fochen Ksnnen. Nordſeite. Adr.: M. 
15 Aben dvyoſt. 160ilw 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, lein Waſchen oder Bügeln. 53353 Michigan 
Ave., 2. Floor. midofrfa 


— — — — — — — — — —— 


leiter hemmt en tnmeneu 
Stellungen fuhen: Sranen und Mädden. 
(Ungeigen unten dıejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gelnht: Fine deutihe frau fuhrt Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. 842 Pranflin Str., hinten, oben. 


Gejuct: Deutfh-ungariihes Mädchen fucht Stelle 
bei ermachiener Familie, 87.0 die Wode. 11% 
Wafhburne Ave. "Phone: Kanal 51. 


” Sefutht: Oeſterreichiſch ungar iſche Reftaurantföhin 


fuht Stelle. Bitte, vorzufprehen. U. Battermann, 
1546 Welt 15. Str. fra 


Gefuht: Mädchen, 18 Iabre alt, fuht Stelle für 
Hausarbeit; kann einfach kochen. Thereſa Maier, 
1513 Belmont Ave., binten. 


Geſucht: Junge, Harfe frau jucht Maid, Piügel- 

oder Sattsarbeitäpläge. 1518 School Eir., 2. Ylat. 
Gefucht: Deutichet Mädchen wünſcht Stellung jur 

ellgemeine Hausarbeit, 1545 Wafhburne Ave, 


Gejucht: Dentjes Mäpchen juht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1652 Daftings Str., Bafes 
ment. 


Gefuht: Fran frht Waſch⸗ und Reinmachpiate. 
222 Grand Aven, unten. 


Geſacht: Frau fuht Hausarbeit, einige Stunden 
während des Tages. Witte, perfönlih vorzufpresen. 
1815. Sudfon Wpe.,, hinten. 


Gefuht: Startes deutfhes Mädchen fucht Stelle 
in Reftaurant, "als zweite Köchin. 1719 Ordhard 


Gefuht: rau indht Arbeit, Unfangs der ode, 
Schade, 1437 Barry Ape. . 


Gefudt: Brau, mittleren Witers, fucht 
gie ai Bauspäimein. 1450: Orleans eh, = 


— —— — 
u ‘ 1. e u * 
355 Belmont Uor., tote, ee 

Selbſtſtan dige 
ñ—* Stellung. - "1488 
Nicolai. 


—— ältere 
ber au be me dab Miter“ 


Are P$. 57 Abenbport 
—— ———— 
ausgeführt. 140 Sesbomt @it, Aep Miet. Defee 


Reftaurant-Röchin (40, 
Larrabee Str., a 


u wünfdht zwei. Bins 


« Str. 


Pl 


eis. Hau 


irt wird, 


RT 


Anaa 


(Anzeigen unter biefer gi en 
re — 


Gefuht: Eine ältere Tran juht St 


richten, Wachzufragen' zu irgend 
Orhard.Str: 5 — — 
mm —— — m — — 
BGeſucht: Deutſche Frau wünſcht halbe Tage Arbeit. 
Wagner, 308 Vod Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, laun ochen, m 
Stelle ın -einem  rejpeltabten‘ Hawfe: PBaliker, 
Glen Strake: — a 

Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; laun kochen: Lohn 68.00. 
816 Milwaulee Ave. 3. Floor, hinten, 


Geſucht? Junge Frau, in aller Arheit verttaut, 
fucht Aushilfſtelle. Mes. Kellet, 1211Clybourn De 


DMiöbel, Hausgeräthe u. i. m. 
Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Worz.) 


Zur Beahtumg !-Ausverfauf aller unferer 
neuen Möbel zu fehr niedrigen Preifen; müfien. jos 
ein vertauft werden. Wır haben zu verlaufen: 

ugs, Drefiers, Gpiffoniers, ide, + Stühle, 
ES chaufelftühle, Betten, Springs, ‚Matragen, tioe 
Suits, Yibrary-Tifche, Buffets, Goudes, Chinas 
Gabinets, Wardrobes, Eupboards,.-Defen u. ſ. m.— 
Diefel StSorage & Ban Co., 1631—1037 R. ls 
fted Str, 17-Mot 
Aufgepakt! Die. beite und ‚billigfte Gelegenheit. — 
Verjhleudere 7 Zimmer Ginrihtung, Veder Parlors 
et, Schaufelftuhl, Leder-Gouh, Piano, Rug, Xeps 
pih, Meijingbetten, Breijer,. Bilder, Ghiffonier, 
Epiegel, Eiveboard, Singer Näbmafcine, guter KRüs 
GHenogen, WBarlorofen u.j.m.; jeltene Gelegenheit, 
wegen Deutihlandreije, einzeln ‚oder zujammen,. — 
5 Belden ve, nahe R. Glart Str., 1. wloor. 

170t1m8 

Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, gebrauchte 
Mobel, manche fo gut wie meu, beftebend aus Rugs, 
Steingutwaaren, Tefen, Rähmaſchinen, Pianos aſw. 
Lagerhaus, 1533 Hudſon Abe., nahe North Avbe. 

2Voft, Im& 


194 Fremont Str. 

Alte und meue Defen billig zu verkaufen. R. 
Ehrlich, 1706 N. Weltern Ave., einen Wlod nörblich 
bon Worth Ave. Xoft,frfafon, im 


Zu verlaufen: Kleiner Heizofen, —X ill 
10 Home Sir, eo 


Zu verkaufen: Suter Seizofen. 


ats Hulp ieh hen —— 
1 Stüde Möbel, gefauft von der fFabrifanten» 
Ausftellung, die ganz neu, jedod im -Berfandt,ein 
Mein wenig bejchädigt wurden, wie Parlor Sets, 
MeifingsBettftellen, Rugs, Tefen, Goudes, Eides 
boards, Buffets, China Glofets, Tifhe u.f.im,, wer- 
den verkauft in unferem Laden und Lagerhaus zum 
halben regulären Preiſe. Abends offen. Maber's 
Storage Wareboufe, 1421-5 Milwaulee Avenue. 


— — 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizöfen, ſpott⸗ 
billia. 1025 Larrabee Strahbe. 

Zu verkaufen: Küchen- und Heizofen, billig. 
Grand Xpe., Front. 


222 


3u verlaufen: Möbel von feh8 Zimmern, $50; 
miüfjen fofort verfauft werden. 642 Milwautee Ave, 
— —— — — ss jr em un. 


Zu verkanfen? Sammtliche Mobel meines 7-⸗gim⸗ 
mer Flat, wie neu; Parior Set, werth 812 für 
KB; Rugr, merth 842, für $20;. Nähmaschine, 
Vibitthels:Set, - Davenport, . Vertitellen, "Xriche, 
Stühle, Piano, 146 N. Nobey Str, nahe North 
Ave. und Milmwaıtee Ave. lroft, iX 

Defen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole: 
fale- Preis. Stahl: Ranges. $10.95 u. aufip. : Heigäfen 
0.75 u. auf. Kommt und feht! Marvin Smith 
Stove Works, 219 W.. Obio Str., nabe Wells. 

lvof®X 
Stephan Rik & En, 
„Kauft und verkauft 

.. Möbel, Heiz: und KochsQefen - 
1554 Eiybourn Wpe., 1531 Halfte Str., ar 

bofria 


„gu faufen gejuht: Großer Kleiderihrant. 1612 
Eleveland Ave. mumife 
Zu derfaufen: 4 Zimmer-Ginrichtung, jehr * 
1235 RBenn Sitr,, mittleres Flat. dofr 


gu verfaufen: Billig, wegerr Abreife, ganze Haus: 
einrichtung. HR Glpbourn Ave, 1. lat. dofr 
Zu verlaufen: Großer Bafe Burner: Tfen, 18:3öl- 
liger Feuer Pot, 7 Fuß boch, für Saloon oder La⸗ 
den, 5918 Wentwortb Une. 150108 


Zu verkaufen: Hochelegantes Parlor-Set mit ech— 
tem Leder überzogen, wegen Abreiſe ſehr billig für 
Baar. Dr. Montes, 505 Fullerton Ade., nahe Clart. 

140 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


26 kaufen ein ſchönes importirtes Upright Piano. 
und 510 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. - 190tt—11nop,* 


Zu derlaufen: Billig, ſchönes, qutes Slaviet; 
kann befihtigt werden täglid, von 9 bis 12- Uhr 
Mittags. 3941 Bine Grove Ave. 170tt,10% 

Berkaufe fofort mein prachtvoffes Ilpright Mahe: 
goni Piano zu fpottbilligem Preis; muß: verjchleus 
dert werden wegen Deutihhlandreife. 537 Beiden Ave. 
nabe Nord Glart Strabke, unten. - 170% 


$45 laufen $O0 Upright Piano, $5 monatlid. — 
1956 Larrabee Straße. 160tiwX 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu. verkaufen: Kleines Pferd, $lö. 4418 Milwaus 
fee Avenue, 
„Su verfaufen:- Gutes Mierd,+ billig. - 1816 Monaret 


eir. 


3u verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Perde, Gity Lumber: Pferde und Stuten; paffend 
für Yarıngebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Werde non größerenzFirmen inTaufch genommen; 
offen Sonntag: of. Straub, 1559 ——— 


Zu verkaufen: 1009 Bierbe, aut für Etart: und 
CandsArbeit, wiegen bon 1100 bit 1800 Pfund; 
DVreife vou $50 aufwärts: 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Baulina .Str.. nabe Milwaukee Ave., 
egenüiber Wieboldt’3 und Moeller’8 ‚Dept. Stores. 
har Tauber. An*% 

Zu verfaufen: 5 Pferde, von 625 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. MWaggonladung Pferde trifft jeden 
Eonntog ein. 1944 Augufta Etr., nähe a 


Nähmaschinen, VBicheles u. f. m. 
(Ungeigen under diejer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Ule fFabrifate von Drop Head Nähmajhinen, 5 
und aufwärts. Gultan, 8249 Lincoln Une. 4® 


Kanfd- und Verkaufs: Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents vas Wort. 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PVeoria Straße. 
Gier könnt Ahr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Etore:Firtures eriparen. 
Neueundgebraugte, 
Breife die abiolut niedriaften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
01 Bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Xelepbon: Monrse 1712. 


mei. Schaufäften, billig. 


1002 


Zu , verfaufen: 224 


Grand Ave. 
— 
Zu verkaufen: Weinpreffen. 874 Welt North Nve, 


Au verfaufen: @ine aute Wafchmafchine, wenig 
gebraucht. 3933 Wifth Ape., 2 Treppen hoc. feia 


Unterridt. 
(Engeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort, 


Lernt ein leichtes, jauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Euch in _furzer, t 
lehren. Werkzeug geliehert. Stellungen bei gutem 
Lohn fet3 zu jeher Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Epredt vor oder an {os 

od Barberßhool, 


fort. The New Met 
2 ®W. Mapdijon Etr., Chicago, JU, 
— som 
Samen und Herren, Deutid fprehend, Pünnen fc 
einem Privat⸗Aus tauſch⸗Zitkel (deutſch ge — —2 
Inf) anichliehen. Näheres Apdr.: 8. 02 


Xunger State: wün ſcht er auf Konzert: 


Herten an-D. 
mifr 


ertbeilt 
ern und 
uſe. 


ither. bei tüchtigem Wrivatipicler, 
—* Abendpoft. 


Lehrerin, Deutjch-Amerifanetin 
Privatunterricht im- Englifchen Anfän 
efhrittenen. An und außer dem 
dt.: D. 852 Mbendpoft. 


is x le: Maffenumterri re 
er blart' Oıtahe Are Het, Aussee 
lot ap 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents das Bort.) 


ö Gely an verleihen * 

auf Möbel, Piano, Bierd und ’ 

——— Be ae 

Sa. Bir berahlen Sure —— * 
er, 


—— Kruste ompany, 
va LER. 


‚anben 
* 


48 13% * 


—— 
& 


S min ä 
Kind aufzupajier- und leichte Seupacat Jar 


Ebene: 555 North Uve., Ede Larrader, 


Und AR ee ee 


N 


dermiethen Mat» . Rord wei nette: 
8 ———— rnit —— —S— 
un zone on. um us 
eubahulinieh. 0. Dailier" 4510 North Ave. 


Zu-nerniigrben: Fiorikhdiges Bridbens, 1. Etod 
ee wen GB here Wohnung: Tünf 
Sinner Br -monatlih. 2127 Yeland Wpe., nabe 
obey Str. Hohbahuftatidı. Ir1e 
vermietben: Nier heil nahe Hoch⸗ 
— 8 Sheffield — 3* 


Zu vermiethen: Wohnung, 8.00. 2349 Roscoe 
Doul, 


Zu vermietben: Bier helle Zimmer, Toilet und 
Gas; jmeiter Stod, hinten; $11. 3916 Soum 
Dearborm Str. frfafon 
Zu vermiethen: Gutes Bajementsjzlat für Teute, 
die billig am Zu en wünfdhen. —— Sonntag, 
3404 Evergreen Une. Nortg Ude, Gar bis — 


Zu vermiethen: Zwei neue Stores, an North 

Une., 3 bnzimmer mit jedem, pafiend für irs 
end ein eidäht. Nur 285 per Monat. Schaefers, 
Wert p Une. do—fon 


Zu vermiethen: Billig, 
8* Frontzimmer, wenn gewüniht. 315 
t. 


set 


tungsjimmer, 
— isconfin 
friaton 


Zu vermietben: 8 Bimmer und Bad, 2. lat an 
Dayton Str., nahe lim. Näheres 215 R. Kalited 
Straße. mi—jon 


Zu vermieten: Gd:Laden mit Bäderei und jdö- 
ner Wohnung. Ausgezeichnete Geihäftslage. erei 
war bier längere: Aahre mit gutem 8 Rachzu⸗ 
fragen bei G. Freudenberg & Co., 156l — 


tiw 
ao 


vermiethen: Selle Wohnung, vier Zimmer und 

an Kleine, —*8 Familie. 1369 Cleveland Une. 
110f*% 

— — — — — — — 
— — e — ⸗ 

Zimmer und Board. 


CAnjeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Ein oder zwei Männer finden ſchön möblirte Zim— 
mer, auf Wunſch auch Koſt, in deutſcher Familie. 
W13 Emerald Ave, 


Zu vermietben: 
Sarrabee. Etr. ur 
Wiener Familie fucht Roomer oder Boarder. 1734 
Sedgwid Str., Flat 2. ixie 


a 39 N. 


Zimmer, mit Parlor. 1746 


Verlangt: NRoomers und Boarders. 
Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Zwei oder drei möblirte_ Zimmer, 
für Hausheltung; billig. 1746 Sedgwid Str. 


Zu vermietben: Warmes, möblirtes -Bimmer, an 
Mädden, $1.0. 235 Wiadhamf Str., Flat 2. Ein— 
gang an Mohamt Str. 


Zu vermietben: Zimmer, an anftändigen Kerrn, 
1703 Bine Str. e tra 


Zu. vermietben: Grokes Zimmer an zivei Senn 
r 


oder Ehepaar. Baliger, 1737 &llen Str. 


Zwei anftändige Roomers. -finden ‚gemitthliches 
Heim, mit guter bürgerlicher Koft, bei zinei Deut: 
fen Xeuten. Nahsufragen: 5123 South Kalifornia 
Ave. 

— —— — — — — — —— 

Zu vermiethen; Helles Zimmer, an Herrn oder 
Dame. 2752 Welt Velmont Ave., 1. Floor, hinten. 
— frſaſon 
Gutes Heim für Boarders. 3144 Perry Str., 
nahe Lincoln Ave. 

dampfgeheiztes Zim- 
5759 Viſhop Str., ?. 

frjon 


Zu vermiethen: Möblirtes, 
mer; mit oder ohne Koft. 
Flat. 


Zu ‚vermietben: Warme Zimmer. Mrs.. Keller, 
1211 Eiybourm Are. fria 
Zu vermiethen: Möbliertes Frontzimmer, mit Hei: 
zung und Bad, au einen oder zwei Herren, vei 
einer deutihen rau. Tas Milmautee Ape., 3. Fl. 


Zu vermiethen; Freundliches Frontzinmer, $2.00; 
Hinter zimmer, 81. B; nahe Lincoln Park. M Liu⸗ 
coln Apenue. fefa 

Zu vermietben: 5 Binmer flat, $14. Anzufragen 
im» Laden. 1478 Milmautee Ave. fria 


Zu vermietben: Gin großes Zimmer mit allen Be: 
auemlichleiten, an zwei &erren oder Ehepaar, Sit: 
henbenugung. 1630 Millard pe. dofria 

Zu vermietben: Selle, Zimmer, faubere Betten, 
81.25 bis 81.50 die Waghe; 20c—2%x die Naht. Home 
Houfe Hotel u. Kaffee Yundhroom, 643 Divijion 9 

oft 
Zu vermiethen: Ginfache möblirte Zimmer, $1.00 
die Woche und aufwärts. 731 Yale Sir. didoft ſa 


Roomers verlangt. 100. Wells Str. 


180f10X 

Roomers verlangt, bei deutiher Frau; Wenn ges 

wünjht auch Koft. 1045 Weit Randoiph — 
Tott, 


Ein helles vordere® Zrurıner mit 
Barlor, billig. Modern, privat. 848 Webiter Une., 
3. Flat. 160t 1w 


— — — — — — — 
Zu miethen geſuch:. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Von älterem Ehepaar, kleine 
Cottage in ng Nahbarfhaft an der Norvieite, 
U. Bach, 3812 Diverfen pe. 

Zu miethen gefucht: Kleine Wohnung, von finder: 
lojem Ghepaar. Barbierftube, WI Webfter Ave. 

Zu mietben „gefuht: Kerr jucht ein reines, möblir: 
te& Zimmer bei Privatfamilie, Rordjeite. Adreffirt 
mit Preisangabe unter M. 199 Abendpoft. 


Zu vermietben: 


Zu miethen geſucht; Ein Mann : jucht einfaches, 
reines Zimmer mit Glojet bei einer alleinftehenden 
Frau, frjeite. Wdr.: W. WG Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Suche für meinen Bruder 
iurmer und KRoft bei einer beſſer ſituirten Wettwe. 
Keil. Antworten erbeten: 917 Greenwood Terrace, 
2. Alat d,ir 


Zu miethen gefucht: Frau mit Ssjährigem Mädchen 
fuht Zimmer und Board bei anftändigen Leuten, 
Nordfeite bevorzugt. Apdr.: W. Sol — 

ofrfa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— — 


Privatgeld zu leihen geſucht, auf erſte Hypother, 
ute Siwerbeit, $25%; Nordjeite Grundeigenthum. 
dr.: A. 7, Abenpdpoft. 


MWünfhe 82000 zu leihen auf ‚meine beiden Käufer 
an der Maplemood Ude., nahe North Ave. Ypr.: 
u. 336, .Abendpoft. 

Wünfhe 00 auf mein Hans an N. Gatifornia 
ve. zu leihen; erite Sppothel. Adr.: U. 35, 
AUbendpoft. 


Zweite Snpothels Darlehen Raten, 
%or & Co., 1326 Tribune Motim& 


Kohn PB. Foerfter & Co. 15 S. Sa Sale 
Str., maden Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum- zu den herridenden Raten. Wir offeriren 
um Bertauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
en viele —— in einigen Summen mit garans 
tirten Beſitztiteln. dote x 

——— auf debautes Grundeigenthum. 

m. 4 Narten, 308 Lowe pe. 


21ip*x 


u annehmbaren 
gie. 


— 0 ——— — —ñ — — — — — — — 
Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 


ein Gebäude Jhr mwünidht und wir bauen es. Mir 
fagen Eud mas e8 koftet und verlangen nichts. Pläne 
—444 Sprecht vor oder ſchreibt eg Go., 

NR. Dearborn, Xel. Eentral 738. bjepX* 


— 


Greenebaum 0... Sant & Irup 
om n 
verleiht Geld u Grundeigenthum und zum Bauen, 
Riedrigfter Bintiub. 
Pi SR „Bent Bill Sumam, 
ute e entbu ' 
8 Rordofede Glert u. Ranboip Eu en 


— ⸗Er ite Hvbotbeten 
zuftut bebautss Chicago, Örunbeigenttum- 
verleihen eften 
Kann %. Roh, Aoın Dearborn eir. 7 pin: 
ldap*z 


—— — — 
{d zum Bebauen: keijne Kommiſſion; kei 
ebügren; feine Verzögerung. Anleihen = 
Geunbeigentgum In Eblrano und Darhänten; pers 
y nd angebaut. ephone, > 
Kür Etone v., 76 ®. Monzoe N 
ee ——— 


ite tbefen auf Grundeigentyum Prompt 

orgt, halbe reguläre Naten. Dei di 
eat Ehtate Mortgage Go... MR. Glare et. "nd 
14ot*2 


— — — N 
auf uneiic Ansenn su leichten Bedinguns 
. id, 115- bo tr, Bi n 
es J ortb Ave... Gde 2, Barmen 0; 
— ——— — — — r—C — — — 
€. ®. Bauli-ng, 18 La Salle Str. Erſte 
verfaufen. Geld zu verleihen 
Beionen Zinsfub. Xeienton: Main 250. vum ae 
Geld au verleißen obne Rommilft 
zen auf Grundeigenthum auf ar Hard — 
Bir 
T 


ain 


dr. Zinfen. 9. id, 3428 Hayes EStr., Logan Sau. 
— ng 
verleiten Geld 9 Orumdeigentyum und zum 
ln os 9 fie, fin —X 


* 


Ve Ade. nabe Vaulina gs — 


a ® 


(Ungeigen' unter ‚diefer Rubril 2 Gents das 2ort.) 
— — — —— — ——e — — — 


Se 6 
c. Böpfe, 
ET 
5 8 4 


Spegialift, entfernt_dollfommen Geiden ber 


* 7 enEe 4 < ae 
(Anzeigen uuter diefer Rubeil 2 Gents das Wort.) 
—— Räufer, aufgepabt! — 
Für IT5, der größte Bargain, der je in. Chicago 
angezeigt wurde, elegant eingerichteter Delitatejfen- 
Bäderwaaren: und Confectionery:Store, jeher. fei 
Waarenlager, Ihöne Einrichtung, elegante Butter 
or ufiw., feine Konkurrenz. . Jrgend Jemand mit 
Meinem Kapital, der im eım gutzablendes Gejhäft 
eintreten toill, ‚jollte nicht verfäunmen, jofort borzus 
preden. Mietbe mit ıhönen Wohnzimmern nur 
17. Gebe andy guten Leuten Theil auf Zeit. Rach⸗ 
zufragen Samftag Nahmittag. don 1 bi3 6 Uhr 
in 1325 Belmout Wve., nahe Soutbport ve. 


Zu derfaufen: Store, Zigarren, Tabat, Ganpdies, 
kids Groceries, „Rotions um. 30 MW. North 
denue. 


Mub verfaufen: Seit zwanzig Yabten etablirtes 
—— gigarren⸗ Gonfectionery und leigte Gros 
ceries; günftige Gelegenheit für - paffende Leue; 
Miethe 10, 1731. Ciy« 


mit. guten Wohnräumen. 
buurn pe, e — 


Zu verlaufen: Kaffee-, Delitateſſen⸗Store; qutes 
Wooreniager und fFirtures; feine Agenten. 2173 
Lincoln pe, 


— — 


Habe zu verlaufen: BSaloons, mit und ohne 
Lizens, bon 8400 bis 86000; 5 Grocery:, 6 Delilats 
efienz, 4 Bigarren:, $ Bädereien, 4 Butherftores, 
von $275 dis 83000. Wer überhaupt ein Geicäft 
* taufen oder verlaufen will, gehe Morgens 

Ubr nad 1573 Elybourn Upe.- 


Wegen Krankheit verfaufe mein SaloousGeihöft, 
unabhängig bon der Brauerei, Play befteht 27 Jahre, 
billig wenn bis zum 1. November genommen, Nur 
Ver ſonen, die baares Geld haben, wollen antworten 
unter Udr.: D. 8509 Aberdpoft. 


Sehr ſchoön möhlirtes Roominghaus 
er billigft zu verfaufen, 
Zeit. 


14 Btimmer 
At Baar oder au 
1254 YaSalle Ave, nahe Divifion Str. 
frfafon 


Zu verfaufen: Roominghaus, 15 Zimmer, jhön 
möblirt, Dampfbeigung, gute Lage zum Vermiethen, 
billig für Baar oder auf Zeit. 10 3 Chicago Une. 

. mife 

Zu verfanfen: Ein erfter Klaffe Reitan- 
rant in ———— in Aursra, Ill.z gute 
Gelegenheit für einen deutichen verheira- 
theten Koch. Adr.: A 915, Abendpoft. a. 

m 


— 


———— Saloonfeeperd? — Achtuno! 
Wollt Ihr ein Suleorgefhäft anfangen? 

* Wollt Ihr das Bier wechſeln? 

Soprecht vor bei der Geo. J. Coole Eo., Adolph 
Brandt, Agent, Green und Madifon Str. Dies 
feibe gehört niht zum Truft und kann Gudh 
viel Geld eriparen. 9—-300ft,momife 


Zu verfaufen: 
Adr.: N. 
Ahtung, Brauereien! Welche Brauerei hat Saloon 
mit Zanzhalle, nordweftlich gelegen, zu vergeben? — 
Adr.: D. 87 Abendpoft. dofr 


‚Zu taufen gejucht: Delitateffen-Store, Nordfeite. 
bis PFullerton Partway. Ader.: D. 870, —— 
midoft 


But 


egeihäft 
934, Abendpoft. 


wegen Abreiſe. 
dofr 


Verfaufe gutes 12 Zimmer NRoomingbaus. 1155 
Wells Str, 180tim& 
„gu verfaufen: Alter, M Jabre beitehender guter 
Gorner:Saloon, in.Gegend von Riverpieiw Park, um: 
ftändebalber billig mit Stod Fir $1250. Adr.: D. 
RD, Abendpoft. frſaſon 

Zu verkaufen; Billig, kleiner Grocery⸗ u. Candy— 
Store. 229 Ward Str, 1701110% 


Roominghaus, 4 Zimmer, Nordjeite:;: European 
Hotel, Weitieite, Ede, $150 monatlicher Reingewinn; 
40 Zimmer Hotel,‘ Down-Tomwn. Mehrere andere 
iebr gute Pargains. VBefriedigende Bedingungen. — 
Graham, 127 Nord Dearborn Str. l50f1mX 


— 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen , unter diefer Rubrit 9 Cents das Wort.) 


Bartner. Wenn Sie jih mit S00 an einem guten 
Geihäft betbeiligen fünnen und außen arbeiten mol: 
len, fünnen Sie vorjprehen in 1442 Milwautee Ane., 
2. Floor. Dies ift eine nie wiederfehrende Gelegens 
beit. Wir geben Gehalt und Profit. Unterjucht. 

fria 

Gelegenheit gejuht, um das Saloongefhäft zu 
erlernen; evetuelle Partnerihip nicht ausgeſchloſſen. 
Adr.: 8. 923, Ubendpoft. mifrfon 


— 
Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hillispeim, 42 N. Mihland Ave.! Hierdurch 
fordere ih Sie auj, innerhalb dreißig Tagen Zbr 
Handmwertszeug abzuholen; nach der Friſt werde ich 
dasjelbe verlaufen. 

Deutiche Krönungss und Siegesthaler dom Jahre 
ISTI zum verfonfen. Preisangebote unter Apr. I, 
307 Abenppoft. ’ ER 


Velzwaaren, Coats, billigit reparirt. 

LaSalle Ave. FR 
Mihaet Iberholzer aus Wien 

Steger. 1570 Einbeurn Ave., Hotel. 


Fiſcher, 1164 
ſucht 


Sagt uns, was Ihr zu bauen wünſcht und wir 
ſagen Euch, was es koſten wird — ohne Gebühren — 
Wir liefern Pläne, Eftimates und Barlchen frei. 
Keine Kommiffionen oder Ertragebühren. Schidt um 
Einzelheiten an 

Newbouje Eo., 25 Nord Dearborn Straße. 
140f* 

Reparaturen aller Arten Nähmaihinen, „Bell: 
hanging“, Xod: und Gunfmithing, ME Willow Str. 

* 17otim& 

Echte deutſche Filzſchuhe und PVantoffeln jeder 
Größe fabrigirt md hält borrätbig‘ U, Zimmers 
n.ann, 1431 Ciyoourn Wve., nahe Sarrabee Str. 

Yrstt, Im 


- 


Brumlifs echte  deutiche Gefunbeits: Tuchfefbe 
fhüpen Guh dor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Clybourn Ave. 140t1wæ 


Bealaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefihreiben umd fonftige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläjlig beiorat. 
Sartorins, 101 S. FFiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohait Str,, nabe Genter Str. 2 


Schreibmafhinen: Arbeiten, Diktate ete., deutid, 
englifh und jpaniih, aut und billig, nah 6 Ihe 
Übends; 1108 Wells Str., 1. flat, reits. lag*2 


— — 
gene 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mor.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 His 12, 
ass eek — 
Fred Plotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. PBratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Glarendon Ave, 

Tibet 

—— — — —ñ ii. 
Albert A. Araft ReqhtsAnwalt. 

i er ichts hofe s 

Be Drnans helocat, Gebiehten Augerne rate 

8 überall durKgeieht. Löhne fchnel tolleftirt 


bfiralte eraminitt. Belte Empfehlungen, 
Basen tr., immer 1312, n 8 a 


Sohn Wagner, dentiher Aduotat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Recits- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str, Ede Clark. Zim. 1307, 

he 7 


ee —— — — — — — 
Wenn Ihr juverläfſigen Rath in Eurer Mutter 
prache bedürft, ſeht Rechtsanwalt Brandes, 1318 
ort Dearborn Bldg., Mouroe und Glark, der in 
allen Gerihtshöfen praftigirt. 1ip*z 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
aE————— nz wm, 


Norbieite. 

— Oscar — offerirt ſpottbillig: 
Sehr ſolides 3⸗ſtöckiges und Baſement 
Brick-Gebäude; 3 moderneFlats; Dampf- 

zung; nahe Lincoln Park; Miethe 

1200;-nur $8500, werth $10,000. 
— Dcar — fetti, alleiniger Agent, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited —* 
m 


Zu verfaufen: 2 lat ude y North Ave. 
Miethe 8276; ass I * et 
* nur r 

ethur Yofetti Real Ghtate” 6, & a 


verfaufen: Gröffnung einer neuen S 
ehäude, 
a 


silat Bri 5 

u Dadagoniefini,  eletteifäe 
80 F ieh Bill“ 2 a 
wärt$; 3500 Fr mehr Baar; ei 
monatlich. — amodimido 
— ——— Ede Adifonn und Reasitt. 
——— Sc — — — — ——— — 
Barga 


int-Bargain!-Bargain! 
BER ERREN 
AUT 


neue 
tat, 


Im krüer Pike r.. $ Wett, 55 


—B 


a 


— WIE 


1. ‚verfaufen: 
a fi 


Pragainı; 
mmer Gottage; wu Wirzabturg. 


*00 


ten Abrahlungen ais Miethe. 9. Milier.. 519 
Harıo Wehen tee ee — 


Mub 
u 
Hm. 


324 N. Gla 


Fin haben, verkaufe möpernes 2: y'dt 
» 5 immer, mibe Sr. \ 
Gigentbünser, 4121.R;Jeving Ude. 


verfaufen: Bargain, Lot 37 

ft og Bridhaus au der-- Allen, 2127 

nahe Robey Str. Hochbahnftation; ; 

au Sprblung. inv Gigenthimer: Hi, F 
rt‘ Str. % Y 


nediftt Kirche; 


Be 


frion 


125, mit wei: 
Reland Ape.. 
Paar oder 
Wed, 
frfon 


Zu verfaufen:  Hocteimes jede lats Steinfrants 


Gebäude, in 


Qu verfaufen: 
wei⸗ Flat Frame, 
iethe 


angenehmer Rahkbarfhef 

—5* —* FR dem Bart; le 
» oder t8ei au 

Schmidt & Son, ds cin Une. 


t, ziwilden 
So. }. 
. Geo. 3. 

fra 


Rordieite, 193 Mohemt Etr., 


mit vier 


220 Bilfell Strahe. 


u berta 2 
zn, emule 
&. 


87000 


deeinrichtung 
Belmont und 
uſch 
Geo. J. 


Zu verkaufen: 
und 2⸗ſtod. Brid 
baude in gutem 
feite. Groker 
Reft auf lange 
tei, 
ihäfte, 


u berfaufen: Bargain, neues modernes 2 


Immer Saus hinten 
> den Morxat; Se 31250. s 


Eigenthümeg 
tie 


5 Zimmer ‚Gottage, Jrping Bart 


faufen ftarf gebautes 
ch: Wohnungen, de 5 


Mm 
Eout 


* Nordfeite Property oder Lot. 
bendpoft. a 


Adr.: 
frfafon 


Da mit 
im 


mer mit moderner 


iethe BL; Preis KT. Rabe 
hport Ude. Nehme Hleineres im 


Schmidt, 


2175 Lincoln Ave. 


Gdgebäude, 3 Etores und 3 Flats, 
:Barn, bringt $204) Miethe, Ges 
Jukans, beite Lage, Nordpmelts 


argain, 7000 


sargeld nötbig, 


Zeit, gute Gelegenheit für Büdes 
Grocery und Vuicher alle drei machen güte Ges 
Bu erfragen 8 Wells Str, Store. 


‚mifefa 
Flat 


Bridgebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, YFurnace 
Hei . [Cal Trim durchweg, @ Bub Lot, Preis 
Ko. eaditt Etr., bequem zur Hood: ımb Eitras 


enbahn. 


famife 


— Frant:Bed, Di "Irving Bart. Bid. — 


44500 taufen ziveiftödines modernes Bridhaus, 5 
June in jebem 


ine -Finifh. Gariberg, 


4200 


toria 


lat 


ung, Dat und 


Dtenbei 
5705 N. hart Str, dofems 


u] 

Air. ein gutes Edgeiwater 2:Flathaus, Seht 
ee Sonntag den ganzen : 
te., nabe Glart. Wenn 

wollt, bier ift eine gute Gelegenheit. 


a9, 1531 Pics 
dr einen Bargaig 
doft ſa 


—— streiten ng 
Muß verlaufen: 7 Zimmer Gefidenz, Lot 390x125 


Fuß, feiner 


win. —— 


rt Stell, HT, 
zufragen: Ludwig, 3718 


R. 


Vierftödiges Badfteinhaus, 


immer und Bad, Ofenheizung, Stall, 


3631 
Ela 


Herndon Etr 
rt Eitr, 


Ans 
1901108 


acht 


in, gutem De Mietde $112 den Monat, immeg 


bermiethet. Gute deutihe © 


egend. 


Nur 300 Baora 


geld nmöthig. Preis $10,50. Adr.: ©. 557 Abdroſt 


— 


u verkaufen: 
— 809 B 


aar. 
Zelost h, 1005 Belmont Abe. 


2 Flatgebäude, 4 und 5 Zimmer, 


jamodimidojg 


Bu verkaufen: 00 Baar, $15 den Monat, faufen 
neue Gottage, Kot:373& bei 125, bequeme Wertehrss 


Linien. 


famodimidojt 


Belostn, 1905 Belmont Ane. 


Zu n:rlaufens 114sftödige Eottege, Furmacehcisung, 
sn. 3. ©. Jenjen, 3350 R. Sermitage Anenne, 


Zu in. 
Bajeıment, 

neue PBlumbing, 
2173 N. 


Zu verkaufen: 


Nordweſt ſe ite. 


wenig Geld möthig. 
Rodwell Str. 


Vom. Erbauer, 


Schr Hillig, 
ehr- große Xot, 


3:5 
he 


15otlm! 


— 


fat Bridhaus mil 
e, große Zimmer, 


RB. Hanfen, \ 
frja * 


ein modernef 


aweistylats Gebäude, Lot 30x]235; nahe deutih-luthe- 


rifcher 
ſchnellen Verkaufs. 


Kirche; feine Lage; ipezieller Bargain, zived 
Nahzufragen: 3751 


elden Ave,, 


nahe Samlin Wpde., oder: 2341 N. Lawndale Une. 
Gottlieb Frig, Eigenthümer. 


Morgen, Samftag, ‚verkaufen wir Nr. 2120 Rims 
ball Ave., nahe Armitage Ave., neues Zwei-Flats 
Steinfrontgebäube; breite Lot; modern und folıde 


gebaut. 


EM kaufen: zweiftödiges. Frame und Cottage hits 


ten, große Lot, nahe 


Milmantee Avenue 


ohbabnftation. 


Stein, 105 


irio 


Zu vertauſchen: MNeues 2sttödiges Brid, 31 zuk 
Lot, wiünfche Cottage oder was haben ie? Stein, 
1935 Milwaufee Aveyue. 


3u verfaufen: 
ein neues 
a 
Bedingungen, 


fe hödiges Srame 5 
2-ftödiges Frame fylatgebäude, 
boden, Konfretbaiement, 
Eigentbümer 2 Bilfell Str, 


Yot . 56.x125. 


frie 


A Nozwe Er, 


aroßer 
Le icht 
frje 


Ju verfaufen: Sehr. billig, newe 4 Zimmer Cottagg 
mit Badezimmer: Preis 81750; H1I00 Anzahlung un! 


$12 monatlich. Rahzufragen 
44. Ave., nahe Belmont Ave. 


u verkaufen: Wirtlicher 
taufen neue ’ 
Haddon Wve., ein Blod fünlih von Divition Str, 


Reit monatlich, 


— 2240 Norl 
FB. Ute. 


Dot! 


ain — 


320 
rid:GCöttage, 


und direlt weitlih von Kedzie Ave, und Humboldi 


Bark, Lot MXIAO. Offen zum Beiichtigung. 


3100 - Baar, Reit wie Miethe, 
moderne Brid:Gottage, Beah Upe., nahe Part uns 


Hohbahn. Scharfers, 54 North Apr. 


freie 
faufen 6 Zimmer 


Do— ion 


Zu verkaufen: 2sftöd. Häufer, Steinfront, Steins 


Borches, zweit 5 und 6 u. 7 „Zimmer fylats, 
fFurnaceheizung, n 


Krim, 


weitlih. — Roffad & Gy, 


abe 


Logan 


Cats 
Square Hoda 


1 — 54 ®. Randol 


babnftation; muß berfauft werden, Figenthlimer er 


Etraße 


North be, 


"Phone: NRandoipb 194. . 


Zu verfaufen: 6 Lot für $750, nahe 5 
und 47. Ane. Rachmittaas vorzuſprechen in 


to-—io 
mi—id 


Zu verfaufen:- Kranfpeitshalber, fofort ein 3:ftöd, 


Framehaus. 


Barn. Preis ſowie Anzablung. 


W.: Superior Str., 2. 


tat. 


€. Ghriftman, 2423 Cortland Strake, 


midofrfajd 


Verkaufe mein 2 fylat Brirgebäude, nebit Lot un! 


Zu erfragen 244 
18otl 


— ⸗ 


Zu verkauſen; Nordweſtſeite, zu klein für gegen⸗ 
wartiges Geihäft, 2eitöd. Bridaebäude im Geſchafts⸗ 
difteift, entlang Smith rad, Aaum als Flour und, 


Treed Store oder’ Saloon gebraudt werden. Adr.: 


917,- Abendpoft. 
200 Br 


die noch 


id, 


R 
180flımd 


2-Flat Gebaun— HM— 
39 Fk Lotten — Nur 200 Baar erforderlich. 
ferner mehrere 2-fFlat Brid Apartment:Gebäude, 


Be befhräntten Eubpidifion. 


Lu 


m 


& Irping Bart 5 Cars 


— Nur $IO Baar - 


— 6 Zimmer Cottage, billig— 
Reit wie Mietbe.— 


übrig find. im erſten Blod in unſerer hoch 


Prachtige 30 


u 
run: Breite.-Lotten. Hier fünnt Ihr sch 
t in der Natur eimathnien, frei von Raub un 
x im &erzen von Gbicago. 
eht dieſen 


4* 


Kommt heraus und 
br ander&ivo lauft. 


epr«, 
bis Kedzie Ave 
1301°4 


— 


„Baby a8 Yon enter Gars“, 3, Minuten zus Loop, 


us tft faft neu. Anyufragen: 
* greeree, 


Itving Park Boulevard Gars b 


Kaus:Bargain: Mietbe von einem Flat —** 
die Ausgaben. Gigentbümer verläkt Stadt. $40U oder 
mehr nöthig.. Nabe Humboldt Parf, Carpenter Shoy 


etc, 
North Ape. 


Nahzufragen 


1140 


N. 


Albany Mnpe., 


is Kedzie Unenue, 
zot · 


nade 
—W 


Zu verkaufen; Avondale Bar gain — zweiſtöd ige » 


lat 


de. 28; 


weis 2050; 


B. 8. Giefede & Bro., Bl 


irgendwo an der Südmeltieite — 
füdlih von 12. Straße und weit 


u Baſement und Attie, nahe Miltwauites 
a 3200 Anzabl., Reft monatl, 


timaufee Ude, 
of2--178 


' Südweitjeite. ER. 
Wollen Sie Abr Grundeigentbum; 
ihnellverfaufen? 
Wir Haufen Euer Grundeigentbum jür Baargeld 


Mub ein Pargain fein. 


norloreden, 


1809 &, Gentre Ave. 


Cat und Xile 


name 


Are., 
Theo. 


Ures Wisconfin 
thet $ 


— 


an Town. 


Borftäbte. 


foor$, 


elegen, nornehmi 


ih bon Canal Sir. 


ofort zu Ahrer Bedienung, wenn Sie 
ihreiben oder telepboniren, 
&. Patrid & Co, 
Tel.: Canal 1964. 
Moin 


Gine Meberrafhung! 7 Binimer Haus, Cot Trim, 


\ elettriiches. und Gaslicht 
zone Laımden - Zubs5 und Biumhing, 
owiole, Art: Gles -Shades, -Ecreens; - Zementjeitene " 
wege zur Allen, Lot3 3 wei 125. Noßftändiges, date 
erhaftes Keim. Se fyahrgeld, auf S3100 - berahgejehtz 
nur SO Anzahlung, weil die Sailon zum Berfatte 
fen nur .nob furze Zeit dauert. Nehmt Metropolis 
tan Sochbahn (Garfield Ameiglinie) bis Despiaimeß 


tags 


ehrt ein Biod jürlih zur Zmein-C ron 
! Robftein & Go. Sonn fies 


offen.  frjafe 


Varmländereien. 
Zu vertaufhen für Chicago Grumdeigentbum: 142 


ei 


em, 


Arres in Wisconfin 
Gebäude 


Kindeich, "Genien: Dühner ck.: Becis 200 
, Ernten. er eie.; Pr 0; 
f . (Yanitor), OL Monroe‘ Str,, — 


e Wbzaplungen. 2a 


2200 Anzablung,: der 
wanzig 


—S —F einer 
ern 


——— 


taufen meine 


Gino k 
—— 1871 


Bu 
tz 


us, 


Verſchiedenes. 


Sta 


Ku 
supi 


moderne 5 
wie ih. Bir 


‚Bierde, 
; DnB8s 


Sehmboben. 
ud, 602 m... 


—— nein 


— 


f 
Zimmer 
on 


E3 


EI Shen. F 


—* 


ge: 


Mn 
—RX 


wi 3 — 
ES SEE ” Sinten —* 





Se Bargains für — — Fer 
Sonniag bis Mittag. 


Aus ziehtiſche, wie Abbildung, aus 
amerikaniſchem viertelgeſägten Ei— 
hhenholz, werth 16.50, 

für 


Ale anderen Ausziehtifche, welche 
über 25.00 toften, werden zu einem 
Viertel unter den regulären Prei: 
fen verkauft. 


Gröhte und vollftändigfte Austoahl tm 
Teppihen und Rugs, einheimtiihen und 
importirten Rinoleums. 

9212 Bruſſel Rugs, 
818 30, fir 
IX12 Br uffel Rugs, werth 

16.50, für 
Ix12 Arminfter Rugs, 
werth 832.00, für 
Teniter- Gardir tn, werih 82 
vas Baar, für 


— — — — ü — 


Da dem Publikum ein ganzer Floor, gefüllt mit allen möglichen Muſtern 
don Polſtermöbeln, zur Verfügung ſteht, iſt es nicht fchiber, das Richtige 


auszuſuchen. 
3 Stücke Polſtermöbel, 
—* 


City Home Kochofen 


für 22.50 
25.00 


Mathiek Home Kochofen— 
fite 

Alle Defen jind volfftändig garantirt, 
und: werden zurüdgenommen, mern bier 
felben nicht gut baden. 


Ta mir 


und mir 


Oefen 


daß 
größte -Ofen-De- 
partment auf ber 
Rorbfeite haben, 
die 


bios in 


wie Abbildung, werth 27.50, 


200 von biefen Zimmer-Tifchen, 
mwerth 2.50, geben,‘ fo lange der 


Borrath reicht, für den 98 


Preis von 


großen Martien 
taufen, ſind wir 
in der Lage, bil⸗ 
liger als irgend 
ein anderes 
Konkurrenz = Ge- 
Ihäft zu verfau- 


fen. 


Alle u nfere 
Selbftfitll- Oefen 


find ftart 
dauerhaft 
macht, 


J >>” — F “ 
= 3 er 2 
doppelten 


und 

ge⸗ 
haben 
Roſt, 


Rſind Schön mit 


verziert, 
und haben jonft 
mordernen 
Verbefjerungen. 


16.50 


alle 


zu Selbftfüllöfen — 


B; Selbſtfüllöfen, wie 
Abbildung, für 


STEWART 


Diefer F49 Stewart Kochofeh, 


gm Semtig, ir. . 34. DO 
22.50 


Pride Stewart 
Kochofen Für 
Ds 
9,75 


Prinze Beaver Kod- 
ofen für 


Banr oder leichte BETTER zit den Tiheralften Bedingungen — keine Zahlen: 
—— verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture co. 


A. BOTSCHEN, €igenthümer. 


123.125-12' 1217 NORTH AVE,, nahe Haisted Str. 


Offen jeden n jeben Abend. bis d uhr. — Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 


IIIinois Trust& 
Savinſss Bank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital und Aeberkäug $14,000,000.00 


Beyahlt Zinten auf Zeit:Einlagen, 
Laufende und Referve - Kontos, 


Beforgt Anlage-Siherheiten und ausländifcde Wedel 
Hebernimmt allgemeine Truſt⸗Geſchäfte 


Der Direltorenrath dieſer Bank beſteht aus den folgenden wählbe- 
. kannten Geichäftölenten: 


James 3. Siu 


en 


Bahnarbeiters 208, 


Stredenarbeiter firbt in infolge — 


keit. — Codtgeglaubter überraſcht Familie. 
Der vierunddreißigjährige Strecken⸗ 
beiter James Caballona, 1Ar⸗ 
mour Avbe., beobachtete geſtern jpät 
Abends an der Weſt 48. Straße einen 
einfahrenden Zug . der Chicago and 
Eaftern Jlinois-Bahn und wurde ei- 


‚nen in entgegengeiehter Richtung kom: 


menden .erit aemwahr,-ald er nicht mehr 
zur Seite fpringen konnte. Der Un— 
glüchliche wurde zermalmt. 

Von den Todten auferſtanden.“ 


Wie berichtet, wurde geſtern in der 


Nähe der Weit Divifion Straße die‘) 
Leiche eines Mannes aus dem Fuuß 


gezogen und für die von Richard 
Dafes, der früher. in Kalifornien 
mohnte, gehalten, auf Grund eines 
Briefes in den Zajchen des Tobdten. 
Im Elliſon'ſchen Beſtattungsgeſchäft, 
an der North Ave., umſtanden bald 
darauf mweinend Frau Dates und ihre 
Kinder die Leiche. „Es ift mein 
Mann,“ „Es ift unferBapa,” verficher- 
ten fie. Da tönte hinter ihnen eine 
nur zu mohlbetannte Stimme 
bier fteht der Papa und Iebt!" Nad- 


über ivat, mußte Dätes felbft augeben, 


| dar, der Tobte ihm ſeht ähnlich fei.. 


Woher aber der Brief in. den. Tafhen 
des Ertruntenen fam, bleibt vorläufig 
uncufgeflärtt. .Die Yamilie Dates 
wohnt Nr. 132 N. Robey Straße 
Ein Optimift. 
E. %. Bilger, Nr. 5133 Late Abe,, 
überfuhr mit feiner Automobilambu- 


Fau 


„Nein, | 
‚dem bie freude des Wiederjehens nor=. | 


lanz gejtern Abend James Hemwjon, 


Nr. 4315 Evans Abe, und brachte ihn 
eilends nah dem Chicago-Hoſpital, 
wo eine Unterfudhung ergab, daß der 
Mann nur einige Braufchen daponge- 
tragen hatte.  NHeiwfon jprad) feine 


Hreude aus, daß er nicht von einer: | 


Kraftdroſchte überfahten worden war, 
ſonſt wäre es wohl um ihn gefchehen 
geweſen. 

Das gefährliche Spielzeug. 

Der ſechsjährige Daniel Brewer, 
Ni. 7836 Lome Ape., ift tobt. Die 
Eltern waren fort, er hatte mit 
Streichhölzchen geſpielt und ſein 
Kleidchen in Brand geſteckt. 

In Abfällen erſticktd 

John Spears, Nr. 1405 S. Aſhland 

Avbe. hatte am Fuß der Illinois Str. 


von ſeinem Wagen Abfall in ein Boot 


geladen. Seither iſt er verſchwunden. 
Am Abladeplage fand man ſeinen noch 
halbgefüllten Wagen und ſein Pferd 
Die Polizei vermuthet, daß er in der 
in dem Kahn bereits befindlichen 
Maſſe verſunken und erftidt ift und 
dann mit ihre im den See verjentt 
murbe, 
— — — — 


Drei Pferde verbrannt. 


Wieder ein Stallfeuer aus — 
Urſache. 

Auf unbekannte Weiſe entſtand ge— 
ſtern Abend in dem Stall des Leichen— 
beſtatters Jakob Buſak hinter deſſen 
Geſchäft, 3007 Union Ave., Feuer. 
Wegen erſtickenden Qualms und Rau— 
ches vermochten die Löſchmannſchaften 
die in dem Stall untergebrachten drei 
Pferde nicht zu retten. Sie alle fan— 
den den Tod. 

In der Dachdecker -Werkſtatt von 
Yohn Szyneomätt, 1502 Wet Divifion 
Straße, verurfachte die Erplofion ei- 
ner Hleinen Menge Gafolin geftern 
Nachmittag Feuer. Der ‚23jährige 
Kohn Milmidi, 1226 Martin Court, 
verjuchte mit einer gefüllten Fünfgal— 
Ionenfanne durch die Flammen ins 
Treie zu laufen, die Maffe erplodirte 
ebenfalls, und Milmidi erlitt ſchwere 
Brandwunden im Gefiht und’ am 
Körper. Er wurde ins St. Elifabeth- 
Hofpital gebradt. Die Ylammen ver: 
urfadhten H400 Schaden. Das Gafo- 
lin wird von.den Leuten zum Reinigen |- 
bermendet, 


— 


Frauen angegriffen. 


Ein Bube vergreift fih an Sufan Belfam, 
ein anderer verlett Marv Billinan. 
Im Eingang ihrer Wohnung, 3345 

Aulton Str., wurde, wie berichtet, bei 

der Heimfehr von der Arbeit die 36jäh- 

tige unverheirathete MaryHillinan von 
einem Manne fhiver mighandelt. Der 

Kerl Schlug ihr das Najenbein ein, 

brach) ihr zwei Finger und brachte ihr 

andere fchmwere Wunden bei. Der 

Sljährige Michael Kozar -mwurbe. unter 


dem Verdacht der Ihäterfchaft in ſei⸗ 


ner Wohnung, 1612 Cleveland‘ Ave., 
verhaftet, beiheuert jedoch feine Un- 
fhuld. Kozar hatte im Arbeitsbüro 
166 Nord La Salle Str. Tags zuvor 
$3 Gebühr zurüd- oder Arbeitsnach⸗ 
mei verlangt, die dort heichäftigte 
Hrau hatte ihm das Gelb verweigert: 
und er angeblich verfucht, fih an ihr 
zu bergreifen. 

Unmeit ihrer Wohnung, 1638 Weit 
103. Straße, wurde gejtern Abend um 
acht Uhr die Z1jährige unverheitathete 
Sufan Belfam an einfamer Stelle, an 


ber Projpect Ave. und Weit 103, Str... 
bon einem etwa 25 Yahre alten, 1 lant: 
gebauten und —* ſechs Fuß 


Manne an ur Seite 

und ſo ſchwer — daß ſie 
in ärztlicher handlung ift. ii 
DENE fuhr auf einem ‚m Habrrab da⸗ 


Der erfie Spatenttig. 


Am en het um 2:30 


teilen der erhe 


"1157 Nord State Str., 


34 gemacht, 
'& 


 Eigenartige Strafe. 


| Abeitsuntafiger Sotm Sofm darf bis Meike, 


nachten nicht heimfehren. 


Frau C. Wennefton, 10125 Ave. I, 


South Chicago, hatte heute ihren 23 
Jahre alten Sohn Ejtron dem Stadt- 
tichter Sabath vorführen Iaffen, weil 
er nicht regelmäßig arbeite ind nicht 
für fie forge, Der Richter hielt dem 
jungen Mann einge derbe Standrede 
und befahl ihm ſchließlich, bis MWeih- 
nachten dem Helm der Mutter fernzus 
bleiben, damit er inzwifchen einfehe, 
was er verloren habe, Er folle aber 

fleißig arbeiten und am Weih— 
m tsmorgen ala brader Sohn zur 

tutter zurüdtehren. 


— — — — 


Schieht ih in den Kopf. 


Un der Weft 121. und Süd Dear- 
born Straße jhoß fich heute der 58 
abre alte Schreiner Wilhelm Karl 
mark, 115 Weſt 119. Str, in 
felbftmörderifcher Abficht eine Kugel 
über dem rechten Ohr in den Kopf. Er 
Heat im Pullman-Hofpital in den Ieb- 
ten Ziüiaen, verweigerte aber alle Aus» 

tunft über feinen Beweagrund,. 

— —— — 
Starb an Leuchtgas. 


Nach heftigem Zwiſt hatte ſich der 
Z2jährige Anſtreicher Robert Stewart, 
vor acht Ta⸗ 
gen von ſeiner Familie getrennt, ein 
paar Tage darauf in dem Anitreicher- 
geichäft von BP. %. Heffernan, 56 Welt 
Huron Str., Arbeit gefunden, auch die 
Erlaubniß erhalten, dort zu übernad= 
ten. Heute früh fand man ihn als 
Leiche auf. Er hatte fih mit Leucht- 
gas den Tod gegeben. 


Wenn der 
Magen a aufhört, 


Richtig zu —— * weil Wind darin ift, 
nehmt Stmarts DrapepfiaTablets, um 
ihn wieder in Gang zu bringen. 


— — 


Eine Probe-Packet frei. 


Die Aerzte nennen es Blähungen, 
aber gewöhnliche Leute nennen es 
„Wind im Magen“, und es iſt ein 
elender Zuſtand. Es iſt ein gefähr— 
licher Zuſtand für dieſes große Haupt— 
Organ. Immer unangenehm und 
äußerſt ſchmerzhaft, hat ein derartiger 
Zuſtand manchmal ſchlimme und tödt— 
liche Folgen. Der Magen, der von 
Wind beläſtigt und geſtört wird, ver— 
mag die ihm zugeführte Nahrung nicht 
richtig zu verbauen, daraus entfteht 
Unverdaulichteit, und die Folgen ba: 
von find zu fchredlich zum Aufzäblen. 
Das ganze Syitem wird angegriffen, 
mird zu einem aktiven unb paffiven 
Mitleidenden, und das Leben hört bald 
auf, ein Segen zır feix. 

Dies alle wird in Doltorbüchern 
erflärt, wie unverdante Nahrung Gäb- 


:] zung durch Gafe verurfacht, „dutch wel: 


ben Voraang die wichtigften Säfte zer- 
ftört merben, verbrennen, vergeubet 
duch hemifche Wirkung, die Yolge von 
mangelhafter Ernährung und die Ver- 
theilung dur den Näbrlanal von 
hemifch-falfchen Elementen, und ala 
Trolae davon wird der Magen und das 
ganze Shitem ausgehungert. Viel 
Nahrung, wie Xhr jeht, aber während 
de3 Verdauungäprogeffes * nerborben, 
und fchlimmer al3 mwerthlos. 

Ein verdorbener Magen ift ein gro= 
Bes Uebel, es gibt nichts Schlimmeres, 


aber dag Gas, das er erzeugt, ift von 


Ihlimmfter Wirkung auf den menfch- 
lihen Körper, und um dies zu -befeitt- 
gen, muß die Urfache entfernt werben. 
Stuart’3 Dyspepfia Qablets gehen 
dem Uebel an die Wurzel. Sie greifen 
die gaserzeugenden Speifen an und 
machen fie unfhädlih. YBlähung oder 
Wind im Magen ift einfach unmöglich, 
too dieje,mächtigen und mundertirfen- 
den Tabletten vorhanden find, 

Sie werden bejonber& für. bielen 
die ‚ ‚gagerzeugenben 

peifen anzugreifen und fie in den 
richtigen 
Dies ift ihre Zweck und ähre Aufgabe. 
Fin ganzes Buch ließe fich über jie 
Ichreiben, und auch dann wäre noc 
nicht Alles geſagt, was ſich im In— 
tereſſe für den Leidenden über dieſe 
läſtige Krankheit, Dyspepfie, ſagen 
lähßt. Es würde von jahrelangen ge— 
duldigen und koſtſpieligen Verſuchen 
erzählen, dieſes Reſultaf zu erlangen, 
von den unzähligen Fehlſchlägen und 


dem ſchließlichen Erfolg. Es würde 


die verſchiedenen Magenmittel auf⸗ 
zählen, aus welchen dieſes Tablett be— 
ſteht und ein getreues Bild des Ganzen 
liefern. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht nur für dio Kranken berechnet, 
ſondern auch für die Geſunden; denn 
bei Leuten, die tüchtig zu eſſen lieben 
und keine üblen Folgen davon vers 
ſpüren wollen, wirken ſie wie ein Zau—⸗ 
bermittel und machen da3 Effen und 


Berdauen zu einem Entzüden und Ver: 


gnügen. Sie erhalten den Magen thä- 
tig und Fräftig und imftande und 


:willia, Ertraarbeit ohne bejondere An- 


firengung zu derrichten. "DVergeht dies 
Aicht. - Gefunde Leute werden oft ver⸗ 


Nachlaſſigt, aber Stuaris Dyspebſia 
+ Tableis bieten ihnen Hilfe, 


: Ein freies Probe-Badet wird an 
Jeden verfandt, der zu mwiffen wünfcht, 
Ir we * — ſie 5* * 

n iR Me; ier d 
ne TR — 
—* — Ort, ** 


Nährwerth umzuwandeln. | 


Erfole i im Kleider-Geich äft beiteht 


nicht darin, einem Mlanne einmal zu 
verfaufen, fondern ihm wieder zu verfaufen nachdem man: ihm 


einmal verfauft, hat. 


Euch fo:zu bedienen um Euch dauernd als Kunden zu behal: 


ten sit gut für Euch und uns. 


Es -fihert Euch, etwas zu erhalten, daß Ihr ed der Mühe imerth findet, miederzufommen, Gin 
Lager jo reichhaltig und jorgfam gewählt, daß e8 aetade das enthält, mas hr wollt, falls ” toi, 


was |hr wollt. Gerade was Ihr haben folftet, wenn Yhr e3 nicht wißt. 


Mit Verkäufern, die dag Mleider-Gefchäft von Grund aus verftehen. 
Und jeder Preis gefchügt durch eine Panzer-Garantie, die uns unter Strafe ftellt, joltet Se 


anderämo beifere MWerthe finden, 


Garantie. 


„Wenn Zhr einen Anzug oder Meberziceher von uns 
kauft, und Zhr findet Diefelbe Sorte in irgend einem 
anderen Retail:F2leiderladen für weniger — zeigt’s 
uns --und wir geben Eu in Baar niht nur Den Um« 
terfchied im Preis, fondern Den Doppelten Betrag.‘ 


Könnten wir überhaupt eine Jolche Garantie ftellen, ivie diefe, wenn wir nicht müßten, daß uns 


fere Werthe jeden Vergleich mit anderen Kleider-Läden aushalten? 


‚Alles was Männer und Knaben tragen. 


Anzüge $10.00 bis 40.00. ' 


IR 7.50 bis 355. 00. 


Milwaukee Avenue bei Paulina Str, 


Die Wahrheit über Bier 


wird bewieien in der : 
Brauerei — 


— und dem — 


Internationalen Kongreß 


_—— im —— 


Coliseum. 


DEP" Nest vifen! "WE 


Alle für die Bier - Produktion bendthigten Materialien, Geräthe, 
Maihinen und Apparate find ansgeftellt. Ein Modell einer vollitändi- 
gen Brauerei—ein Wunder mechaniſcher Kunſtfertigkeit —im Betrieb. 


Viele ſeſſelnde, Heniſch-künſlleriſche Ausſlelungs .Ohjehle. 


Die ideale — die „Bieritube”, ift ein Traum von Schön- 
heit und Lieblichfei 

Diefe Ausftellung ik "das Stadtgeipräh. Es ift die bebentenbite jeit 
der Weltausftellung und gibt eine neue Rihtihnur für inbu- 
ftrielle Ausftelungen. 

Berfünmen Sie nicht, fie zu. beinchen. E83 harren Ihrer hier ange: 
nehme Unterhaltungen und‘ werthpolle Belehrungen. 


3 Mufk: — Muſiker in der Haupt: Salie 


TZomajo— 18 Mufiter in der „Bierſtube“. 
Kapellen: | Spitatvet—8 Mufiter im Gewölbe. 


n von 12 Uhr Miltags bis 
Ci; (id) ofen 11:30 Uhr Abends, vom 


2. Oktober bis einſchließlich 22. Oklober 


Eintritt: Erwachſene 5390, Kinder 250 — Ermüähigle Eifnbabn-Aale. 


midofiia 


Der Närklle Kinal des Sonnenlichts 


Die tlaren, milden Strohlen des eleitrifchen Lichts find 
denen de3 Sonnenlihts ähnlich, fie verlängern die. Tages- 
helle während der Abenditunden. Seitdein e3 die Stelle bes 
natürlichen Lichts einnimmt, ift e8 das befte beim, Lefen— 
ed fchont die Augen. Außerdem ift eleftrifches Licht — Alles 
in Betracht gezogen—das fparfamfte Beleuchtungsmittel für 
ein jedes Hauß. 


Wir draßten für elektrische Beleuchlung zum Koflenpreife 


Wenn Sie ein Haus befigen und es liegt an einer unferer 

Leitungen, fo find wir bereit, dasfelbe jo vollftändig, mie 
Sie e3 mwünfchen ‚zum Koftenpreife zu brahten. Bezahlung 
fann in-24 gleichen monatlichen Theilgahlungen, ohne Zin- 
fenberechinung, erfolgen. URRRENN Sie um Einzelheiten an 
Randolph 1280. 


ne Edison Co.| 


120 West Adams Strasse 


Privat- 
Kiinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder Ihe Sair, Degter Building. 
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Nicht ein Zollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Verlorene Mannes: 
kraft. 


8 
Zugezogene und ge» 
heime — 


nidwellun am 
E Abſ — 
—— geheilt. 


Koniultation und Unterrſuchung frei. 


&i Chicago Medical Glinio 


‘ ut 
' e niema| 
a) 


—* * State Strasse. 
0 Morgens Bis 4 MR —2* 
—5— u Abend2. Sonntags A 
dert ni bon 10 Bis 1 
eidenbe um Sun 
093 unentgelti 


— 


— Mad 


Heilt Euren Bruch 
—— 


welches ohne erzen 
von Rindern, und 
—— Tag und Pad 

tagen werden a. — 
Wir kan ——— it verihiebene — 
don 21. aufwmärtt. — Glaftiihe Strümpfe, 

1.00 aufwärts. Leibbinden Yar 
Gehärmutterjentung, Nabels 
brüde, nah Operationen um» 
fur ſwachen Leib, von 0 

fmä ne 


k Beradehalter, 

Lie . Arme ufto., zu 
abritpretfen. Krummen yiiden, 
eine, Jüße und alle anderem 

—* ſungen werden mit unfes 
ten Wpparaten- geheilt. Wie 

baben das ältelte, Bruch⸗ 

—8 —* ortho * Ban · 

dag ft fonk “> 

June bril in u Unterjuden —* Un · 

eſen frei von dem grd * deutſchen Speyigliften. 
Inhaber Ban Uuszeihnungen und Diplome füs 
rthnnädiihe Chirurgie. 

D- ROBT. WOLFERTZ, Beäfttent 
154 N. Yifih Une., nahe Ranbolph Eir. 
te gi bis 6 Uber Zus Sonntags vom 

°. — Aronen-Bandagif- Bedienung füs 


Wichtig * — 
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| Samftag-Bertanf 


Beaver-Hüten 
The Emporium 


Der große Bubwanren- 
Laden 


Pracht⸗ 
volle 
Partie 
von 
Beavers, 
garnirt 
mit Straußens 
Fancies, Bän⸗ 
dern, Sammet, 
Blumen, Zaub 
und Ornamenten, 
55.95 und 


$4.95 


Eriter Floor. 


Die größte Aus» 
lage bon ungars 
nirtenBeavers in 
Chicago, braun, 
ſchwarz, marine⸗ 
blau und andere 
beliebten Farben, 
neueſte Facons 

4.95, 4.50, 3.95, 


| IR | $2.95 


Gm weiten Beavers find pofi- 
tib unvergleichlich. Bejte ‘OR 
— lange, fluffy 

Beaver — 

Speziell 


mööum 


os Madifon und Monroe Strafe, 


BEERE 


STATE st ro DEARBORN STY 


TAPETEN. 


(Siebenter Floor, State Str.) 
für 12x14 Fuß Empfangs: 
zimmer: 
10 Rollen Wand 


Komplet. 


0% 


mtb. $1.60 
Komplet, 


210 


—— 


Für 12x14 %. Ehzjimmer— 
bübfche vergoldete Tapeten: 

10 Rollen Seitenwand 

6 Rollen © 

18 9Ybs. breiter od. fchmaler 


ür 12x14 5%. Bettzimmer, 


fumen= u. geftreifte Tapeten, 
mit Cut-⸗out Borders: 
10 — Wand 


werth 83. 
Komplet, 


2.3) 


with. $3.5 


Velvety 2:Tones. 
10 Rollen Seitenivand 
8 Rollen Moire für Drop 
Geiling 
Tapezieren aufwärts von 12c die Rolle. 


Für 12x14 Fuß Parlorg — 5 


— — — 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO, 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


aifrjon® 


' als Ihr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag au fparen, 
bet hr jebt $1,000 Haben. 


Veginnt jest, und hr habt menigftens 
nach fünf Jahren diefen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


Beftänbe über eine halbe Million Dollars, 
Offen Gamftag Abends bon 6 DiB u. 


Zipmiteme* 
an — —— 
Route, — —* tie See, durch dee 

e en Euro 
en Ri Eugen ve Bintermonat en. Ir 
eite Aa e 


308.78. Cint Eintlaff. üte (11) $50. 


— nee 


en, 
Sue — 


——— ——— 
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richt auch verſchiedene Verordnungs⸗ 


‚Ber Aufenhafen. 


Stadtrathe Ausſchuß einigt fich anf 
zu madende Empfehlungen. 


Ausnukung der Waflerfraft. 


Abwaffer-Kommiffäre wollen fich mit der 
Staatslegislatur in’s Einvernehmen 
fegen. — Nenabgrenzung der Wards 
ift durdyaus ftatthaft. 


Die Aldermen Long, Liltler, Emer: 
fon, Nance, Hey und Ryan vom Un- 
terausfhuß -des . Stabtrathätomites 
für Flüffe und Häfen haben fich ge- 
ftern auf den Bericht geeinigt, welchen 
fie dem Komite abftatten wollen. Ueber 
Einzelheiten des Berichts vermweigern j 
die Herren borläufig noch die Aus- 
funft, da es fich ihrer Anficht nad 
nicht jchict, daß der Anhalt des Be— 
richts befannt gegeben mwird, ehe er an 
feine Adrefle gelangt. Ald. Long ver- 
ftand fih nur zu der einen Angabe, 
daß der Unterausfhuß ‚empfehlen 


"| wird, es möge mit dem Bau bon Ha= 


fenanlagen ohne längeren Berzug bes 
gonnen merden, und zwar nörblich 
bon der Flußmündung. Ob der Un 
terausfhuß befürworten wird, daß in 
jener Gegend nur Molen für Padet- 
fradht gebaut werben follen, oder ob 
die ganze Hafenanlage nad der Nord- 
feite fommen fol, wird vorerft nicht‘ 
gefagt. Muthmaßlich aber mwird die 
Empfehlung im erfteren Sinne aus— 
fallen, d. h. mit den Empfehlungen 
des Stadtingenieurd Eriffon in Ein- 
Hang ftehen, welche auch die Zuftim- 
mung des Mayor3 haben. Der Unter: 
ausfhuß wird zugleich mit feinem Be— 


entwürfe vorlegen, die mit dem Hafen 
bau in Zufammenhang ftehen. Bor= 
ausfichtlich wird das vollgählige Ko- 
mite die Empfehlungen annehmen und 
fie am 30. Oftober dem Stabtrath 
porlegen. Heute Nachmittag machen 
die vorgenannten Mitglieder des Un- 
terausfchuffes, von Mayor Harrifon 
begleitet, eineBefichtigungsfahrt längs 
be3 nördlichen Geeuferd, bon ber 
Flußmündung bis zur Chicago Ave. 
Die Wafferwegfrage. 


Die Abmwafferbehörde hat in ihrer 
aeftrigen Sigung befphlofjen, daß ihre 
Mitglieder fich in fommender Woche 
nad Springfield begeben follen, um 
dort der gejeggebenden Körperfchaft 
bei der Erörterung der Tiefmafjermweg- 
Frage mit Rath und Auskunft an die 
Hand zu gehen. Der Abmwafferbehörde 
it e3 in diefer Verbindung bornehm- 
ih um Gemißheit darüber zu thun, ob 
ihr geftattet werden wird, eine Sraft- 
ummanbdlungs-Anlage bei Brandon’s 
Road, in der Nähe von Koliet, einzu- 
richten. Sollte die Legislatur fich für ! 
Mapnahmen zur Anlegung des Tief: | 
wajfermeges entjcheiden, jo möchte fie 
die Wafferkraft in der bezeichneten Ge- 
gend für den Staat in Anfpruch neh- 
men. Anbererfeit3 mag fie, auf güt= | 
liches Zureden hin, fich dazu verjtehen, 
diefen Plat der Ehicagoer Abmwafjer- 
bebhörde zu überlajjen, um die Chica- 
goer einigermaßen zu entfchädigen für 
die aroßen Koiten, welche der Bau des | 
Abmwafjerfanals ihnen verurfadt hat. | 
Sollte die Legislatur aber in - der 
Sade überhaupt nichts thun, jo | 
fönnte fie fich immerhin dazu verite- | 
ben, der Abmwafferbehörde freie Hand | 
zu lafjen Hinfichtlich der geplanten An- 
lage. Bemertensmwerth ift, daß ber ein- 
fhlägige Antrag,. welchen Kommilfär | 
Healy, der Führer des republifanifchen ' 
Mehrheitsilügels, geitellt Hatte, auch 
bon dem bdemofratifchen Kommiffär | 
Sullivan warm unterftüßi murbe. 

Der Kontrakt für den Bau vom 
zweiten Abfchnitt des Galumet-Kanal3 | 
wurde an die Gebrüder Winjton von 
Minineapoli3 vergeben. Dieſe Sirma | 
mill die Arbeit für $365,070 beforgen | 
und für die Einhaltung der Verpflich- | 
tungen, die fie übernimmt, $100,000 
Bürgfchaft ftellen. 


Gefeglihes Hindernig richt vorhanden. 


Korporationdanwalt Serton erklärt 
in einem Rechtsgutachten, das er ge- 
ftern abgegeben hat, daß an der Be- 
fugniß de3 Stadtraths, eine Neuab- 
grenzung der Warb3 vorzunehmen, 
nicht zu zweifeln fei. 3 heißt in ber 
ftaatlihen Stäbteordnung an einer 
Stelle, daß Stadtgemeinden ihr Ge— 
biet von neuem in. Wards auftheilen 
follen, wann immer die Gemarkung 
durch Angliederung von Außenbezirten 
vergrößert wird. Gegner ber ge- 
planten Neueintheilung haben nun ge- 
droht, diefe befämpfen zu mollen, meil 
bie im Yrübjahr bewirkte Angliede— 
tung bon Morgan art und Edifon 
Park nicht genügenden Grund biete 
für die Neuabgrenzung ſämmilicher 
Ward, Herr Serton jtellt nun feit, 
daß in einem anderen Abſchnitt der 
Stäbteordnung ben Gemeinderäthen 
au die Befugnig zuerfannt wird, die 
Wardgrenzen zu berändern, warn im» 
mer ein ftichhaltiger Grund bazu bor= 
handen ift. Daß das Ergebniß der im 
borigen Jahre vorgenommenen Bolt3- 
zäblung, bezw. dad Belanntmwerben 
ber Bevölferungsziffern für die vers’ 
Thiedenen Ward, einen folchen Grund 
liefere, ſei unbeſtreitbar. 


Wurden verwarnt. 


Dem Stiadtrichter Caverly wurden 
geſtern vier Perſonen vo rt, bie 
fih nicht um die neue O ges 
fümmert ee ba da8 lärmenbe Ge⸗ 
—— Mafinerie von See 
gen bur 
den muß. Da bie Borfeh 
da | lich no nicht allgemein: 
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STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT. 6. RM. 


PRIVATE EXCHANGE 3 


DEARBORNSTS 1 TELEPHones } AUTOMATIC 62-565. 


Güte unjere Marvel Anzügen. Heberzieher beliehl zu 


Zweiter "loor, Dearborn Straße, 


— meil man nirgenb andermo jo viel bezüglich guter Dualität für | ihm verkauften Kleider. - aufftellen, aber nur ber Beweis überzeugt. E3 


fein Geld erhält. 


Ruffiihe Meberzieher für die lichen Kleinen, Alter 
bis 10 Jahre, in der Facon, die. bi8 an den Hals zuzu- 
fndpfen ift, in mehreren verfchiedenen Modellen, eine große 
Preiſen 
3.95, 5.00, 7.50, 8.50 and 10.00. Eine ganz 


Sammlung von Muſtern, 


außergewöhnliche Partie zu 


Kniderboder: Anzüge für Knaben, 


ger oder Ruffian * Mode, 
Fabrikanten, 


wir dafür verlangen. 


zu 


Marvel Anzüge und Ueberzieher ſind nur in 
The Fair zu faufen, und mir übernehmen die. Garantie eines jeden 
berjelben bezüglich bollftändiger Zufriedenheit. 
Unzug oder -Weberzieher noch nicht gekauft Habt, 
bor und veranlaßt uns, das zu bemeifen was mir. bier behaupten — 
irgend ein Gefchäft kann übertriebene Behauptungen bezüglich der vom 


bon den herborragendften und beften | 
werden "bon und zit populären“ Preifen verkauft. 
Alle neuer Farben und Stoffe, einſchließend Cheviots, Caſhmeres, 
Worſteds und viele blaue Serges, eine große Anzahl von dieſen 

Anzug-Muſtern, von demſelben Fabrikanten gemacht, werden in 

F anderen Läden zu einem Drittel des Preiſes mehr gezeigt, als | 

Eine vollftändige Auswahl zu $6, 6.50, | 

7.50, $10, 12,50 und $15. Wir haben die beiten 

mwollenen Anzüge in Chepiot oder MWorfted, mit 

zwei Paar vollftändig gefütterten Knider-Hofen, 


Damen - Taihennhren, 59.95 


Eriter Floor, State und Adams Strafe 


0 Gröhe goldgefüllte Hand grapirte oder eitt- 


fad) polirte Hunting Damenuhren, 


für 20 Sabre garantirt, 
Jewel Elgin- oder Balthbam-Werf; 


Gehäuſe 
PO mit 7 


9.95 


0 Gröhe goldgefüllte handgravirte Hunt- 


ing-Gchänfe Tamenuhren, ‚Gehänie 


für 


20 Jahre ersten ee mit 15 
Zu :&lgin- od. Waltham- 
Ir 12. 39 


5 Größe offene oder Hunting 
Männer:lihren, bei Hand gra= 
pirte Gehäufe, garantirt auf 20 
Jahre, fompiet mit 17 Nemel 
Glgin oder Wait- 


ham:Merf Wert 


12 Größe goldgefüllte —* 
Engine turned oder einfach polirte 
Männer-Uhren, Gehäuſe 20 Jah: 
te garantirt, fomplet mit 7 Ncwel 
Elgin oder Waltham 


Martt-Griparnifle 


Siebenter Floor 


Maihington Kaffee — Wegen der rajchen Preisfteigerung 


% 


RiH Noaft, Rolled 
feine Knochen oder 


18c 


von Kaffee fanften wir große Poſten und offe— 


tiren diejen Kaffee immer no Ju —— 


Preife, Samftag Spezialität, per Bü 


gan Cream Fr —— 
Ben eigen Bar 
15 ac de 


Pfund., 10€ 


Gier — Ganz | Edtes Springtamm 
friih a ganzes Vordervierte 
prüfte, abet 


Piund J 
The Fair zu. 89e 
Home⸗ made Brot, I" Mit "Fer Beal, 
3 Laibe 10e: Schulter oder Buſt 
fitr Vfund 12c 


Catz | zu. es 
Graders, 3, Native n roaft, 
Badete 


25c | susgejichte Schnitte 
für.. . det 
Grierſon s Cat? 1 Ic 
Fancy ſüß gepolel⸗ 
5e tes geſalz. Schwei⸗ 
€ pring: re 12 2 c 
lamm, — | RolfsdRcaft, feine 
me ı Knochen oder 
tel, Bi.. 12 Abfall, Pfo.. 14e0 


Abfall, 


das 
Pfund.. 


Saiper's a Pfund 


Meal 
Pfund. 
Kalao, regul, De 


Pfund.. 


b 


Pund....... 
Native Roundſteal 
ausgejuhte Schnitte 


CH ChHancellor, Conchas, 


a 
wckfete 


Fri & 
we. Chidens — 


‚15€ 


Hamburger: Steal, 
friſch gemacht, drei 


Blumenknollen für Herbitpflanzung 
— — — — — —— — 


Narci⸗ 
ide 


"Hpazin 
Farben, 


50e 


Moetieus 
ius, das 
Tußend... 


Doppelte gelbe 


 Daffodils, 30€ 


Dußend. 
Feitfte "gemiichte 
Tulpen, einfach od. 


"Doppelte, 16€ 


Tußend. ... 


Beddin 
then, alle 
das Du⸗ 
kend für..... 


| bänbter- Berband”) 
aebildet, welche jich’s 


eine Vereinigung 
3 zur Aufgabe ma: 


chen till, die Einführung der Padet- | 


| poft zu befämpfen. Einberufen mar 
die Verfammlung von Arthur 8. 


| Holms, dem GSefretär ded Holzhändler: 


Verbands von Michigan. Herr Holma 


| fteht aur Zeit wegen angeblicher Ueber- 


tretung der Anti Truft-Afte unter An- 
tage. Der neue Verband gibt zu vet- 
itehen, dab er die MWieberaufftellung, 
bez. Wiederermählung des. Präfiden- 
ten Taft zu verhindern tradhten würde, 
fall3 diefer auch fernerhin für bie 
Padetpoft eintreten follte. Der neue 
Nationalverband hat angeblih ſchon 
jegt 212 Drt3vereine mit zufammen 
500,000 Mitgliedern. 


Bürgfhaftsbond angenommen. , 


Der Gemeinderath von Dat Bart 
bat geftern einen von der Dat Bart- 
one = Gefelfhaft eingereichten 

ürafhaft3bonds angenommen, Die: 
fer joll der Gemeinde Schadlofigteit 
fihern in Verbindung mit der Hoch» 
legung der Geleife genannter Gefell- 
ſchaft. 


Finanzielle. 


Wollen Sie reidy und 
felbAfländig werden? 


Das Geheimnik Liegt in dem Wörts 
hen fparen,. ohne dasjelbe, ganz 
gleiä, wie groß eines Mannes ins 
—— iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
—* unmoglich. Beginnt 
er Geld zu fjparen. Wir 

aplen 3% r⸗An⸗ 
arts 


Binfen auf 6 


North Ave. 
State Bank 


il | 


52" | ann Bi Bngigen mi en Re 


marnung babon, 


am aneignen Ta an un| E 


unter benftamen „Rationa 


—— 


Einfache Jonquils 
das Dur: 
Kend für, 

Roman 
then, Die 
ter blüben, 
Dutend.. 


9% 


St 63; 
- ma 


12 
Pa de 
rupfte Enten 


— 


15c 


_ Hpa ; 


"45c 


ift unmöglich, ein fo riefiges Kleidergefchäft mie das unfrige- nur durch 
Zeitungsanzeigen aufzubauen. Man muß aud die Waaren haben. Ein 
gleiches Erzeugniß mie die Marveld koften ander8mo $20, und in man: 
hen Läden $25. eber beliebte Stoff (einfchl. ſchlichte blaue und ſchwarze) 


ift bier vorräthig — jede Größe für alle Männer und junge Männer. 
Der Preis der Marvel Anzüge und Ueberzieher ift immer ver gleiche. 


Denn Yhr Euren Winter: 
[prebt morgen. bier 


2 Alles von Amerita’s beiten Fabri: 


"Tanten von feinen Kleidern. 


find hier vertreten. Anzüge und Weberzieher zu 
14 bis zu 1% weniger als anderswo marfirt. 
Anzüge: PBreife aufwärts bis $35 
Ueberzieher = PBreije aufwärts bis $50 


6.60 


in doppelfnöpfi- 


14.00. Eine Partie heben wir 


Kingin Beinktleider für Männer kommen denen | 
gleich, die Jhr Euch gemöhnlich auf Beftellung machen laßt, | | 
individuell zugefchnitten, gemacht und gebügelt, jedes Paar ift | 
mit Seide genäht, Mufter, "für die hervoragende Schneider | macht 
viel höhere Preife verlangen. Wir fünnen Euch anpafien | = 
und zufriedenfiellen, und zwar fomwoh! bezüglicd) Eurer Kür: | 
pergröße mie auch Eure Gefchmads, denn mir haben viele | 
ancies oder jchlihte Shattirungen. Preife $3, 3.50, 85, 
6.50 und 7.50. Ein neues Paar frei, wenn 3 95 

I) 


find boppeltnöpfig 
Auswahl 


irgend eins nicht allen Anfprüchen genügt. Eine 
ungewöhnlihe Partie Das Baar, 


51.75 
Adams Strafe 


51.75 Ralirmelist, 3. Hendel’3, Twin, 
Brand, Herman Boter’3 Xree. ‚Brand, “ 
Hecht & Son’ ‘on Brand, Kobiaefhliften 
Raſirmeſſer, all. Klinge, meiße 1 19 
oder fchivarze Griffe, $1.75 mtb, ** 

Federmeifer für 


Fabrifanten: 
WMiniter - Bartie Männer n. Ana: 
ben, Rn ocen-, 


hohlgei.Nafirmei- 
jer, %aöllige Stag, Ebony— ® 
zen Griffe, 2, 
Unterzeug, Hemden und Hofen, in 


Klingen, bi zu Z 
öie... DOC | 
filbergrau, feine ftarfer Fließ — 


$1 wirth, 4% 
ſpeziell 49e 
Fairview Raſir „Hones“, 6 Zoll Jein bequemes Kleidungsſtück für 


„Double Swing“ Leder Raſir 
Riemen, Leinen Canvas regulärer 2e Werth — 15 den Winter, — markirt 85 
9. 95 39€ für einen Tag c ü 2 > 


Bad, Ledergriffe 
Griparnijie an Zigarren und Tabat 


Griter Floor, Dearborn Str. 
It Der Reit des 50,000-Einfauf3 der berühmten EI Blanco reinen Ha= 


zwei, 
tert, 


8.50 


| Knider-Hofen. 


für 


Erfter floor, 


, Wrights $3 Spring Needle wolf. | 
—*3 Suits, naturgrau, elaſtiſch 
und Form paſſend — 
Kauft früh w. jpart zu. 2,29 
$1.50 ftarfes auftralijches woll. 
Männerslinterzeug, Hemden und 
Hofen, naturgrau; Ddiejes feine, 
ftarte Plufh Bad Garment ift für 
Die, welche Wärme und Dauer: 
haftigfeit wünjchen. Speziell für 
den Samftagverfau ® 
marfirt, . 1.29 
Wright's Kl echtes Gefundheits 


ner, 


die 
alle 


und 


4= oder 5:3Öll. echter Chamıs 
pion Schrauben: 38 


vana-Zigarren, feinſte Auswahl von Vuelta-Sorten, mit jenem ſelte— 
nen, reichen Aroma, wie er nur in der hochfeinſten Havana-Sorte zu 
finden iſt. Drei Facons, ſpezieller Preis für Samſtag: 


Yondres, 10c Größe, | Eity Club, 15c Größe 


Stüd 66; Kir -Stüd 9 - w 
mit 100 für >. 95 F Kifte mit 50. 4.2531: 
olhſchud 


fei- Mi J 
ar t Fadorita, ertra 
Be Bee det Part & Tilford's populare reine Ha— 
36, 1 " | vana-igarre, jede, 10c:” 3.00 
Std t für... e 


Kifte von 2,75 Kiſte von 50 
abat 


50 Stüd für..., 
— 


Bopnläre 5c- Zigarren redngirt| 
— — — ET — —— —— 
Velvet, 10e Zins, 4 


für 280 
None Such, 106c Tins, 
4 für 280 
Plow Boy, 5e Packete, 
9 für 33 
Manhattan Godtail — 
10e Zins, 4 f.,280 
Star, Pfid.:Plug, 38c 
Spear Head, Ali 19e 


Echte Glarf’s 


Erpanjive 
Pıt, Ba don 
bis 1 


ı% .49e 
—— 


Auswahl von %, 3% oder % 


Sımpion’s Leber ..29e 


fipren Stemmellen.. 


Spezinlitäten in Pfeifen 


500 Dub. echte franz. Brier 
Pfeifen, in Pehälter, Bern: 
ftein-Mundftüd. grade od. ge- 
bogen, jo gut ivie Die meijten 
für $5 verfauften Pfeifen — 


fpez. für Samftag 2.35 


marfirt zu 


5000 echte Brier: Pfeifen, ein voll: 
ftändiges Sortiment von Muftern 
urd De * —— am 
Samit., fehr niedr. Preife, 
fonft 3öc, St. 10e; Duk,., 1.00 


Trianglars, 15cGr., 
für 256; > ‚v 
Kifte mit 25 ®* 
Daniel Webfter, Victoria 
reine Havana, ftet3 2 für 
25 verfauft: jede marfirt 


zu 10e; Stifte 
von 50 für 


New Bachelor, 6 f. 25e; 
Little Toms, 7 f. 25e; 50 für 1.65 
&remos, 8 f. 25e, Kifte v. 50 für 1.40 
as. &. Plaine, 10 f. 25c; 50 f. 1.21 
FI Efficio, 8 f. 25e: Kifte v. 50 f. 1.45 
Havana Londres, 9 f. 25e; 50 f. 1.35 
Lord® Kitchener, 7 F. 25e; 30 f: .1.75 
King Cyrus, „10. f. 25e; 50 für 1.15 
Greely Square, 10 f. 25e; 50 für Abe 


50 fir 1.85 


Art mit Stiel, aute Dua: 
Iität Stahl Head, 
Hidorn Stiel 


> Eombinatinn 
a Markina Bucae, | 
Tıp und | 

N Witte Sarı., 200 


— 


Großes Lager und unvergleich— 
liche Werthe ſichern hier eine 
befriedigende Auswahl. 


JoHun-M 


ERICKSON 


& SONS 


Milwaukee und Armitage Ave. 


eder Mann oder junge Mann, der einen 
SHerbit: und Winter-Anzug oder Meberzicher 

zu kaufen gedenkt, jollte bei Erickson’s faufen, 

denn hier ift das Wählen ein Dergnügen. Mir zeigen 
Euch Taufende von neuen Serbit: und Winter⸗An—⸗ 


zügen in zwei-, dreifnöpfigen oder englifchen Modellen. 


Weberzieher in den allerneueften Moden, reguläre, 
zweifnöpfige, englifche oder Convertibles, gejchneidert von 
den beften Fabrifanten guter Kleider in der IDelt, 
zu einer, wirklichen Erfparnig von $3.00 bis $5.00 an 


jedem Kleidungsftüd. 
bis 330. 


zioe 


Anzüge in allen neuen Moden für Männer und junge Männer, 
neue Schattirungen wie Grau, Silbergrau, Braun, Lohfarbe, feine ge— 
ſtreifte Effelte, dunkle Miſchungen und Blau. Ueberzieher in einer end⸗ 
loſen Auswahl von Modellen, in prachtvollem Grau, 


Braun, neuen Tans und vielen anderen Schattirungen. 5 
Dieſe Kleidungsſtücke wurden gemacht, um im Retail fürt 
$20.00 verfauft zu werben, und murben fpeziell - mar 

firt für Samftag Men nee ee 


ETW TV VW y y y N u 3 SEREREN 


* F.N 


— und meet 


Aniderboder : Anzüge für Rnaben, 
zwei Paar vollftändig gefütterten Kniders. Die Röde 


mit Gergesutter und ftark angefertigt. 
allen Größen von’ 
bon Wujtern, alle wünfchensmerth. 
| Anzüge find biefen Preis werth mit nur einem Paar 
Mir 
und zwar beide volljtändig gefüt- 


$1.50 naturmwollenes 
Unterzeug, Hemden und Hojen— 

Doppeifikige 
Nähten, fiir faltes Wetter gemacht 
— 


8 od. 3€ 
| Stan len Glatts 
| Bobel, 1.15. 


Reiner —— 


— Ba cn Kt vu 
t 

feiten und ungewöhnlich gute Sorte han 
Chofoladen, eine jChöne Schachtel, bie fteiä 
au 50c per Pfund verkauft wird, nur File 


Samft 
für Bee Fe 2 Po 39€ 


Schul » Meberzieher für Mnaben, Größen 8 bis 17 Sabre, in 
ber convertible Kragen - Facon, fünmtlihe Nöde find in Ian- 
gem vollem Schnitt, eine große Auswahl von Muftern, die nen 
und beliebt find — vollitändige Auswahl zu jebem 
Preis — 3.95, 5.00, 7.50, 8.50, 10.00, 12.50 und 


8.50 


bejonders hervor, zu 


mit 


oder nah der Norfoll:Mode ge— 
In 
Eine große 
Diefe 


6 bis zu 18 Jahren. 


verabfolgen deren 


3.00 


Nafirmefier nur_1.19[Alle Sorten dauerhaftes Unterseug 


$2 extra ftarfe baummoll. ge= 
rippte Union Suits 


I; Män: 


ein teßendes 


eng anf 


Kleidungsftüd für den frühen (( 
Wintergebrauhd — 
redugirt auf N 
Wol Terture Männer-Unter: 
hemden und =Hofen, jehr feiner 
fhiwerer ließ und ein warmes, 
dauerhaftes Kleidungsftüid für die, 


1.69 


feine Wolle tragen, 
Größen, markirt zu. 


63€ 


Männer: 
Hofen, mit „taped® 


marfirt zu großer 


Eriparniß, für 


KHandwerkzeug: Große Serabfekungen 


Sechſter Floor 
TEE 
7: u. Rszöllige Be 


6 Inafion 
Gezöll. .Gom Taper Sägenfeile... 


Biiers, nidelplattirt, 
garantich,. 1 8 


8=Jöll. —— 
Pr a ‚49e 
Mounted Del: 


od. Maiferehtt. .. 18c 


U en RL eginid 
Nr, 2 Claw Hathet, 


hochfeiner 
Tempered 
Stahl, 


39€ 


— 


—— echte Stillſons 
tenh, 790; 
‚10s3öllige... 590 


6 Bits, doppelt 
red, in Holz⸗ 
Schachtel. zu.. 


buts 


23:3 — 
nds 0d .. 
nd: od. Re E 


Schiffs⸗Karten! 


Auf den Dampfern ber 
ern STEAMSHIP 60., LTD, 


jt sa billig nad Motte 
bus, Bintiweryen, ag ea, Beute, 
ubapefı, Temedvar u, allen BI 2. a — 
Von New Dort nad Rotterdam $45.0 
füte, 837.50 in 2. Ratüte auf Ru — 
Schnelldampfern 


Ubiahrt von en am 24. Dftober und au 
nd 21, November. 

Reinerlei de lung, Unannehmligleiten 

Gepäd, unnüges ten im daten, oder —s 

Uudlagen. Wenden Sie fid 


J.V. ZINNER &CO. 


BWeftlicde Gensralsügenten, 
140 N.Dearborn Str, Ede Ranbolph Ste 


Otfen-8 Diorg. Bis 6 Kibenbb, Sonziagb —5 


Schiffs⸗Karten 
825 | = Europa 


82 7 von giltig 12 Monate, 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ha 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar njw. 


BI Diltige Bretie für Kalüte "ug 
Gepäd vom Haufe * und auf Dampfes 


Anton Boenert, —— 
322 Süd Clark Straße, 


nahe Ban Buren Str. Im — je 105 


Shifistarten! 


von und nah Europa, 
Geldjendungen 
Bolmahten au 
Erbichaften cingesogen 


K. W. Kempßi, 
Pa Le Sale A. 


1Tfeb.bifrfon® 


Schiffs: Karten 
über Bu Linien. bon und er 
$5 bis 810 billiger als fonftwe. 


Kommt und 
Geväd vom Yanle 8 * 


Offen Bid-8 dr. Sonntags 9—1 Uße 
— 





auf Dampfer 


